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Publikation der Biindner
Fortbildungskurse
Die Bandner Fortbildungskurse werden

jeweils in den folgenden Schulblattern
publiziert:

Anmeldungen

fur alle Bundner Kurse an die PFH, Leh-
rerinnen- u. Lehrerweiterbildung, Scala-
rastr. 11, 7000 Chur, Tel. 081/354 03 91,
Fax 081/354 03 93.

Die Anmeldungen fur die freiwilligen
Kurse werden in der Reihenfolge ihres
Einganges bertcksichtigt, wobei am-
tierende Lehrpersonen den Vorrang ha-
ben.

Bewahrtes bleibt — Neues
kommt hinzu oder vom
LFB-Einzelkampfer zum
LWB-Team

In eurem Schulhaus wird an der Leh-
rer/innenkonferenz beschlossen, einen

SCHILF-Tag durchzufihren zum The-
ma Teamentwicklung. Wer organisiert?

SCHUL-

BLATT

Wen holen wir als Referenten, Leiter fur
diesen Tag? Nicht verzagen, Finschi fra-
gen!

In einer der nachsten Pausen greifst du
zum Telefon und suchst Hans im EKUD.
«Nein, Hans ist nicht mehr im EKUD an
der Quaderstrasse, er ist jetzt in der
Frauenschule an der Scalarastrasse. Die
neue Telefonnummer lautet: 354 03 90
oder 91». Also versuchst du es nochmals
mit der neuen Telefonnummer. Es lau-
tet. «Lehrerweiterbildung. Martina Al-
bin. Guten Tag.» «Bin ich nicht bei Hans
Finschi?»

«Nein, ich bin seine neue Teilzeitsek-
retarin, die rechte Hand von Hans. Kann
ich weiterhelfen?» «Wo ist denn der
Hans?» «Er ist an einer Sitzung mit sei-
nen zwei neuen Mitarbeitenden; wir
sind namlich seit kurzem ein Team. Er
ruft dann zurtck.»

Einige Hurden, aber du kommst ans Ziel.
Hans vermittelt am Nachmittag einen
Leiter fur den gewtnschten SCHILF-Tag.
Martina erklart dann die Formalitaten,
alles klappt bestens und speditiv — wie
bis anhin.

Was bleibt? Was hat sich
verdandert?

Das Wichtigste vorweg: fur euch alle,
Lehrer und Lehrerinnen und Kindergart-
nerinnen bleibt alles beim Alten. Die
Dienstleistung der Bundner Lehrerfort-
bildung bietet weiterhin das an, woran
ihr euch gewohnt habt, was ihr schatzt:
Verschiedene Kurse verteilt tubers Jahr,
dann die Sommerkurse etc. Alle Ange-
bote kommen zu euch via Bundner
Schulblatt.

Zwei «kleine» Anderungen:

¢ Neue Bezeichnung: Lehrerfortbil-
dung heisst neu LEHRERINNEN- und
LEHRERWEITERBILDUNG. Diese gilt
aufgrund einer Empfehlung der EDK
(Erziehungdirektorenkonferenz) zur
neuen Terminologie in der Lehrerbil-
dung fur die gesamte Schweiz:
a) Grundausbildung
b) Berufseinfihrung
c) Weiterbildung
d) Zusatzausbildung

Mit der Schaffung der Padagogischen
Fachhochschulen wird die Weiterbil-
dung klar als Teil einer ganzheitlichen
Lehrerbildung verstanden. Dass die
LWB nun unter dem gleichen Dach ist
wie die zukunftige PFH-GR ist ein ers-
ter Schritt daraufhin.

¢ Neue Adresse: Aufgrund des Geset-
zes Uber die Padagogische Fachhoch-
schule ist die Kantonale Lehrer- und
Lehrerinnenfortbildung aus dem Amt
fur Volksschule und Kindergarten
herausgelost worden und ist als ers-

tes Element der zukunftigen Padago-
gischen Fachhochschule «funktions-
fahig».
In der Bandner Frauenschule hat sie
Mitte September die neuen Buros be-
zogen.

Lehrerinnen- und Lehrer-
Weiterbildung

Scaldrastrasse 11

Tel. 354 03 91, Fax: 354 03 93
E-mail: Hans.Finschi@pfh.gr.ch

Neue Leitplanken

Das Erziehungsdepartement hat fur die
Neuorientierung der Bindner Lehrer-
fortbildung vor einem lJahr (Depar-
tementsverfugung vom 30. September
1999) folgende Leitplanken gesetzt:

e Sie wird in den nachsten vier Jahren
aktiv in den Dienst des Aufbaus der
kanftigen PFH gestellt.

¢ Sie wird massgebend in die Entwick-
lung der Weiterbildung an der PFH
eingebunden.

e Sie wird ihr Sach- und Fachwissen in
enger Zusammenarbeit mit der Pro-
jektleitung der zukunftigen PFH in
die Entwicklung einer dem Bindner
Volksschul- und Kindergartenwesen
dienlichen Weiterbildung einfliessen
lassen. g

e Das Angebot soll sich vorab auf die
aktuellen Schulentwicklungsprojekte
konzentrieren. (Ganzheitlich férdern
und beurteilen [gfb], Oberstufenre-
form, Betreuung der Junglehrperso-
nen, Zweitsprachenprojekte).
Daneben wird das traditionelle An-
gebot im Rahmen der Méglichkeiten
weitergefuhrt.

e Die bestehenden Kommissionen und
Arbeitsgruppen (Kurskommission, LE-
FOs etc.) werden Uberpruft.

Die Kantonale Kurskommission besteht
seit Ende Juni 2000 neu aus funf Mit-
gliedern aus dem Schulinspektorat, den
Grundausbildungen, den Stufen der
Volksschule und der LWB (Prasident ist
Andrea Caviezel, Thusis).

5 Projektgruppen bearbeiten die fol-
genden Schwerpunkte:

Weiterbildungsbereiche
Besondere Schulbereiche
Projektleitung Madeleine Bacher
Weiterbildung der Kindergartnerinnen
Projektleitung Mirta Hartmann
Gestalten in der Volksschule
Projektleitung Petra Dirr
Weiterbildung der Handarbeits- und
Hauswirtschaftslehrerinnen
Projektleitung Ursina Patt
Singen/Musik
Projektleitung Luzius Hassler




Neue Teamplayer/innen

¢ Hans Finschi vorstellen, ware Wasser
in den Rhein getragen!

e Martina Albin arbeitet als Teilzeit-
sekretarin abwechslungsweise in der
Lehrerinnen- und Lehrerweiterbil-
dung sowie im Bundner Lehrersemi-
nar mit. Sie ist aufgrund ihrer Tatig-
keit am Seminar mit der vielfaltigen
Administration im Schulbereich ver-
traut und hat sich schon sehr gut in
die abwechslungsreichen Aufgaben
in der Weiterbildung eingearbeitet.

* Heidi Derungs-Briicker wirkt neben
ihrer Leitungsfunktion am Seminari
da mussadras ebenfalls teilzeitlich am
Aufbau der zukunftigen LWB als aka-
demische Mitarbeiterin mit.

* Reto Stocker arbeitet neben sei-
ner Tatigkeit als Seminarlehrer fur
Deutsch / Deutschdidaktik, Turnen/
Turndidaktik und Englisch als akade-
mischer Mitarbeiter teilzeitlich im Be-
reich der Schulentwicklungsprojekte
mit.

Die LWB lauft neu auf drei Schienen:

* Traditionelle Lehrerweiterbildung
(LWB)

* Schulentwicklungs-Projekte

* Aufbau der LWB an der Pada-
gogischen Fachhochschule (PFH)

Die Arbeiten in den drei Bereichen mus-
sen eng miteinander verknupft werden.
Auch wenn die LWB ein Teil der entste-
henden PFH ist, muss die Zusammenar-
beit mit den Amtern des EKUD (Amt fur
Volksschule und Kindergarten inkl. ZSU,
Amt fir besondere Schulbereiche etc.)
weitergehen. Die Verbindung ist beson-
ders wichtig z.B. fur die Schulentwick-
lungsprojekte. Auch zu den Grundaus-
bildungsstatten wie Lehrerseminare am
Plessurquai und Schiers sowie zu den Se-

minarabteilungen an der Frauenschule
bestehen gute Kontakte und Verbin-
dungen. Hier gilt es personelle Syner-
gien und die o6rtliche Nahe zu nutzen.

Bewadhrtes bleibt - neues kommt
hinzu

Fur die nachsten Jahre wird das LWB-
Team weiterhin fur die interessierten
Lehrpersonen aller Stufen entsprechend
ihren Bedurfnissen — in Zusammenarbeit
mit der Kurskommission und den LEFO-
Gruppen - und den Vorgaben des EKUD
Weiterbildungsangebote machen.
Gleichzeitig mit den neu entstehenden
Grundausbildungen an der PFH sollen
weitere Angebote geplant werden, die
dann - z.B. in Verbindung mit Modulen
- hinzukommen, wenn die PFH 2003 als
Zentrum fiur Lehrerbildung (im weiten
Sinn) die Tore 6ffnet. Dann sind nam-
lich Grundausbildung und Weiterbil-
dung (neben Forschung und Entwick-
lung) unter dem gleichen Dach und
kénnen enger verknupft werden. Das
Zusammenrucken eroffnet sowohl der
Grundausbildung als auch der Weiterbil-
dung einige Chancen, die wir fur die Zu-
sammenarbeit nutzen wollen.

Mit freundlichen Grlssen
das LWB-Team

Mitteilungen der kant.
Lehrerinnen- und Lehrer-
weiterbildung

I. Das Kurswesen im Bereich Infor-
matik
Welchen Kurs soll ich wann besu-
chen?

Das aktuelle Kursangebot der Lehrer-

weiterbildung ist in der Ubersicht zu fin-

den unter: http://www.komi.ch. Hier ist
auch eine Online-Anmeldung maéglich.

Das Kursangebot richtet sich dabei an
das verbindliche LEWE-Konzept vom
1.1.2000 (s. auch unter www.komi.ch).

Dabei wird das Kurskonzept wie folgt
umgesetzt:

1. Personliche Anwender-
kompetenz

AppleWorks (ClariswWorks) fur Windows
oder Macintosh ist die von der KOMI
empfohlene Software fur den Schilerar-
beitsplatz.

Da dieses systemunabhangige, multi-
funktionale Programm auch gehobenen
Ansprichen gentgt, kann es auch far
den Lehrearbeitsplatz empfohlen wer-
den.

Dieses Programm deckt ebenso die Soft-
ware-Anforderungen zur Erteilung des
auf der Oberstufe obligatorischen Fa-
ches «Grundlagen der Informatik» ab,
da es fur alle im Lehrplan vorgegebenen
Anwendungsbereiche ein entsprechen-
des Modul enthalt:

Text Textverarbeitungsmodul

Grafik Zeichnungs- oder
Malumgebung

Daten Datenbankmodul
Tabelle Tabellenkalkulationsmodul

Aus all diesen Griinden liegt der Schwer-
punkt im Fortbildungsbereich der An-
wenderkompetenz-Schulung auch auf
dieser Software!

Office-Kurse konnen auch ausserhalb
der Lehrerweiterbildung besucht wer-
den. Deshalb und aus Spargrinden liegt
hier kein Schulungsschwerpunkt vor.
Trotzdem wird fur interessierte Lehr-
krafte ein moderates Angebot in diesem
Bereich aufrecht erhalten.

Es wird von der Lehrkraft auch erwartet,
dass sie sich autodidaktisch weiterbilden
kann. Auf dem Markt sind diverse
Blcher mit Lehrgéngen zu der verschie-
densten Software erhaltlich.

http://www.access.ch/Imvzh/

Prasidenten/Prasidentinnen
der Kurstriager

Kantonale Kurskommission

Andrea Caviezel, Larchwaldweg 443,
7430 Thusis

Kantonale Schulturnkommission

Dany Bazell, Kantonales Sportamt
Quaderstrasse 17, 7000 Chur
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Module:

Kurs Name Zielpublikum

Grundkurs (Mac/Win) Einfiihrung in die Informatik | Anféinger Mac oderWIN
Mac und WIN-Kurse

Aufbaukurs I (AppleWorks) | Anwenderkurs AppleWorks | Nach besuchtem Einfiih-
fir Mac und WIN rungskurs

Aufbaukurs II (AppleWorks) | Fortsetzungskurs Apple Nach besuchtem Anwender-
Works (Mac/Win) kurs AppleWorks

Aufbaukurs I (Office-Paket) | Anwenderkurs Microsoft Nach besuchtem Einfiih-

Office (Mac/Win) rungskurs (Grundkurs)
Aufbaukurs II (Office-Paket) | Aufbaukurs und Workshop Aufbaukurs, nach besuchtem
Microsoft Office (Mac oder Anwenderkurs
WIN)
Grundkurs (Internet) Erste Schritte im Internet (I) | Anfidnger
Mac und WIN Mac und WIN

Aufbaukurs (Internet)

Internet — ein vielseitiges
Medium fiir Lehrer/-innen und
Schiiler/-innen (II)

Kenntnisse im Umgang mit
Internet-Programmen!
Besuch des Block I

Mac und WIN
Aufbaukurs I (Internet) Publizieren im Internet Sicherheit im Computerhand-
Mac und WIN ling und mit Anwendersoft-

ware, insbesondere im Be-
reich der Bildbearbeitung!
Homepagegestaltung

Aufbaukurs II (Internet)

Internet-Workshop-Web-
Des ing

Besuch des Kurses Publizie-
ren im Internet

Grundkurs (Amateurvideo)

Anwenderkurs Amateurvideo
goes digital

Digitale Videofilm bearbei-
tung mit iMovie

Systemkurse (Mac/Win)

Fiir Mac oder WIN

Unterhalt der Computer fiir
Systemverantwortliche

Spezialkurs

PC unterstiitzte Unterrichts-
vorbereitung.

Der Computer als elektro-
nisches Universalinstrument

Gefestigtes Computerhand-

ling, vertiefte Kenntnisse im
Umgang mit Anwendersoft-
ware MS-Office oder Apple-
Works.

2. Methodik - Didaktik
Allgemeine Ausbildung:

Qualifikationskurs fiir
Oberstufenlehrkrifte

Qualifikationskurs zur Ertei-
lung des Pflichtfaches
,,Grundlagen der Informatik"

Oberstufenlehrkrafte (didakti-
sche Neueinsteiger und Re-
fresher) mit gefestigten
Grundkenntnissen in der Be-
dienung des Computers und
der Standardanwendungen
(Text-Tabelle-Grafik-
Datenbank). Fiir Lehrkrifte,
die das Fach Grundlagen der
Informatik erteilen, ist der
Besuch dieses Kurses obliga-
torisch.

Methodisch-didaktischer
Qualifikationskurs fiir
Primarlehrkrifte

Einsatz neuer Medien im
Unterricht der Primarschule

Primarlehrkrifte. Fakultativer
Qualifikationskurs mit zwei
Teil-Zertifikaten:

Teill: European Computer
Driving Licence oder gleich-
wertiger Abschluss, z.B. SIZ
Teil 2: Methodisch, didakti-
scher Qualifikationskurs.

Infoveranstaltung
fiir Kindergértnerinnen und
Lehrkrifte 1./2. Klasse

Spielend lernen, lernend
spielen

Informationen iiber den péda-
gogischen Umgang mit den
elektronischen Medien im
Vorschulalter und in der
Unterstufe.

SCHUL-
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Il. Riickerstattung des Kursgeldes
fiir die Schweizerischen Lehrer-
fortbildungskurse / Rimborso del-
la tassa di partecipazione ai cor-
si d’aggiornamento professionali
degli insegnanti

Fur evtl. Beitrage im Rahmen des Vor-

anschlages an ausserkantonale Kurse

(SVSF-Kurse, Fachkurse) gelten die fol-

genden Kriterien:

Fur Kurse tber Sach- und Unterrichts-
kompetenz in den eigenen Unterrichts-
fachern sowie in der Erziehungskom-
petenz werden 70% des Kursgeldes
zuriickerstattet (A-Kurse).

Fur Kurse Uber Sach- und Unterrichts-
kompetenz in den Ubrigen Unterrichts-
fachern werden 40% des Kursgeldes
zuruickerstattet (B-Kurse).

Far alle Gbrigen Kurse wird kein Beitrag
an das Kursgeld entrichtet (C-Kurse).

Von dieser Regelung ausgenommen
bleiben diejenigen Kurse des Schwei-
zerischen Vereins fur Schule und Fort-
bildung (SVSF-Kurse), die vom Erzie-
hungsdepartement auf Antrag der kan-
tonalen Kurskommission als Ersatz fur
kantonale Kurse bezeichnet werden
(Grundkurs Holzarbeiten, Metallarbei-
ten, Léten und Schweissen far Anfan-
gerinnen). Bei diesen Kursen werden
100% des Kursgeldes zuriickerstattet.

Pro Teilnehmerin und Teilnehmer und
Jahr wird lediglich ein ausserkantonaler
Kurs far die Ruckerstattung des Kursgel-
des berucksichtigt. Bitte lassen Sie uns
bis Ende September 2000 Folgendes zu-
kommen: Testat-Heft / libretto di fre-
quenza, Quittung fiir die Uberweisung
des Kursgeldes / ricevuta postale atte-
stante il versamento della tassa di par-
tecipazione, Einzahlungsschein fiir lhr
Bank- oder Postcheck-Konto / modulo
di pagamento del conto corrente posta-
le o del conto bancario.

Zustelladresse: Amt fur Volksschule und
Kindergarten, Lehrerfortbildung, Qua-
derstrasse 17, 7000 Chur

Mit freundlichen Grissen

Biindner Lehrerinnen- und
Lehrerweiterbildung

Hans Finschi



3. Anwendungen im Unterricht

Fortsetzung von Seite 4

Oberstufe

Anwendungen im Unterricht | Publizieren im Internet

Sicherheit im Computerhand-
ling und mit Anwendersoft-
ware, insbesondere im Be-
reich Bildbearbeitung!

Eine Schiilerzeitung ins Inter-
net bringen

Oberstufe unterricht

Anwendungen im Unterricht | Anwendungen im Geometrie- | Oberstufenlehrkrifte,

welche sowohl den Einsatz
von Lernsoftware als auch
deren methodisch-
didaktischen Einsatz im
Unterricht erlernen mochten

Oberstufe tikunterricht

Anwendungen im Unterricht | Anwendungen im Mathema- | Oberstufenlehrkrifte,

welche sowohl den Einsatz
von Lernsoftware als auch
deren methodisch-
didaktischen Einsatz im
Unterricht erlernen mochten

Oberstufe

Anwendungen im Unterricht | Anwendungen im
Deutschunterricht

Oberstufenlehrkrifte,
welche sowohl den Einsatz
von Lernsoftware als auch
deren methodisch-
didaktischen Einsatz im
Unterricht e lernen mochten

Oberstufe chenunterricht

Anwendungen im Unterricht | Anwendungen im Fremdspra- | Oberstufenlehrkrifte,

welche sowohl den Einsatz
von Lernsoftware als auch
deren methodisch-
didaktischen Einsatz im
Unterricht erlernen méchten

Oberstufe

Anwendungen im Unterricht | Tastaturschreiben
Wie erteile ich dieses Fach?

Lehrer/-innen, welche selber
Tastaturschreiben konnen!

Oberstufe

Anwendungen im Unterricht | Messen, Steuern, Regeln,
Automatisation

Wahlfach ,, Technisches
Praktikum® Oberstufe

Zweitsprachunterricht

Zweitsprachunterricht Italienisch
Gemass Departementsverfigung vom
25. Marz 1998 erfolgt die Fortbildung
fur die Erteilung des Zweitsprachunter-
richtes Italienisch in zwei Phasen.
Lehrerinnen und Lehrer, die im laufen-
den Schuljahr 2000/01 erstmals lItalie-
nisch als Zweitsprache erteilen, haben
die Phase 1 der Fortbildung far den
Zweitsprachunterricht (ZSU) Italienisch
absolviert. Diese Lehrpersonen werden
im Jahr 2001 den 2. Teil des Didak-
tikkurses und den Intensivkurs 2 absol-
vieren. Die Daten kénnen aus der Uber-
sicht Uber die Pflichtkurse entnommen
werden.

Die Fortbildung fiir den ZSU Italienisch
haben jene Lehrpersonen begonnen,
die im Schuljahr 2001/2002 erstmals den
ZSU erteilen werden und noch keine
Fortbildungskurse absolviert haben.
Vom 4.-6. April 2001 findet fur diese
Lehrpersonen der Didaktikkurs Teil 1
statt. Sie besuchen zum Abschluss der
Phase 1 vom 18. Juni bis 13. Juli 2001
den Intensivkurs 1 in Poschiavo. Die
Lehrerinnen und Lehrer werden von der
Projektleitung direkt informiert.

Zweitsprachunterricht Romanisch
Fur die Lehrerinnen und Lehrer jener
Gemeinden, die im Schuljahr 2000/01
mit Rumantsch Grischun als Zweitspra-
che begonnen haben, wird im Herbst
2001 parallel zum Intensivkurs [talie-
nisch ein Intensivkurs 2 in Rumantsch
Grischun durchgefuhrt. Er findet vom
8.-26. Oktober 2001 statt. Die Lehrerin-
nen und Lehrer werden von der Projekt-
leitung direkt Uber die Einzelheiten
orientiert.

Lehrerinnen und Lehrer, welche den
Zweitsprachunterricht in Sursilvan ertei-
len, werden vom 18. Juni — 13. Juli 2001
den Intensivkurs 1 besuchen.

Fur weitere Auskunfte wende man sich
an die Projektleitung ZSU, Telefon 081
257 27 38 oder 081 257 27 15.

E-Mail Adresse: Josef.Senn@avk.gr.ch

Richtlinien der Buindner
Lehrerfortbildung

1. Kurspflicht

Alle Lehrkrafte an der Bundner Volks-
schule und alle Kindergartnerinnen mit
einem Pensum von 50% und mehr sind
verpflichtet, innerhalb von drei Schul-
jahren mindestens 12 halbe Tage wah-
rend der schul- bzw. kindergartenfreien
Zeit fur die Fortbildung einzusetzen. Ei-
ne Ausnahme bilden dabei die Pflicht-
kurse, die zur Halfte in die Schul- bzw.
Kindergartenzeit fallen und far die Er-
fullung der Kurspflicht trotzdem voll
angerechnet werden.

Lehrpersonen, welche im Verlaufe ihrer
beruflichen Tatigkeit eine umfassende
berufsbegleitende péadagogische Wei-
terbildung besuchen, kénnen auf An-
trag hin vom zustdndigen Amt von der
Verpflichtung zum Besuch von Kursen
im Sinne der Richtlinien wahrend der
Weiterbildungsjahre befreit werden.

2. Kursangebot

Anerkannt werden insbesondere die

Kurse der folgenden Kurstrager:

- Band. Lehrerfortbildung (Pflichtkur-
se — zu 100% - und freiwillige Kurse)

- Schweizerischer Verein fur Schule und
Fortbildung (SVSF)

- Schweizerischer Verband fur Sport
in der Schule (SVSS)

- Vom Erziehungs-, Kultur- und Um-
weltschutzdepartement anerkannte
Fachkurse ausserkantonaler Organi-
sationen fur Kleinklassenlehrer, Heil-
padagogen, Logopaden (Gesuch ans
Erziehungs-, Kultur- und Umwelt-
schutzdepartement vor der Anmel-
dung).

— Die Lehrkrafte des italienischsprachi-
gen Kantonsteils konnen fir die Er-
fullung ihrer Kurspflicht auch Kurse
in italienischer Sprache in anderen
Kantonen und im Ausland besuchen
(Information und Gesuch ans Erzie-
hungs-, Kultur- und Umweltschutz-
departement vor der Anmeldung).

- Der Besuch von Kaderkursen und die
Tatigkeiten als Kursleiter, Lehrmittel-
autoren sowie als Mitglieder von
der Regierung eingesetzter Lehrplan-
kommissionen werden fur die Er-
fullung der Kurspflicht angerechnet.

- In begrundeten Fallen kénnen Kurse
weiterer Kurstrager anerkannt wer-
den (Information und Gesuch ans Er-
ziehungs-, Kultur- und Umweltschutz-
departement vor der Anmeldung).

3. Kursinhalte

Im Interesse einer moglichst vielseitigen
und ganzheitlichen Fortbildung, welche
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der Schulfihrung der einzelnen Lehr-
person besonders wertvolle Impulse zu
geben vermag, sind die Lehrkrafte dazu
aufgefordert, bei der Wahl der Fort-
bildungskurse nicht nur ihr bevorzugtes
Spezialgebiet zu berucksichtigen, son-
dern gezielt einen Wechsel zwischen
den folgenden drei Schwerpunkt-Berei-
chen vorzusehen:

I. Padagogisch-psychologische
Grundlagen

Die Kurse dienen dazu, die Position
als Lehrer und Erzieher zu uber-
denken und die Beziehungen zu
Schulern, Kollegen, Eltern und Be-
hérden zu fordern.

1. Fachliche, methodisch-
didaktische Grundlagen

Die Kurse helfen, die eigene Unter-
richtsarbeit exemplarisch zu tiberpri-
fen und durch neuere Erkenntnisse
zu erganzen. Dadurch soll die Sach-
kompetenz verbessert werden und
die Lernfahigkeit erhalten bleiben.

. Musisch-handwerkliche,
sportliche Grundlagen

Die Kurse geben Gelegenheit zu
kreativem Tun wie Zeichnen, Malen,
Werken, Musizieren, Theaterspielen
sowie Erweitern und Vertiefen der
Kenntnisse und Fertigkeiten im Be-
reiche der Kérper-, Bewegungs- und
Sporterziehung. Damit soll ein Bei-
trag an die personliche Vielseitigkeit,
Gesundheit und Lebensfreude der
Lehrkraft geleistet werden.

4. Kostenregelung

Fur die Finanzierung der Kurskosten
gelten die Regelungen gemass Departe-
mentsverfiigung Nr. 375 vom 22. Okto-
ber 1999. Da es im Interesse der Ge-
meinden liegt, dass sich ihre Lehrkrafte
weiterbilden, muss auch von den Schul-
tragern ein finanzieller Beitrag entspre-
chend der Spesenentschadigung gemass
kantonaler Personalverordnung erwar-
tet werden. Bei Gemeinden im Finanz-
ausgleich werden solche Zahlungen an-
erkannt.

5. Kontrolle der Kurspflicht

Die Kontrolle der Kurspflicht wird an die
Schulbehérden bzw. an die entspre-
chenden  Kindergartenkommissionen
Gbertragen. Lehrpersonen und Kinder-
gartnerinnen, die ihre Kurspflicht trotz
Ermahnung nicht erfallen, werden dem
zustandigen Schul- bzw. Kindergarten-
inspektorat mit Kopie an das Erzie-
hungs-, Kultur- und Umweltschutzde-
partement gemeldet.

SCHUL-
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Direttive dell’aggiorna-
mento professionale
Grigione degli insegnanti

1. Obbligatorieta ai corsi

Tutto il corpo insegnante della scuola
popolare grigione e tutte le educatrici
di scuola dell’'infanzia aventi un pensum
d'insegnamento del 50% e piu sono
tenuti entro tre anni scolastici, a investi-
re almeno 12 mezze giornate del tempo
libero all’insegnamento alla scuola po-
polare e alla scuola dell'infanzia per
I’'aggiornamento professionale. Fanno
eccezione i corsi obbligatori che rientra-
no per meta nel periodo scolastico, ri-
spettivamente nel periodo della scuola
dell'infanzia e che, ai fini dell’adempi-
mento dell’obbligo dei corsi, vengono
comunque computati per intero.
Docenti che durante la loro attivita pro-
fessionale assolvono un perfezionamen-
to pedagogico integrale, accompagnato
dall’attivita professionale, possono dall’
Ufficio competente, su richiesta, essere
esentati durante gli anni del perfezio-
namento dall'obbligo di frequenza dei
corsi ai sensi delle direttive.

2. Offerta dei corsi

Vengono in particolare riconosciuti i

corsi organizzati dalle seguenti istitu-

zioni:

- dall'’Aggiornamento  professionale
degli insegnanti grigioni (corsi obbli-
gatori al 100% e corsi facoltativi)

— Societa svizzera di perfezionamento
pedagogico (SSPP)

- dalla Federazione svizzera per lo
sport nelle scuole (SVSS)

— i corsi specifici organizzati da orga-
nizzazioni extracantonali per gli in-
segnanti di classi ridotte, per gli inse-
gnanti di ortopedagogia e per gli
insegnanti di logopedia se i corsi
sono stati riconosciuti dal Diparti-
mento dell’educazione, della cultura
e della protezione dell’'ambiente
(la domanda di riconoscimento del
corso va fatta al dipartimento prima
dell’iscrizione).

- Gli insegnanti delle Valli del Grigioni
italiano possono adempire all’obbli-
gatorieta dei corsi frequentando an-
che corsi in lingua italiana in altri
cantoni o all’estero (I'informazione e
la domanda di riconoscimento vanno
dirette al dipartimento prima dell’
iscrizione).

- Vengono computati, ai fini dell’adem-
pimento dell’obbligatorieta ai corsi
i corsi per quadri e le attivita come
.responsabili dei corsi, come autori di
testi didattici, nonché come membri
di commissioni per i programmi di-
dattici, nominati dal Governo.

— In casi motivati possono essere rico-
nosciuti corsi di altri enti relativi
(I'informazione e la domanda vanno
dirette al dipartimento dell’edu-
cazione, della cultura e della pro-
tezione dell’ambiente prima dell’
iscrizione).

3. Contenuti dei corsi

Nell'interesse di un aggiornamento il
pit completo e diversificato possibile
atto a fornire ricchi impulsi al singolo in-
segnante per la gestione della scuola si
invitano gli insegnanti a non scegliere
unicamente il campo speciale da loro
preferito, ma di mirare ad un avvicen-
damento tra i seguenti tre punti essen-
ziali:

I. Basi pedagogiche e psicologiche
Questi corsi hanno lo scopo di verifi-
care la posizione dell'insegnante e di
promuovere i rapporti dello stesso
con gli alunni, i colleghi, i genitori e
le autorita.

1l. Basi tecniche, metodiche
e didattiche

Questi corsi hanno lo scopo di con-
sentire una continua verifica del pro-
prio lavoro in classe alla luce di nuo-
ve conoscenze. S'intende con cio
migliorare la professionalita e la ca-
pacita d’apprendimento.

. Basi musicali, artistiche
e sportive

Questi corsi hanno lo scopo di incen-
tivare la creativita artistica nei vari
campi, come il disegno, la pittura, i
lavori manuali, la musica, il teatro. In-
oltre sono volti al miglioramento
e all'approfondimento delle nozioni
e competenze dell’insegnante nel
campo dell’educazione fisicosportiva.
Devono inoltre essere un contribu-
to alla preparazione diversificata
dell’insegnante, nonché alla sua
salute e alla sua gioia di vivere.

4. Spese

Per il finanziamento delle spese dei cor-
si fanno stato le regole stabilite nella
decisione dipartimentale no. 375 del
22 ottobre 1999. Essendo nell’interesse
dei comuni che i loro docenti siano ag-
giornati professionalmente, ci si deve
attendere anche da parte degli enti
organizzatori un contributo finanziario,
corrispondente all’‘indennita delle spese
secondo l'ordinanza cantonale per il
personale. Nel caso di comuni con con-
guaglio finanziario tali pagamenti ven-
gono riconosciuti.

5. Controllo della frequenza
ai corsi

Il controllo della frequenza ai corsi
viene delegato alle autorita scolastiche
rispettivamente alle relative commissio-
ni per le scuole dell'infanzia. | docenti
e le educatrici di scuola dell’infanzia che
anche se ammoniti non adempiono al
loro obbligo di frequenza dei corsi ven-
gono denunciati all'ispettorato scolasti-
co rispettivamente all’ispettorato per la
scuola dell’infanzia competente, con co-
pia al Dipartimento dell’educazione,
della cultura e della protezione dell’am-
biente.



Pflichtkurse / Corsi obbligatori 2001

Kurstitel
Titolo del corso

Datum/Ort
Data/Luogo

Region
Regione

kurspflichtig
Obbligo di
frequenza al corso

Lebensrettung im
Schwimmen
(WK Brevet 1)

Turnberaterkurs

Thema: Einfiihrung der
neuen Lehrmittelreihe

Sporterziehung

5. Mai 2001: Chur
15. September 2001: Chur
24. November 2001: Chur

12./13. Dezember
Engadin

ganzer Kanton

ganzer Kanton

Alle Lehrpersonen, die
Schwimmunterricht erteilen
und deren Priifung oder
letzter WK langer als drei
Jahre zuriickliegt.

alle Turnberaterinnen und
Turnberater

Zweitsprachunterricht Romanisch

Intensivkurs Romanisch

Sursilvan

Intensivkurs Rumantsch

Grischun

18. Juni — 13. Juli 2001

8. — 26. Oktober 2001

Zweitsprachunterricht Italienisch

Gemeinden
mit Zweitspra-
che Romanisch
Sursilvan

Gemeinden
Feldis, Scheid,
Vaz/Obervaz,
Rhazlns

Lehrpersonen, welche den
Zweitsprachunterricht Roma-
nisch Sursilvan erteilen und
muttersprachlich nicht das
Idiom Sursilvan sprechen.

Lehrpersonen, welche den In-
tensivkurs 1/2000 in Rumantsch
Grischun absolviert haben.

Extensivkurs 2000/2001

Didaktikkurs, Teil 1

Intensivkurs 1/2001

Didaktikkurs, Teil 2

Intensivkurs 2/2001

November 2000 - Mai 2001
in den Regionen

4. - 6. April 2001
in Landquart

18. Juni - 13. Juli 2001
in Poschiavo

18./19. September 2001
in Landquart

8. — 26. Oktober 2001
im Sprachgebiet

Dito

Dito

Dito

Dito

Dito

Lehrerinnen und Lehrer, die im
Schuljahr 2001/2002 erstmals
eine 4., 5. oder 6. Klasse in Ita-
lienisch unterrichten und noch
keinen Extensivkurs absolviert
haben.

Lehrerinnen und Lehrer, die im
Schuljahr 2001/2002 erstmals
eine 4., 5. oder 6. Klasse in Ita-
lienisch unterrichten und noch
keinen Didaktikkurs ZSU Italie-
nisch absolviert haben.

Lehrpersonen, die im Schuljahr
2001/2002 eine 4., 5. oder

6. Klasse unterrichten und

den Intensivkurs 1 noch nicht
absolviert haben.

Lehrerinnen und Lehrer, die
den Teil 1 des Didaktikkurses
(Marz 2000) absolviert haben.

Lehrerinnen und Lehrer, die

im Juni/Juli 2000 den Intensiv-
kurs 1 in Roveredo oder Po-
schiavo oder einen gleichwerti-
gen Sprachkurs besucht haben.
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Lebensrettung
im Schwimmen

| SecPrsa AR 2 N BT Sy S R A B RS
Nuoto di salvataggio
vita

(Wiederholungskurs Brevet I)

Region:
Ganzer Kanton

Kurspflichtig:

Alle Lehrpkrafte, die Schwimmunter-
richt erteilen und deren Prufung oder
letzter WK langer als 3 Jahre zurlck-
liegt.

Leiter:

Chur: Andreas Racheter
Aspermontstrasse 9
7000 Chur

Kursorte und Termine:
Chur: 5. Mai 2001
15. September 2001
24. November 2001
13.00 - 18.00 Uhr

Kursinhalt:

- Rettungs- und Befreiungsgriffe

— Tauchen spielerisch

— Personlicher Schwimmstil

— Lebensrettende Sofortmassnahmen:
- Bergung
- Beatmen von Mund zu Nase
- Bewusstlosenlagerung

Mitbringen:
Badeanzug, Frottiertuch, Schreib-
material, Testat-Heft, Kleider

Anmeldung:

Aus organisatorischen Grinden ist es
notig, dass sich die kurspflichtigen Lehr-
krafte anmelden. Bitte geben Sie bei
der Anmeldung an, an welchem Kursort
Sie den WK absolvieren méchten.

Anmeldefrist:

1 Monat vor dem Kurstermin

Bitte geben Sie bei der Anmeldung
auch den Kurstermin an.

Aufgebot:

Jeder Kursteilnehmer erhalt eine per-
sonliche Einladung.

SCHUL-
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(Corso di ripetizione
brevetto 1)

Regione:
tutto il Cantone

Soggetti all’obbligo di frequenza:

Tutti gli insegnanti che impartiscono le-
zioni di nuoto e il cui esame o ultimo
corso di ripetizione risale a oltre tre anni
fa.

Conduttori:

Coira: Andreas Racheter
Aspermontstrasse 9
7000 Coira

Luoghi e date del corso:
Coira: 5 maggio 2001
15 settembre 2001
25 novembre 2001
dalle ore 13.00 alle 18.00

Contenuto del corso:
— mosse di salvataggio e di liberazione
(svincolo)
— imparare ad immergersi con sciolteza
- stile di nuoto personale
- misure immediate di salvataggio vita:
- ricupero
- respirazione artificiale bocca
a bocca
- posare una persona svenuta

Indumenti e materiale da portare con se
al corso:

Costume da bagno, asciugamano di
spugna, materiale per scrivere, libretto
di frequenza, vestiti.

Iscrizioni:

Per ragioni organizzative occorre che gli
insegnanti obbligati al corso provveda-
no ad iscriversi, comunicando nel con-
tempo quale luogo si vuol scegliere per
frequentarlo.

Scadenza dell’iscrizione:

Un mese prima dell’inizio del corso.
Con l'iscrizione si indichi anche quale
data si preferisce.

Convocazione:
Ogni partecipante ricevera un invito
personale.

Turnberaterkurs 2000

Region:
Ganzer Kanton

Kurspflicht:
Alle Turnberaterinnen und Turnberater

Leitung:
Sonia Plozza, Eggaweg 7, 7250 Klosters

Zeit:

12./13. Dezember 2000

12. Dezember, 10.00 — 18.00 Uhr
13. Dezember, 08.00 — 12.00 Uhr /
14.00 - 16.30 Uhr

Ort:
St. Moritz

Kursziel:

«Schnee und Eis»

(Broschire 6 der neuen Lehrmittelreihe
Sporterziehung)

Kursinhalt:

- Besonderheiten des Bewegens im
Freien auf Schnee und Eis erleben

— Vertiefen der ‘neuen’ Philosophie des
neuen Lehrmittels anhand von kon-
kreten Lektionsbeispielen auf Schnee
und Eis

— Verschiedene Spiel- und Bewegungs-
formen auf Schnee und Eis entdek-
ken, entwickeln und verandern

- Spiel-, Ubungs- und Wettbewerbsfor-
men auf Schnee und Eis kennenler-
nen

— Sport im Freien als Moglichkeit von
«Sport furs Leben» entdecken.

Kurskosten:
Fr.——

Aufgebot:

Die Turnberaterinnen und Turnberater
erhalten vom Sportamt eine Kurseinla-
dung mit allen notwendigen Unterla-
gen.



KURSUBERSICHT

Angebote fiir die schul-
interne Lehrerinnen-
und Lehrerweiter-
bildung (SCHILF)

Kurs 402 Seite 12

Umsetzung Oberstufenreform (A)
Ort: nach Vereinbarung

Kurs 403 Seite 12

Standortbestimmung Integration -
als Schulhausteam IKK und Lern-
therapien optimal nutzen (A)
(Angebot fiir SCHILF)

Kursort: nach Vereinbarung

Kurs 410 Seite 13

Teamentwicklung in der Natur (A)
Ort: nach Vereinbarung

[ s e S A L S R R TSRS B RS N |
Angebote fiir SCHILF-
Veranstaltungen der
gfb-Kurskader

Kurs 420 Seite 14

Einfuhrungskurs ganzheitlich
fordern und beurteilen (A)

Kursort: in allen Regionen

Kurs 421 Seite 14

Kurs0s 2eite 12 Grundlagenkurs ganzheitlich
Teamentwicklung (A) fordern und beurteilen (A)
Ort: nach Vereinbarung Kursort: in allen Regionen
Kurs 406 Seite 12 Kurs 422 Seite 15
Meine Qualitdten im Unterricht - Lernzielorientierung (A)
Unsere Qualitét als Schule (A) Kursort: in allen Regionen
Ort: nach Vereinbarung
Kurs 423 Seite 15

Kurs 408 Seite 13
Die lernende Schule (A)

Ort: nach Vereinbarung

Kurs 409 Seite 13

Umgang mit meiner Energie im
Berufsalltag (A)
Ort: nach Vereinbarung

Stufenbezeichnungen
(hinter dem Kurstitel!)

A = Kurse fur Lehrkrafte aller
Stufen (inkl. KG!)

Zahlen = Bezeichnungen der Schuljahre

0 = Oberstufe (7.-9. Schuljahr)

HHL = Handarbeitslehrerinnen und
Hauswirtschaftslehrerinnen

TL = Turnlehrer, -innen

KG = Kindergartnerinnen

Absage von Kursen: Fir die Absage

von Kursen gibt es zwei Griinde:

1. Ungeniigende Teilnehmerzahl (Haupt-
ursache!)

2. Krankheit des Kursleiters/der Kurslei-
terin

Testat-Hefte sind erhiltlich bei: PFH,
Lehrerinnen- und Lehrerweiterbildung,
Scaldrastrasse 11, 7000 Chur

Gezielt beobachten, individuell
fordern (A)

Kursort: in allen Regionen

Kurs 424 Seite 15

Selbst- und Fremdbeurteilung im
Schulallitag (A)

Ort: in allen Regionen
Kurs 425

Beurteilung mitteilen (A)
Ort: in allen Regionen

Seite 16

Kurs 426

Gesamtbeurteilung (A)
Kursort: in allen Regionen

Seite 16

Kurs 427 Seite 17

Forderung der Schliisselkompeten-
zen: Basismodul (A)

Kursort: in allen Regionen

Kurs 428 Seite 17

Modul 1 zur Férderung der Schliis-
selkompetenzen: Selbstkompeten-
zen fordern (A)

Kursort: in allen Regionen

Kurs 429 Seite 17

Kurs 430 Seite 17

Modul 3 zur Férderung der Schliis-
selkompetenzen: Gesprachsfihig-
keit fordern (A)

Kursort: in allen Regionen

Padagogisch-
psychologische Bereiche

Corso 4 Pagina 18

Alimentazione, educazione alla
salute (KG, 1-6)

Kursort: Poschiavo
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Kurs 9 Seite 18
Meditieren in der Schule? (h)

(KG, 1.-6.)

Ort: Chur

Kurs 12 Seite 18

Liebhaben, Schmusen, Doktor-
spiele... (h) (KG)

Kursort: Chur

Kurs 13 Seite 18

Lichtblick fir helle Képfe: Bega-
bungs- und Begabtenférderung (A)

Kursort: Chur

Kurs 14 Seite 19
Supervision (A)

Kursort: Chur

Kurs 15 Seite 19

Open your Visual Mind-Seminar:
Mind Mapping als Werkzeug zur
Visualisierung (Legatherap.)

Kursort: Chur

Kurs 16 Seite 19

Integration von Kindern mit
Behinderungen in Kindergarten
und Schule

(RB Nr. 1322 vom 30.6.1998) (h) (A)

Kursort: nach Vereinbarung

Kurs 23 Seite 20

Die padagogische Vereinbarung -
ein Instrument fiir die Koordina-
tion bei der gemeinsamen
Betreuung von Schulkindern (h) (A)

Kursort: nach Vereinbarung

Kurs 31.2 Seite 20

Modul 2 zur Férderung der Schliis-
selkompetenzen: Sozialkompeten-
zen fordern (A)

Kursort: in allen Regionen

Auf dem Weg zur Mundigkeit -
Schritt fiir Schritt mehr Selbst-
verantwortung (HHL)

Kursort: Chur
SCHUL-
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Kurs 35 Seite 20

Kurs 112 Seite 23

Umgang mit aggressiven Kindern
im Kindergarten (KG)

Kursort: Chur

e e e e R S N DB Wb 0¥ e i B L b o |
Fachliche, methodisch-
didaktische Bereiche

Kurs 77 Seite 21
Spielraum - Freispiel (KG)

Kursort: Zernez

Kurs 79 Seite 21

Was gibt es Neues?

Erweiterte Lehr- und Lernformen
in Kindergarten (KG)

Kursort: Landquart

Kurs 83 Seite 21

Italienischkurs fiir Lehrkrifte aller
Stufen: Aufbaukurs (A)

Kursort: Klosters

Kurs 84 Seite 21

Italienischkurs fiir Lehrkrafte aller
Stufen (A)

Kurs fallt aus!

Kurs 86 Seite 22

Italienischkurs fiir Lehrkrifte aller
Stufen: Aufbaukurs (A)

Kursort: Tamins

Kurs 95 Seite 22

Italienisch fiir Fortgeschrittene (A)
Kurs féllt aus!

Kurs 96 Seite 22

Gevierteilt, gekopft und
zerstlickelt - Grausamkeiten
im Marchen (KG, 1.-4.)

Kursort: Chur

Kurs 108 Seite 22

Graubiinden nach dem 2. Welt-
krieg: Geschichtsquellen in der
Landschaft, auf Papier und CD (A)

Kursort: Chur

Kurs 110 Seite 23

Erndhrung / Gesundheitserziehung
im Kindergarten (KG)

Kursort: Chur

Kurs 111 Seite 23

Unternehmerisches Denken und
Handeln von Jugendlichen (0)

Kursort: Chur
SCHUL-
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Der Wald als vielseitiges und
erlebbares Unterrichtsthema (A)

Kursort: Mittelbliinden

Kurs 113 Seite 24

Boden - erleben, entdecken,
erforschen (A)

Kursort: Chur

Kurs 121 Seite 24

PC-unterstiutzte Unterrichts-
vorbereitung (Windows) (A)

Kursort: Chur

Kurs 122 Seite 24

Informatik: Aufbaukurs Windows
Microsoft-Office-Paket 97/98 (s) (A)

Kursort: Schiers

Kurs 145 Seite 25

Einflhrung in die Informatik
(Mac) (A)

Kurs fallt aus!

Kurs 146 Seite 25

Einflihrung in die Informatik
(WIN) (A)

Kursort: Chur

Kurs 147 Seite 25

Anwenderkurs mit AppleWorks
(Mac und WIN) (A)

Kursort: Chur

Kurs 149 Seite 26

Informatik: Anwenderkurs Micro-
soft Office-Paket fiir WIN/Mac (A)

Kursort: Chur

Kurs 154 Seite 26

Erste Schritte im Internet (Block 1)
(A)
Kursort: Chur

Kurs 155 Seite 26

Internet - vielseitiges Medium fir
Lehrer und Schiiler (Block 2) (A)

Kursort: Chur

Kurs 156 Seite 27

Publizieren im Internet -
Web-Authoring: Aufbaukurs (0)

Kursort: Chur

Kurs 166 Seite 27

Amateurvideo goes digital (A)
Kursort: Chur

[Pl T e B e ety S = =R = |
Musisch-handwerkliche,
sportliche Bereiche

Kurs 186.1 Seite 27

Was hast du denn da gemalt?
(KG, 1.-6.)
Kursort: Zernez

Kurs 186.2 Seite 27

Was hast du denn da gemalt?
(KG, 1.-6.)
Kursort: Tiefencastel

Kurs 186.3

Was hast du denn da gemalt?
(KG, 1.-6.)
Kursort: llanz

Seite 27

Kurs 186.4 Seite 27

Was hast du denn da gemalt?
(KG, 1.-6.)
Kursort: Chur

Kurs 187.3 Seite 28

Das Phanomen Farbe (HHL, A)
Kursort: Zernez

Kurs 188 Seite 28

Museumspddagogik im Gelben
Haus: «COLD WAR AND SPACE
RACE» - Wohnlandschaften der
1960/70er Jahre (A)

Kursort: Flims

Kurs 217 Seite 28
Giesskeramik (0)

Kursort: Chur

Kurs 218 Seite 28

Werken mit Kunststoff:
Lupenreines aus Acrylglas (5.-9.)

Kursort: Chur

Kurs 219 Seite 28

Herstellung eines Linearbiege-
gerdtes (5.-9.)
Kursort: Chur

Kurs 220 Seite 29

Technisches Werken: Tifteln,
bewegen, staunen... Mechanische
Spielereien fir die Schule (1.-9.)

Kursort: Chur

Kurs 221 Seite 29

Werken mit Kunststoff: Licht leiten,
durchlassen, abschirmen: Ein
Beleuchtungskérper aus Acrylglas
(5.-9.)

Kursort: Chur




Kurs 222 Seite 29
Schosspuppen (KG, 1.-2.)

Kursort: Chur

Kurs 223 Seite 29

Keramik: Praktische Tipps fir den
Umgang mit Engoben, Glasuren
und dem Brennofen (1.-9.)
Kursort: Chur

Kurs 224

Zwergentheater (KG, 1.-2.)
Kursort: Chur

Seite 30

23. Biindner Sommer-
kurswochen 2001 seite 31

Bildungsurlaub:
Intensivweiterbildung
der EDK-Ost Seite 48

Regelungen

fuir die Durchfithrung
von freiwilligen
Lehrerfortbildungskursen
ab 1. August 1986

Am 19. Dezember 1997 erliess das Erzie-
hungsdepartement die folgende De-
partementsverfigung:

1. Far die Durchfuhrung von freiwilli-
gen Lehrerfortbildungskursen wer-
den folgende Mindestteilnehmerzah-
len vorausgesetzt:

— bei den Sommerkursen 10 Teil-
nehmer

— bei allen handwerklich-technischen
Kursen (inkl. Sommerkurse) 8 Teil-
nehmer

— bei allen Gbrigen Kursen in der Re-
gion Chur (Flasch-Tamins—Rha-
zins) 10 Teilnehmer

- in den ubrigen Regionen 8 Teil-
nehmer

2. Angemeldete Lehrkrafte, die einem
Kurs unentschuldigt fernbleiben,
bezahlen einen Unkostenbeitrag,
der dem Konto «Beitrag an Kurse
far Volksschullehrer» gutgeschrieben
wird. Dieser Unkostenbeitrag ‘ent-
fallt, wenn die betreffende Lehrkraft
einen Ersatz stellt.

2.1 Die Ansatze betragen Fr. 5.- pro
Kursstunde, mindestens aber Fr.
20.— pro Kurs.

2.2 Als Entschuldigungsgrinde gel-

ten:

- Krankheit

- schwere Krankheit
in der Familie

- Todesfall in der Familie

- Tatigkeiten in Behorden

- unvorhergesehene Ereignisse,
die die angemeldete Lehrkraft
unmittelbar betreffen.

2.3 Fur den Rickzug von Anmeldun-
gen gelten die folgenden Ter-
mine:

- Sommerkurse: 1. Juni
- Ubrige Kurse: bis 14 Tage vor
Kursbeginn ,

3. Diese Departementsverfigung tritt
auf den 1. Januar 1998 in Kraft.

Regole

per lo svolgimento di corsi
di perfezionamento
professionale facoltativi
per i maestri, a partire

dal 1° agosto 1986

Il 19 dicembre 1997 il Dipartimento dell’
educazione emano la seguente Decisio-
ne del Dipartimento:

1. Per lo svolgimento di corsi di perfe-
zionamento professionale facoltativo
dei maestri si presuppone il seguente
minimo numero di partecipanti:

— per i corsi estivi 10 partecipanti

— per i corsi artigianali e tecnici (incl.
corsi estivi) 8 partecipanti

— per tutti gli altri corsi nella regione
di Coira 10 partecipanti (Flasch—
Tamins—Rhazuins)

— per le altre regioni 8 partecipanti

2. Gli insegnanti che si assentano dal
corso senza giustificarsi, devono pa-
gare un’‘indennizzo che va accredita-
to al conto «Contributo ai corsi per
insegnanti di scuola popolare». Que-
sto indennizzo non viene riscosso se il
maestro assente si fa supplire.

2.1 Lindennizzo comporta: fr. 5.—
per ogni ora di corso, ma alme-
no fr. 20.- a corso.

2.2 Valgono quali assenze giustifica-
te:

— una malattia

- una grava malattia in famiglia
- un caso di decesso in famiglia

— attivita in veste di autorita

— eventi imprevedibili, che in-
teressano direttamente |'inse-
gnante

2.3 Per il ritiro dell'iscrizione valgo-
no i seguenti termini:
— corsi estivi: 1. giugno

— gli altri corsi: entro 14 giorni
prima dell’inizio del corso

3. La presente Decisione del Diparti-
mento entra in vigore il 1. gennaio
1998.
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Angebote fiir die schulinterne Lehrerfortbildung

(SCHILF)

Kontaktadresse fiir Anmeldeformulare und weitere Auskiinfte:
PFH, Lehrerinnen- und Lehrerweiterbildung, Hans Finschi,
Tel. 081/354 03 91, Fax 081/354 03 93, E-Mail: Hans.Finschi@pfh.gr.ch

Aus organisatorischen und finanziellen Grinden bitten wir die Schulhausteams
und die Schulbehérden dringend, die Anmeldefristen zu beachten:

a) fur Kurse im 1. Semester (August - Januar): 1. April

b) fiir Kurse im 2. Semester (Februar - Juli): 1. Oktober

Kurs 402

Umsetzung Oberstufenreform
Schwerpunkt Modell C (Niveaumodell)

Bei diesem Kurs handelt es sich um ein
Angebot fur die Schulinterne Lehrerin-
nen- und Lehrerfortbildung (SCHILF).
Das Angebot richtet sich an Oberstufen-
teams und Schulbehérden, die beab-
sichtigen die Oberstufenreform in den
nachsten zwei Jahren einzufuhren.

Kontaktadresse: PFH, Lehrerinnen- und
Lehrerweiterbildung, Hans Finschi, Tel.
081/354 03 91, Fax 081/354 03 93, E-Mail:
Hans.Finschi@pfh.gr.ch

Leitung:
Arbeitsgruppe zur Umsetzung der Ober-
stufenreform

Zeit:
ca. 2'/2 Stunden, nach Vereinbarung

Ort:
nach Absprache, regionaler Zusammen-
zug vorbehalten

Programm:

1. Detailinformation zum Modell C

2. Vorgehen zur Umsetzung

3. Stundenplanung, Organisation und
Zusammenarbeit

4. Lehrmittel

5. bisherige Erfahrungen

Anmeldefrist:
20. Januar 2001

‘,
— -

Kurs 403

Standortbestimmung Integration -
als Schulhausteam IKK und
Lerntherapien optimal nutzen

Angebot fur die Schulinterne Lehrerin-
nen- und Lehrerfortbildung (SCHILF)

Kontaktadresse: PFH, Lehrerinnen- und
Lehrerweiterbildung, Hans Finschi, Tel.
081/354 03 91, Fax 081/354 03 93, E-Mail:
Hans.Finschi@pfh.gr.ch

SCHUL-

BLATT
DEZEMBER

Moderation:

— Schul- und Erziehungsberaterinnen

— Schulinspektorinnen

— Far die Liste der verfugbaren Mode-
ratorinnen und weitere Auskunfte:
PFH, Lehrerinnen- und Lehrerweiter-
bildung, Hans Finschi, Telefon 081/
354 03 91, Fax 081/354 03 93, E-Mail:
Hans.Finschi@pfh.gr.ch

Zeit:
Gemaéss Absprache mit Moderatorin
Block von 1 Tag / evtl. 2 - 3 halbe Tage

Ort:
Gemass Absprache mit Moderatorin

Ziele:

— Weiterentwicklung der Professiona-
litdt des Teams im Umgang mit der
Unterschiedlichkeit von Kindern.

- Integration als gemeinsame Aufgabe
des Teams erkennen und entwickeln.

— Beitrdge zur Qualitatssicherung des
IKK- und Lerntherapieangebots.

— Grundlagen fur gute Kooperation
zwischen den Beteiligten schaffen.

Inhalte:

Grundsatzlich soll Gelegenheit zur L6-

sung von ortspezifischen Fragestellun-

gen bestehen. Daneben leiten uns fol-
gende Fragen:

— Wie koénnen wir die vorhandenen
schuleigenen Ressourcen aller Betei-
ligten (Regelklasse, IKK, Legatherapie
usw.) optimal nutzen?

— Wie regeln wir die Zusammenarbeit?

— Welche Strukturen und Ablaufe sol-
len angepasst werden?

— Wie nutzen wir schulexterne Bera-
tungsangebote effektiv?

Kurs 405

Teamentwicklung

Kontaktadresse: PFH, Lehrerinnen- und
Lehrerweiterbildung, Hans Finschi, Tel.
081/354 03 91, Fax 081/354 03 93, E-Mail:
Hans.Finschi@pfh.gr.ch

Adressaten: Schulteams, die den Schwer-
punkt ihrer Schulentwicklung auf die
Verbesserung der Zusammenarbeit und
des Arbeitsklimas legen, und welche die
Vorteile der Teamarbeit ausnitzen wol-
len.

Leitung:

Hugo Furrer, Via Ruinatsch 18,
7500 St. Moritz

evtl. Koleiterin

Zeit:

1 Halbtag Einfuhrung und Standortbe-
stimmung

1 Tag Teamtraining mit Outdoorakti-
vitaten (Lernen mit dem Korper im Frei-
en) und Transfer in den Berufsalltag

1 Halbtag Auswertung und Ausblick
verteilt auf ein Semester

Kurstermin:
nach Absprache

Ort:
nach Absprache

Kursziel:
Zielorientierte Zusammenarbeit und
Klima im Team verbessern

Kursinhalt:

— Einstieg ins Thema

— Welche Ressourcen und welche
Schwaéchen hat unser Team?

— Was wollen wir verbessern? (Vertrau-
en, Feedbackkultur, Umgang, Zusam-
menarbeit, Arbeitseffiziens, Offen-
heit, etc.)

— Wie erreichen wir diese Ziele?

— Entsprechend den Zielen des Teams
kénnen geeignete Outdoor-Ubungen
den Prozess unterstitzen.

— Was haben wir erreicht? Was wollen
wir noch erreichen?

Kurs 406

Meine Qualitdten im Unterricht -
Unsere Qualitat als Schule

Kontaktadresse: PFH, Lehrerinnen- und
Lehrerweiterbildung, Hans Finschi, Tel.
081/354 03 91, Fax 081/354 03 93, E-Mail:
Hans.Finschi@pfh.gr.ch

Adressaten: Dieses SCHILF-Angebot rich-
tet sich an Schulhauser — ganze Teams
ebenso wie Gruppen von Lehrkraften -
wie auch an Interessierte aus mehreren
Schulhdusern.

Leitung:

Renata Achermann, Weiherweg 11,
8484 Weisslingen

Martin Keller, Naglerwiesenstrasse 58,
8049 Zurich



Sie méchten...

..gemeinsam mit Kolleginnen und Kol-
legen etwas Neues fur den Unterricht
erarbeiten

... ein Stuck zur Verbesserung der Schul-
hauskultur beitragen

..mit dem Schulrat zusammen eine
Standortbestimmung durchfihren

Wir bieten Themenbereiche an, welche
Ihnen Ideen fir eine Fortbildungsveran-
staltung geben. Sie kdnnen ein Thema
oder einen Teil davon auswahlen, meh-
rere miteinander kombinieren und un-
sere Liste von Vorschlagen auch erwei-
tern:

o Unterrichtskultur: Kommunikation,
Lob und Tadel, Klassenrat, Riickmel-
dungen, Wochenbuch, Lernvertrage,
Selbstandiges Lernen, Verhandeln mit
Schilerinnen und Schulern;

¢ Fallbesprechung oder auch «Wie Ler-
nen und Lehren» manchmal (nicht)
zusammenpassen: Falle aus der ei-
genen Praxis beobachten und be-
schreiben lernen, schwierige Situatio-
nen erkennen und angehen, Wege
zur Uberwindung von Lernblockaden
finden, Konflikte ansprechen und 16-
sen.

An einem Vorbereitungsabend entwik-
keln Sie als Gruppe gemeinsam mit uns
ein Kurskonzept, welches lhre Wiinsche
und unsere Moglichkeiten verbindet.
Etwa einen Monat spater findet der
Hauptblock (mindestens eineinhalb Ta-
ge) in Ihrer Gemeinde statt.

Was? Sie als Gruppe wéahlen aus dem
Angebot aus und/oder entwik-
keln eigene Vorstellungen.

Wie?  An einem Vorbereitungstreffen

(etwa zwei Stunden) vereinba-
ren Sie mit uns die Themen und
Ziele der Fortbildung.

Wann? Die Fortbildung dauert minde-
stens zwei volle Tage inklusive
Vorbereitung, Daten und Zei-
ten nach Vereinbarung.

Wo?  Vorbereitung in Chur, Haupt-
block in lhrer Region.

Kurs 408

Die lernende Schule
Interne Beratung und Schulung

Bitte beachten: Bei diesem Kurs handelt
es sich um ein Angebot fur die schulin-
terne Lehrerfortbildung (SCHILF), d.h.
dass er von Lehrerkollegeninnen ange-
fordert werden kann.

Kontaktadresse: PFH, Lehrerinnen- und
Lehrerweiterbildung, Hans Finschi, Tel.
081/354 03 91, Fax 081/354 03 93, E-Mail:
Hans.Finschi@pfh.gr.ch

Adressaten: Schulleiterlnnen, Lehrperso-
nen aller Stufen, Schulteams

Leitung:

Silvio Sgier, Alexanderstrasse 38,
7000 Chur, Telefon 081 250 55 76,
E-Mail ssgier@spin.ch

Zeit:

Ab Schuljahr 2000/2001

Vorgehen, Zeiten und Termine werden
direkt mit der Leitung vereinbart.

Ort:
nach Absprache

Ziel:

- die Lebendigkeit, Lernbereitschaft
und Entwicklungsfahigkeit der eige-
nen Schule fordern

- gemeinsame Ziele entwickeln und
verwirklichen

- die berufliche Entwicklung des Ein-
zelnen férdern

- das Arbeitsklima und die Qualitdt des
gemeinsamen Handelns verbessern

Inhalte und Prozesse:

Die lernende Schule ist das Bild einer
Schule, die ihre eigene Verdnderung
und Entwicklung selbst organisiert und
gestaltet. Die Schule steht als Ganzes
vor Herausforderungen, die ein stan-
diges individuelles und gemeinsames
Lernen erfordert. Schlusselqualifikatio-
nen wie persénliche Wandelkompetenz,
Kommunikations-, Kooperations- und
Konfliktfahigkeit, Teamfahigkeit und
gemeinsame Kreativitat erhalten einen
hohen Stellenwert.

Die lernende Schule ist eine Reise, kein
Plan. Ausgangspunkt ist das «Modell
der wirklichen Bedurfnisse», das die
tatsachlichen Probleme und Herausfor-
derungen der einzelnen Schule berick-
sichtigt. Die Festlegung von Verande-
rungszielen basiert auf einer grind-
lichen Situationsanalyse und ist der
erste Schritt im Prozess, der durch Bera-
tung eingeleitet wird. Im Prozessver-
lauf kommen unterschiedliche Arbeits-
weisen zum Einsatz, u.a. Tagungen,
Schilf, Teamentwicklung, Rollen-Coa-
ching, Konfliktberatung.

Kurs 409

Umgang mit meiner Energie
im Berufsalltag

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen

Bitte beachten: Bei diesem Kurs handelt
es sich sowohl um ein Angebot fur die

Schulinterne Lehrerinnen- und Lehrer-
fortbildung (SCHILF) als auch um einen
HOL-Kurs.

Kontaktadresse: PFH, Lehrerinnen- und
Lehrerweiterbildung, Hans Finschi, Tel.
081/354 03 91, Fax 081/354 03 93, E-Mail:
Hans.Finschi@pfh.gr.ch

Leitung:
Annemarie Hosmann, Neuhaus 72,
3076 Dentenberg

Zeit:
2 - 3 Tage nach Vereinbarung

Ort:
nach Vereinbarung

Kursziel:

- Sich mit dem eigenen Energiehaus-
halt im Berufsalltag auseinanderset-
zen und erkennen, wo Energie ein-
gespart bzw. sinnvoller eingesetzt
werden kann. Sich der eigenen Ener-
giequellen bewusster werden und
diese gezielt nutzen.

- Gestarkt werden und Mut fassen,
neue Wege zu gehen

- Erfahrungen austauschen Uber bela-
stende Elemente der Berufsarbeit
und Entlastungsmoglichkeiten.

Kursinhalt:
Die Anforderungen im Lehrberuf sind
komplex; die Gefahr sich zu sehr auszu-
geben steigt. Wie baue ich mich energe-
tisch wieder auf und fliesst die Energie
wirklich in jene Sachen, bei denen ich sie
haben will? Wie und wo kénnen wir
immer wieder Energie tanken? Welche
Strategien habe ich fur belastende Si-
tuationen? Wie sorge ich dafur, dass ich
gesund, fit und interessiert bleibe in
meinem Beruf? Mogliche Themen:
- Umgang mit Zeit, Arbeitsgestaltung
— Ressourcen
- Antreiberverhalten (Stimmen im Hin-
terkopf)
Synergien nutzen und einander un-
terstitzen im Kollegium

Materialkosten:
Fr. 10.-

Kursbeitrag:
Fr. 30.-/Tag (gilt nur fur HOL-Kurs!)

Kurs 410

Teamentwicklung in der Natur -
eine erlebnisorientierte Standort-
bestimmung

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen
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Bitte beachten: Bei diesem Kurs handelt
es sich um ein Angebot far die Schulin-
terne Lehrerinnen- und Lehrerfortbil-
dung (SCHILF).

Kontaktadresse: PFH, Lehrerinnen- und
Lehrerweiterbildung, Hans Finschi, Tel.
081/354 03 91, Fax 081/354 03 93, E-Mail:
Hans.Finschi@pfh.gr.ch

Leitung:

Annemarie Hosmann, Seminarzentrum,
3076 Dentenberg

Fredi Zumbrunn, Seminarzentrum,
3076 Dentenberg

Zeit:
2 Tage nach Vereinbarung

Ort:
nach Vereinbarung

Kursinhalt:

Unser Seminarangebot basiert auf
erlebnispadagogischen Aspekten und
lehnt im Entfernten an die Assessment-
Verfahren zur Kaderauswahl und -schu-
lung der Wirtschaft an.
Assessment-Erfahrung zeigen, dass das
Potential der Einzelnen bzw. in unse-
rem Fall der Gruppe im spielerisch-expe-
rimentellen Miteinander-Tun deutlich
wird. Gemeinsam |9st das Team (evtl. in
Untergruppen, je nach Grésse) spannen-
de Aufgaben draussen in der Natur, be-
spricht Strategien, beschafft sich Mate-
rial, fallt gemeinsame Entscheide und
wird ab und zu in knifflige Situationen
gefuhrt (keine Grenzerfahrungen), die
Kreativitat, Freude am Experimentieren,
Einsatz aller Sinne und Spass an unge-
wohnten Lésungswegen erfordern.
Gemeinsames Essen draussen und je
nach Wunsch der Gruppe sogar Uber-
nachten schafft Zeit und Raum, sich
noch ganz anders zu begegnen als im
Schulalltag. Dabei sollen auch Freude
und Genuss ihren Stellenwert haben.
Am nachsten Tag ermoglichen die Rick-
meldungen der Trainerin, des Trai-
ners eine Standortbestimmung und das
Festlegen von Teamentwicklungszielen.
Handlungskonsequenzen werden disku-
tiert und nachste konkrete Schritte fest-
gelegt, die das Team anpacken will. Die-
ses Seminar eignet sich deshalb far
Lehrer- und Lehrerinnenteams, die sich
mit ihrer Zusammenarbeit befassen
oder einen Teamentwicklungsprozess
ins Auge fassen.

Teams, die vor kurzerer oder langerer
Zeit einen solchen abgeschlossen haben,
erhalten durch dieses Seminar die Mog-
lichkeit, die dadurch erzeugten Veran-
derungen zu evaluieren bzw. wieder
einmal eine Standortbestimmung vorzu-
nehmen.

SCHUL-

DEZEMBER el

Wir setzen in diesem Seminar keine spe-
ziellen kérperlichen, manuellen oder
mentalen Fahigkeiten voraus, wohl aber
die Bereitschaft, sich auf Neues einzulas-
sen.

Vorgehen und Programm werden im
voraus mit der Gruppe abgesprochen.

gfb-Projekt
Grundlagenangebot

Allgemeines:

e Die Kurssprache wird den Teilneh-
mern angepasst.

e Es wird in der Regel ein Kursleiter/
innen-Tandem eingesetzt. Die Zutei-
lung erfolgt durch die gfb-Arbeits-
stelle: Padagogische Fachhochschule,
Lehrerinnenweiterbildung/gfb, Reto
Stocker, Scalarastrasse 11, 7000 Chur,
Telefon 081/354 03 92, Fax 081/354 03
93, E-mail: reto.stocker@pfh.gr.ch

e Die Kurse dauern einen Tag (6 Stun-
den + 1 Stunde Pause). Ausnahme:
Kurs 420 dauert nur einen Halbtag
(3 Stunden + 30 Minuten Pause).

¢ Die Kurse finden grundsatzlich je zur
Halfte in der unterrichtsfreien Zeit
und der Unterrichtszeit statt (gemass
SCHILF-Richtlinien).

e Das Kursmaterial/Verbrauchsmaterial
muss von der lokalen Schule zur Ver-
fagung gestellt und finanziert wer-
den.

e Der Kurskostenanteil fur das Schul-
team (Gemeinde) betragt pro Kurs-
leiterinnen-Tandem ca. Fr. 500.- bis
700.- (Honorar, Evaluation, Spesen).

______,@‘ o
Kurs 420 (Halbtag) =

Einfuhrungskurs ganzheitlich
férdern und beurteilen

Gehorst du zu einem Schulteam, das of-
fen ist fur eine Herausforderung in der
Schulentwicklung?

Wir bieten deinem Team die Mdglich-
keit in die Grundlagen der aktuellen
Thematik gfb einzusteigen. Bereits vor-
handene Kenntnisse nehmen wir auf
und vertiefen sie.

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Zeit:
1/2 Tag

Ort:
nach Absprache

Kursziel:

Die Teilnehmenden...

.. reflektieren und erleben Beurteilung
selber

..vergleichen die eigene Forder- und
Beurteilungspraxis mit den Leitge-
danken von gfb

..vergleichen die Begrifflichkeit von
gfb mit der eigenen Forder- und Be-
urteilungspraxis

..kennen das Kreismodell als Grund-
lage von gfb

.. klaren Ziele und Inhalte der weiteren
gfb-Holkurse

Kursinhalt:

— Fremd- und Selbstbeurteilung eines
selbst gestalteten Produktes

— Ganzheitliche Forderung und Beur-
teilung

- Funktionen und Arten von Beurtei-
lung

- gfb-Kreismodell

— Holkurse

Arbeitsweisen:
Prasentation, Einzel- und Gruppenar-
beit, Plenumsgesprach

Material:
Schreibmaterial, Kosten siehe Allgemei-
nes

Anmeldung:

Mittels Formular an die gfb-Arbeits-
stelle. Fur die Anmeldungen im Jahre
2000/2001 gelten spezielle Bedingun-
gen.

Anmeldefrist:
2 Monate vor dem Kurstermin

‘/"\‘ -
Kurs 421 (Tag) @ =

Grundlagenkurs ganzheitlich
férdern und beurteilen
gfb — was soll das?
gfb — was ist das?

gfb - ich bin dabei!
Ganzheitlich interessiert?
Wir bieten dem Schulteam die Méglich-
keit, in die Grundlagen der aktuellen
Thematik gfb einzusteigen. Vorhandene
Kenntnisse nehmen wir auf und vertie-
fen sie.

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Zeit:
1 Tag

Ort:
nach Absprache



Kursziel:

Die Teilnehmenden...

.. reflektieren und erleben Beurteilung
selber

..vergleichen die eigene Forder- und
Beurteilungspraxis mit den Leitge-
danken von gfb

..vergleichen die Begrifflichkeit von
gfb mit der eigenen Forder- und Be-
urteilungspraxis

..kennen das Kreismodell als Grund-
lage von gfb

.. kldren Ziele und Inhalte der weiteren
gfb-Holkurse

Kursinhalt:

- Fremd- und Selbstbeurteilung eines
selbst gestalteten Produktes

- Ganzheitliche Foérderung und Beur-
teilung

- Funktionen und Arten von Beurtei-
lung

- gfb-Kreismodell

- Holkurse

Arbeitsweisen:
Prasentation, Einzel- und Gruppenar-
beit, Plenumsgesprach

Material:
Schreibmaterial, Kosten siehe Allgemei-
nes

Anmeldung:

Mittels Formular an die gfb-Arbeits-
stelle. Far die Anmeldungen im Jahre
2000/2001 gelten spezielle Bedingun-
gen.

Anmeldefrist:
2 Monate vor dem Kurstermin

r""'\\ X
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Kurs 422 \9/) d
Lernzielorientierung

«Das Ziel ist erreicht!» Zu welchem Zeit-
punkt kann ich das als Lehrperson sagen
und wie komme ich Schritt fur Schritt im
Unterricht dazu?

Der Kurs richtet sich an Schulteams, die
ihre Kompetenz im Setzen und Uber-
prifen von Lernzielen erhéhen wollen.
Die Wichtigkeit der Zielsetzung wird be-
wusst. Wir zeigen mégliche Formen der
Zieluberprifung, die eine individuelle
Férderung im Unterricht erméglichen.

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Zeit:
1 Tag

Ort:
nach Absprache

Kursziel:

Die Teilnehmenden...

.. kennen die Bedeutung und Funktion
von Lernzielen

.. erfahren die Bedeutung der Lernziel-
transparenz

..erlangen mehr Sicherheit im Formu-
lieren von Lernzielen fur verschiede-
ne Bereiche

..erhalten Anregungen zur Lernziel-
Uberprafung

.. reflektieren den eigenen Unterricht
in Bezug auf Lernzielorientierung

.. planen verbindliche Weiterarbeit fur
lernzielorientierten Unterricht

Kursinhalt:

- Lernzieltheorie

- Lernzielformulierung

- Lernkontrollen

- Individuelle Férderung/konkrete For-
dermassnahmen

Arbeitsweisen:
Referat, Gruppenarbeit, Kleingruppen-
diskussion, Plenumsgesprach

Material:
Testatheft, Notizmaterial, Kosten siehe
Allgemeines

Anmeldung:

Mittels Formular an die gfb-Arbeits-
stelle. Far die Anmeldungen im Jahre
2000/2001 gelten spezielle Bedingun-
gen.

Anmeldefrist:
2 Monate vor dem Kurstermin

-

Kurs 423

Gezielt beobachten, individuell
fordern

Wahrnehmen - beobachten - beurteilen
- fordern: Diese Tatigkeiten gehéren zu
den Kernaufgaben der Lehrpersonen.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
werden befahigt, diese Funktionen aus-
einander zu halten und bewusst auszu-
fuhren und zu reflektieren.

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Zeit:
1 Tag

Ort:
nach Absprache

Kursziel:

Die Teilnehmenden werden beféhigt...

...die Funktionen von beobachten und
beurteilen innerhalb des Kreismodells
zu begrunden

..zwischen Beobachtung und Beurtei-
lung zu unterscheiden

.. Indikatoren zu den Beurteilungskrite-
rien zu formulieren

.. ein Beobachtungsinstrument zusam-
men zu stellen und dessen Einsatz zu
planen

Kursinhalt:

— Kreismodell

— Theorie, Praxis von Beobachtung und
Beurteilung

— Einflussfaktoren auf die Beobachtung

— Beobachtung von Selbst- und Sozial-
kompetenz

- Kriterien und Indikatoren

— Beobachtungsanlasse u. -instrumente

Arbeitsweisen:
Referat, Prasentationen, Gruppen- und
Einzelarbeit

Material:

Eigene Beobachtungs- und Beurtei-
lungsbogen, Selbstbeurteilungsformula-
re mitnehmen, Testatheft, Notizmate-
rial, Kosten siehe Allgemeines

17]
»
e
=
¥
e
17]
2
(a]
2
=)
o
L
V)
-l
-
=
28]
e
('8

Anmeldung:

Mittels Formular an die gfb-Arbeits-
stelle. Fur die Anmeldungen im Jahre
2000/2001 gelten spezielle Bedingun-
gen.

Anmeldeffrist:
2 Monate vor dem Kurstermin
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Kurs 424

Selbst- und Fremdbeurteilung im
Schulalltag

Der Kurs richtet sich an Schulteams, die
ihre eigenen Beurteilungsarten uber-
denken und neue kennen lernen wollen
— kurz, einen Schritt in ihrer Beurtei-
lungspraxis vorwarts machen mochten.

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Zeit:
1 Tag

Ort:
nach Absprache

Kursziel:

Die Teilnehmenden...

.. unterscheiden verschiedene Funktio-
nen und Arten der Beurteilung

..erleben Fremd- und Selbstbeurtei-
lung und formulieren Konsequenzen
far deren Einsatz

.. kennen verschiedene Instrumente u.
Méglichkeiten zur Fremd- und Selbst-
beurteilung

SCHUL-
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.. reflektieren die eigene Beurteilungs-
praxis

.. erhalten konkrete Hilfen zur Planung
und Umsetzung von SSB (Schiler-
selbstbeurteilung) fur den eigenen
Unterricht

Kursinhalt:

- Beurteilungsarten: summativ, forma-
tiv und prognostisch

— Fremd- und Selbstbeurteilung

- Beurteilungsinstrumente u. -formen

- Einflussfaktoren auf die Beurteilung

Arbeijtsweisen:
Referate, Gruppenarbeiten, Arbeiten in
der Kleingruppe und im Stufenteam

Material:
Eigene Beispiele zur Fremd- und Selbst-
beurteilung, Beurteilungsberichte, Tes-
tatheft, Notizmaterial, Kosten siehe All-
gemeines

Anmeldung:

Mittels Formular an die gfb-Arbeits-
stelle. Fur die Anmeldungen im Jahre
2000/2001 gelten spezielle Bedingun-
gen.

Anmeldefrist:
2 Monate vor dem Kurstermin
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Kurs 425 @)

Beurteilung mitteilen

Willst du deine Kompetenz im Fihren
von Beurteilungsgesprachen mit Scha-
lerinnen und Eltern erweitern? Dieser
Tageskurs bietet konkrete Hilfen, um
Gesprache fordernd, wertschatzend und
zielorientiert zu fuhren.

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Zeit:
1 Tag

Ort:
nach Absprache

Kursziel:

Die Teilnehmenden...

.. reflektieren den Einfluss des Settings
auf das Beurteilungsgesprach und
ziehen Schlussfolgerungen fur die ei-
gene Praxis

.. Uben adressatengerechte, konstruk-
tive und forderorientierte Beurtei-
lungsgesprache

..erhéhen die Sicherheit im Umgang
mit schwierigen Gesprachssituatio-
nen

.. kennen Moglichkeiten, um im Ge-
sprach Vereinbarungen zu treffen
und Gesprachsergebnisse zu sichern

SCHUL-
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Kursinhalt:

- Vorbereitung und Ablauf von Beur-
teilungsgesprachen

— Merkmale konstruktiver Gesprachs-
fuhrung

- Vereinbarungsméglichkeiten entwik-
keln (Vertrage)

Arbeitsweisen:
Kurzinputs, Plenumsgesprache, Ubun-
gen, Rollenspiele, Gruppenarbeiten

Material:

Hilfsmittel fur die Beurteilungsgespra-
che wie Gesprachsraster, Vereinbarungs-
formular etc., Testatheft, Notizmaterial,
Kosten siehe Allgemeines

Anmeldung:

Mittels Formular an die gfb-Arbeits-
stelle. Fir die Anmeldungen im Jahre
2000/2001 gelten spezielle Bedingun-
gen.

Anmeldefrist:
2 Monate vor dem Kurstermin
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Gesamtbeurteilung

Gesamtbeurteilung im neuen Zeugnis,
Gesamtbeurteilung bei Laufbahnent-
scheiden, wie mache ich das? Welche
Absprachen im Kollegium sind notwen-
dig?

Der Kurs befahigt die Teilnehmenden,
die bisherige Praxis der Gesamtbeurtei-
lung zu Uberdenken und neue Méglich-
keiten kennen zu lernen, welche sich
an ganzheitlicher Férderung orientieren
und die neue Form des Zeugnisses be-
rucksichtigen.

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Zeit:
1 Tag

Ort:
nach Absprache

Kursziel:

Die Teilnehmenden...

..verstehen das gfb-Kreismodell als
Hilfsmittel zur Gesamtbeurteilung

.. kennen die Zeugnis- und Promotions-
richtlinien

.. nutzen das neue Zeugnis fur die Ge-
samtbeurteilung und reflektieren die
Konsequenzen fur den Unterricht

..tauschen Ideen zur Datenbeschaf-
fung als Grundlage fur die Gesamtbe-
urteilung aus

.. Uben Beurteilung von Sozial- und
Selbstkompetenz

.. formulieren prognostische Aussagen
auf Grund von vorgegebenen Ge-
samtbeurteilungen

..treffen Absprachen innerhalb des
Teams bezuiglich Aussagen in den Be-
reichen Selbst- und Sozialkompetenz

Kursinhalt:

— ganzheitliche Gesamtbeurteilung

— Gesamtbeurteilung im neuen Zeugnis

— Zeugnis- und Promotionsrichtlinien

— Kriterien und Indikatoren in den Be-
reichen Sozial- und Selbstkompetenz

- prognostische Beurteilung

Arbeitsweisen:
Teamarbeit, Gruppenarbeit, Wandzei-
tung, Ideenborse

Material:

Unterlagen, Datensammlungen aus der
Praxis, Testatheft, Notizmaterial, Kosten
siehe Allgemeines

Anmeldung:

Mittels Formular an die gfb-Arbeits-
stelle. Fir die Anmeldungen im Jahre
2000/2001 gelten spezielle Bedingun-
gen.

Anmeldefrist:
2 Monate vor dem Kurstermin

gfb-Projekt
Zusatzangebot: SCHILF-Kurs

Forderung der Schlissel-
kompetenzen

Diese Kurse richten sich an Schulteams,
denen die ganzheitliche Foérderung
ihrer Schilerinnen ein Anliegen ist.
Dabei steht die Férderung der Schlissel-
kompetenzen (Selbstkompetenz, Sozial-
kompetenz, Gesprachsfahigkeiten) im
Mittelpunkt.

Die Reihenfolge und die Anzahl der Mo-
dule kann frei gewahlt werden. Es ist je-
doch von Vorteil, zuerst das Basismodul
zu besuchen.

Ziele:

«Nicht fur die Schule, sondern fur das
Leben lernen wir.» Und dabei wird im-
mer mehr nicht nur Sachkompetenz,
sondern auch emotionale Intelligenz
(EQ) gefordert. Diese Fahigkeiten sind
erlernbar. Ausgehend vom Konzept
nach Howard Gardner (Basismodul: Die
8 Aspekte der Intelligenz) erarbeiten
wir, was unter Emotionaler Intelligenz




verstanden wird und zeigen Méglichkei-
ten auf, wie wir diese Schlusselkompe-
tenzen im Schulalltag fordern kénnen.
Zudem beleuchtet dieses Konzept auch
die Auswirkungen auf unser eigenes
Lernen und unsere Persdnlichkeitsent-
wicklung.

Inhalt:

Konkrete Mdoglichkeiten und Materia-
lien zur Forderung der Schlusselkompe-
tenzen von Kindern und Jugendlichen.

Kurs 427

Basismodul

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Leitung:

Reto Cadosch, Quaderstrasse 56,
7205 Zizers

Claudia Claus-Bertogg, Calunastr. 19,
7000 Chur

Zeit:
1Tag

Ort:
nach Absprache

Kursinhalt:

- Konzept der 8 Intelligenzen nach Ho-
ward Gardner

- Auswirkungen auf das Lernen und
die Persénlichkeitsentwicklung

- dem persénlichen Lernstil entspre-
chende Lerntechniken

- Anregungen zur Umsetzung im Un-
terricht

- ein Wegweiser zur Erkennung und
Férderung von Fahigkeiten bei Kin-
dern und Jugendlichen auf allen
Schulstufen

Methoden:
Das Kursangebot ist entsprechend dem
Modell der 8 Intelligenzen aufgebaut.

Material:
Testatheft, Notizmaterial, Kosten siehe
Allgemeines (Grundangebote)

Anmeldung:

Mittels Formular an die gfb-Arbeits-
stelle. Fur die Anmeldungen im Jahre
2000/2001 gelten spezielle Bedingun-
gen.

Anmeldefrist:
2 Monate vor dem Kurstermin

2

Kurs 428

Modul 1 zur Forderung von
Schliisselkompetenzen:
Selbstkompetenzen fordern

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Leitung:

Reto Cadosch, Quaderstrasse 56,
7205 Zizers

Claudia Claus-Bertogg, Calunastr. 19,
7000 Chur

Zeit: 1 Tag
Ort: nach Absprache

Kursinhalt:

- Eigene Gefuhle erkennen und benen-
nen

- Stimmungsbarometer

- Frustrationstoleranz

- Optimistische Denkweisen: Optimis-
musbrille, Erklarungsstil, sich Ziele
setzen lernen, Zielwegweiser

- Auswege aus dem Einbahn-Denken

Methoden:
Das Kursangebot ist entsprechend dem
Modell der 8 Intelligenzen aufgebaut.

Material:
Testatheft, Notizmaterial, Kosten siehe
Allgemeines (Grundangebote)

Anmeldung:

Mittels Formular an die gfb-Arbeits-
stelle. Fur die Anmeldungen im Jahre
2000/2001 gelten spezielle Bedingun-
gen.

Anmeldefrist:
2 Monate vor dem Kurstermin
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Kurs 429

Modul 2 zur Férderung von
Schlisselkompetenzen:
Sozialkompetenzen fordern

Adressaten: Lehrkréfte aller Schulstufen

Leitung:

Reto Cadosch, Quaderstrasse 56,
7205 Zizers

Claudia Claus-Bertogg, Calunastr. 19,
7000 Chur

Zeit:
1 Tag

Ort:
nach Absprache

Kursinhalt:

- ICH= DU, WIR

- Teamfahigkeit erleben und beurtei-
len

- Interaktionsspiele

— Spiele zum Problemlésen

- Umgang mit Freundlichkeiten

Methoden:
Das Kursangebot ist entsprechend dem
Modell der 8 Intelligenzen aufgebaut.

Material:
Testatheft, Notizmaterial, Kosten siehe
Allgemeines (Grundangebote)

Anmeldung:

Mittels Formular an die gfb-Arbeits-
stelle. Fur die Anmeldungen im Jahre
2000/2001 gelten spezielle Bedingun-
gen.

Anmeldefrist:
2 Monate vor dem Kurstermin
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Kurs 430

Modul 3 zur Forderung von
Schliisselkompetenzen:
Gesprachsfihigkeiten fordern

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Leitung:

Reto Cadosch, Quaderstrasse 56,
7205 Zizers

Claudia Claus-Bertogg, Calunastr. 19,
7000 Chur

Zeit: 1 Tag

Ort:
nach Absprache

Kursinhalt:

- Kindern die wichtigsten Gesprachs-
fahigkeiten vermitteln

— Aktives Zuhoéren

- Klar seine Wunsche und Bedurfnisse
ausdricken

- Eigene Meinung begriinden

- Gesprache fuhren / Gesprachswaage

- Gesprachsexperimente

Methoden:
Das Kusangebot ist entsprechend dem
Modell der 8 Intelligenzen aufgebaut.

Material:
Testatheft, Notizmaterial, Kosten siehe
Allgemeines (Grundangebote)
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Anmeldung:

Mittels Formular an die gfb-Arbeits-
stelle. Fir die Anmeldungen im Jahre
2000/2001 gelten spezielle Bedingun-
gen.

Anmeldefrist:
2 Monate vor dem Kurstermin

Padagogisch-
psychologische Bereiche

Corso 4

Alimentazione, educazione alla
salute

Livello: insegnanti di scuola dell’infanzia
e di scuola elementare

Responsabile:
Manuela Della Ca’-Tuena, Im Feld,
7220 Schiers

Data:
Sabato, 31 marzo 2001
09.00-12.00 e 13.30 - 17.00

Luogo: Poschiavo

Programme del corso:

Alimentazione e salute sono stretta-
mente legate fra di loro.

L'educazione ad una alimentazione sana
in eta prescolare assume un ruolo molto
importante nella prevenzione di svaria-
te malattie e permette al bambino un
approccio consapevole con il proprio
corpo. Le abitudini apprese durante I'in-
fanzia influiscono spesso sul comporta-
mento alimentare dell’adulto.
L'alimentazione in gruppe assume un’
importanza particolare nella socializza-
zione del bambino.

Cosa € una alimentazione sana?

Come interessare il bambino alla pro-
pria alimentazione?

Quali merendine sono consigliablili,
quali da evitare?

Costo del materiale: fr. 30.—
Contributo al corso: fr. 30.—

Scadenza dell’ iscrizione:
31 gennaio 2001

Kurs 9

Meditieren in der Schule?

Adressaten: Kindergartnerinnen,
Lehrkrafte 1.-6. Schuljahr

SCHUL-
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Leitung:
Susanne Brenn, Canovastrasse 409a,
7430 Thusis

Zeit:
Samstag, 10. Februar 2001, 09.00 -
16.00 Uhr, mit einer Verpflegungspause

Ort: Chur

Kursziel:

Verschiedene Moglichkeiten aufzeigen,
wie wir meditative Elemente in den
Schulalltag einfliessen lassen kénnen.

Kursinhalt:

Was bedeutet Uberhaupt Meditation?
Ein Schlagwort, das bei den einen Skep-
sis auslost, bei den anderen ein High-
Erlebnis.

Von einfachen Entspannungstbungen,
Uber kurze Konzentrationsubungen,
Phantasiereisen, bis zum meditativen
Bewegen und Zeichnen wollen wir die-
sem Wort auf den Grund gehen und an-
hand praktischer Beispiele die Ruhe in
den Schulalltag einfliessen lassen.
Machen wir uns gemeinsam auf den
Weg, die inneren Werte zu entdecken.

Materialkosten:
noch unbekannt

Kursbeitrag: @
Fr. 45.- bei 10 Teilnehmenden

Max. Teilnehmer: 20 Personen

Anmeldeffrist:
31. Dezember 2000

Kurs 12

Liebhaben, Schmusen,
Doktorspiele...

Adressaten: Kindergarten

Bei diesem Kurs handelt es sich um ei-
nen Holkurs.

Kontaktadresse: PFH, Lehrerinnen- und
Lehrerweiterbildung, Hans Finschi, Tel.
081/354 03 91, Fax 081/354 03 93, E-Mail:
Hans.Finschi@pfh.gr.ch

Leitung:

Ulli Jager-Gerlich, Giacomettistr. 102,
7000 Chur

(Mutter zweier erwachsener Séhne,
langjahrige Spielgruppenleiterin, Paar-
und Familienberaterin, Supervisorin)

Zeit: nach Absprache

Ort: nach Absprache

Kursziel:

- Impulse vermitteln, wie Sexualerzie-
hung im Kindergarten umgesetzt
werden kann, auch anhand von Lite-
ratur

— Soziale Institutionen kennen lernen.

Kursinhalt:

Kindergarten und Kinderspiele sind oft
von einer Unbeschwertheit, Leichtigkeit
und Direktheit: aber Unsicherheit, Ang-
ste, Vorurteile, gemischte Gefuhle,
Sprachlosigkeit hemmen oft die Diskus-
sion, das Daraufreagieren. Sexualerzie-
hung im Kindergartenalter ist oftmals
eine Herausforderung fur Erzieher, Er-
zieherinnen, Eltern und Kinder.

In diesem Kurs wollen wir u.a.:

— uns Zeit nehmen, uUber Liebe und
Sexualitat nachzudenken

- verschiedene Blickwinkel, aus denen
wir Sexualitat zu bestimmen versu-
chen, hinterfragen

- eigene Hemmungen und Schwierig-
keiten ausloten

- die «richtigen» Worte finden, wenn
wir mit Kindern uber Liebe und Se-
xualitat sprechen.

Materialkosten:
Fr. ——

Kursbeitrag:
Fr. 45—

Kurs 13

Lichtblick fiir helle Kopfe: Bega-
bungs- und Begabtenfoérderung

Adressaten: Lehrpersonen aller Schul-
stufen

Leitung:
Joélle Huser, Im Branneli 21, 8127 Forch

Kursdatum:

Mittwoch, 21./28. Marz 2001, 14.00 -
17.00 Uhr

Samstag, 31. Marz 2001, 09.00 - 12.00
und 13.30 - 16.00 Uhr

Kursort:
Chur

Kursziel:

- Sensibilisierung fur die Bedurfnisse
von Kindern mit hohen Begabungen.

- Informationen zur Verminderung von
Vorurteilen und zur Erkennung dieser
Kinder.

- Konkrete Ansdtze und Materialien
fur eine angemessene Forderung von
Kindern mit hohen Fahigkeiten ken-
nenlernen.



- Die Lehrpersonen sollen nach diesem
Kurs, vermehrt Fahigkeiten und Star-
ken der Kinder erkennen und aner-
kennen.

Kursinhalt:

- Fallbeispiel (Videoausschnitt)

- Erkennen von hohen Fahigkeiten bei
Kindern (Beobachtungsverfahren, In-
teressenfragebogen etc.)

- Persénlichkeitsentwicklung und Ge-
fuhlswelt von aussergewohnlich be-
gabten Kindern.

- Die Motivation und Kreativitat: zwei
Schlusselbegriffe im Unterricht von
uberdurchschnittlich begabten Kin-
dern.

— Konkrete Unterrichtshilfen (ldeen,
Materialien, Spiele) fur die Arbeit mit
diesen Kindern.

- Austausch von geeigneten Férderma-
terialien von Lehrerinnen und Lehrer.

- Forderkonzepte  fur  Uberdurch-
schnittlich begabte Kinder in der
Klasse, im Schulhaus und in der Ge-
meinde kennenlernen.

Arbeitsweise:

Durch Inputs, Diskussionen und Ubun-
gen wird das Thema nicht nur theore-
tisch sondern auch emotional und prak-
tisch-spielerisch angegangen.

Materialkosten:
noch unbekannt

Kursbeitrag:
Fr. 60.—

Max. Teilnehmer:
24 Personen

Anmeldefrist:
21 Januar 2001

Kurs 14

Supervision

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen

Leitung:
Hugo Furrer, Via Ruinatsch 18,
7500 St. Moritz

Zeit:

Mittwoch, 31. Januar, 7./14. Februar,
14./21. Marz 2001

14.00 - 17.00 Uhr

Ort:
Thusis

Kursziel:
Durch Reflektieren des eigenen Verhal-
tens beruflich kompetenter werden. L6-

sungswege zu Problemsituationen fin-
den. Alte Muster erkennen und eigene
Ressourcen aktivieren.

Kursinhalt:

Die Supervisionsthemen werden von
den Teilnehmerinnen eingebracht.

Wir werden mit Methoden der Transak-
tionsanalyse arbeiten, einer psychologi-
schen Lehre, die sich dank ihrer gut ver-
standlichen Modelle sehr gut far die
Schule eignet.

Materialkosten:
Fr. 10.-

Kursbeitrag: @
Fr. 275.- bei 8 Teilnehmenden

Max. Teilnehmerzahl:
10 Personen

Anmeldefrist:
31. Dezember 2000

Kurs 15

Open yuor Visual Mind-Seminar:
Mind Mapping als Werkzeug zur
Visualisierung

Adressaten: Legasthenietherapeutinnen
und -therapeuten, Lehrpersonen aller
Schulstufen

Leitung:
Herbert Weber, Ing. HTL, Mind Graphic,
Schlierenstr. 45, 8902 Urdorf

Zeit:
Samstag, 17. Marz 2001
9.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Vorbemerkung:

Mind Mapping ist eine kraftvolle grafi-
sche Denkmethode, ein universeller gra-
fischer Schlissel, mit welchem sie die
Tire zu lhrem gesamten Gehirnpoten-
zial leicht 6ffnen konnen.

Sie verbinden Ihr Denken und |hre Asso-
ziationen zu eigenen aussergewohn-
lichen visuellen Darstellungen. Sehr
schnell kénnen Sie sich damit Gber einen
Sachverhalt ein «Bild» machen und so
Ihr weiteres Vorgehen zielgerichtet be-
stimmen.

Wir werden im Kurs versuchen, eine Sei-
te in unserem Wesen zu 6ffnen, welche
bis jetzt vielleicht brach gelegen ist.

Die Entdeckung dieses Kommunika-
tions-Highway wird uns zu mehrfachem
Nutzen und neuen Erfolgen fuhren.

Kursziel:

— Sie erhalten ein persénliches Arbeits-
instrument. Eine praktische, Freude
bereitende, lustvolle Methode.

— lhren Schilerinnen und Schilern kén-
nen Sie damit eine wertvolle Hilfe-
stellung far die Lernprojekte der Zu-
kunft bieten.

- Sie erhéhen die Qualitat lhrer Erinne-
rung, Kommunikation und die Ihrer
Produktivitat.

— Sie planen mit Spass und sehr kreativ
Ihre Projekte; Ihre Planung wird effi-
zient.

Kursinhalt:

Mind Graphic - Tools:

— Werkzeuge und die Spielregeln der
beschleunigten Denkmethode.

- Mit gehirngerechtem Vorgehen die
Erinnerungsfahigkeit steigern.

— Exploratives Lernen: Informationen
filtern, verdichten und strukturieren.

- Anwendungsgebiete und Beispiele.
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Materialkosten:
Fr. 10.-

Kursbeitrag:
Fr. 70—

Anmeldefrist:
17. Januar 2001

Kurs 16

Integration von Kindern mit
Behinderungen in Kindergarten
und Schule

Bei diesem Angebot handelt es sich um
einen «Holkurs», der von interessierten
Kreisen bei der kantonalen Lehrerfort-
bildung angefordert werden kann.

Kontaktadresse: PFH, Lehrerinnen- und
Lehrerweiterbildung, Hans Finschi, Tel.
081/354 03 91, Fax 081/354 03 93, E-Mail:
Hans.Finschi@pfh.gr.ch

Adressaten: Lehrpersonen an Kindergar-
ten und Regelklassen, Kleinklassen und
Sonderschulen, Therapeutinnen u. The-
rapeuten, Schulbehérden (fallweise ge-
mass Absprache auch Eltern von Kin-
dern mit Behinderungen), Kindergar-
ten- und Schulinspektorate, Schul- und
Erziehungsberatende.

Kursleitung:

Schulbehérden der Gemeinden, Mitar-
beitende des Erziehungsdepartementes
(Schulpsychologischer Dienst, Kinder-
garten- und Schulinspektorate, Amt fur
Besondere Schulbereiche)

SCHUL-
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Zeit:
mindestens 6 Stunden geméss Abspra-
che mit der Kursleitung

Ort:
nach Absprache mit der Kursleitung

Kursziel:

1. Teil:

Kennen von organisatorischen, struktu-
rellen und rechtlichen Aspekten betref-
fend die Integration von Kindern mit
Behinderungen in Kindergarten und
Schule

2. Teil:
Auseinandersetzung mit der konkreten
Situation vor Ort

Kursinhalte:

1. Teil:

Vermitteln von Grundlagen (3 Stunden):
Information Uber und Auseinanderset-
zung mit den kantonalen Grundlagen
zum Thema Integration. Reflexion Gber
Zusammenarbeit zwischen Lehrperso-
nen an Kindergarten, Regelklassen,
Kleinklassen und Sonderschulen sowie
Therapeutinnen, Eltern und Schulbehér-
den

2. Teil:

Auseinandersetzung mit der Umsetzung
vor Ort (mindestens drei Stunden): Aus-
einandersetzung mit der Frage der Inte-
gration vor Ort und der Erarbeitung von
entsprechenden Grundlagen (Behinde-
rung im gegebenen Kontext, Notwen-
digkeit und Richtigkeit von Integration
in der konkreten Situation, Grobstruk-
tur im Falle von Integration vor Ort
usw.)

Kurs 23

Die padagogische Vereinbarung -
ein Instrument fir die Koordina-
tion bei der gemeinsamen
Betreuung von Schulkindern

Bei diesem Kurs handelt es sich um
einen Holkurs. Der Kurs kann von inte-
ressierten Kreisen bei der kantonalen
Lehrerfortbildung angefordert werden
kann. (H. Finschi, Tel.: 081/257 27 35,
Fax: 081/257 21 51, E-Mail: Hans.Fin-
schi@avk.gr.ch)

Adressaten: Lehrkrafte, Legasthenie- u.
Dyskalkulietherapeutinnen, KK- und IKK
Lehrkrafte, Schul- und Erziehungsbera-
tende

Leitung:
Heilpddagogisches Seminar Zurich
(HPS), Herr René Albertin

SCHUL-
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Zeit:
3 Stunden, nach Absprache mit der
Kursleitung

ort:
Nach Absprache mit der Kursleitung

Kursziel:

Die Pddagogischen Vereinbarung ist ein
Instrument zur verbesserten Koordina-
tion von Handlungskonzepten bei einer
mehrseitigen Férderung von Schulerin-
nen und Schulern. Der Kurs thematisiert
Form und Einsatz der Padagogischen
Vereinbarung und befahigt zum reflek-
tierten und zielgerichteten Einsatz.

Kursinhalt:

Plenum: Theoretische Einfihrung

— Die Bedeutung der PV in der Forder-
planung

- Prinzipien und Merkmale sinnvoller
Zielformulierungen (Beispiele)

— Das Herunterbrechen von Zielen:
Operationalisierungen (Beispiele)

— Darstellungsformen (Beispiele)

Gruppen- u. Partnerarbeit: Fallbeispiel,

Analyse, PV

— Foérderplanung und PV anhand eines
Videobeispiels aus einer forderdia-
gnostischen Untersuchung

Plenum: Auswertung und Folgerungen

— Darstellung und Diskussion der Ana-
lysen und PV

— Gesprachsablauf u. Gesprachsunter-
lagen

— Folgerungen fur die eigene Praxis

Materialkosten: Fr. —.—

Kursbeitrag: Fr. 30.—

Kurs 31

Auf dem Weg zur Miindigkeit -
Schritt fiir Schritt mehr Selbst-
verantwortung

Adressaten: Fachlehrerinnen fur Haus-
wirtschaft und Handarbeit textil

Leitung:

Claudia Sidler, Lehrberaterin, Handar-
beits- u. Hauswirtschaftslehrerin, Kirch-
gasse 56, 7208 Malans

Zeit + Ort:

Chur: Kurs 31.2: Freitag/Samstag, 12./13.
Januar 2001 und Mittwoch, 14. Marz
2001

Arbeitszeiten:

Freitag: 18.30 - 21.30 Uhr

Samstag: 08.30 — 12.00 und 13.30 - 17.00
Uhr

Mittwoch: 16.00 — 19.00 Uhr

Kursziel:

— Forderung der Selbstverantwortung
im Fachunterricht

— Unterrichtsplanung neu uberdenken

— Rahmenbedingungen fur Mitbestim-
mung der Schilerlnnen schaffen

— Ideensammlung fur eine konkrete
Umsetzung im Unterricht

Kursinhalt:

Die Schule soll auf das Leben vorberei-
ten. Im Schonraum sollen verschiedene
wichtige Erfahrungen maéglich sein und
Kompetenzen gelubt werden, die Ju-
gendlichen auf ihrem Lebensweg wei-
terhelfen. Die Anforderungen im Alltag
sind komplexer geworden, Werte und
gesellschaftliche Normen sind im Wan-
del. Niemand kann garantieren, dass
das, was wir heute lernen, morgen noch
aktuell ist. Unsere Fachbereiche bieten
geradezu ideale Voraussetzungen fur
diese Forderung.

Nutzen wir die Chance!

In diesem Kurs erhalten wir Antworten

auf folgende Fragen:

- Wo und wie kann ich meinen Schu-
lerlnnen Verantwortung abgeben?

- Welche Maoglichkeiten bietet unser
Unterricht zur Férderung der Schlis-
selqualifikationen?

- Wie kann ich die Selbstkompetenz
der Schilerinnen férdern?

Materialkosten:
Fr. 15.-

Kursbeitrag:
Fr. 60.—

Anmeldefrist:

abgelaufen, aber es hat noch
freie Platze!

Kurs 35

Umgang mit aggressiven Kindern
im Kindergarten

Adressaten: Kindergartnerinnen

Leitung:
Doris Caviezel-Hidber, Porta Ginellas 7,
7402 Bonaduz

Zeit:
Dienstag, 30. Januar, 6./13. Februar 2001
17.00 - 20.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Erweiterung des Handlungsspielraumes
im Umgang mit aggressiven Kindern
und deren Eltern.



Kursinhalt:

1. Erarbeiten der Vielzahl méglicher Ur-
sachen von aggressivem Verhalten im
Kindergarten.

2. Aufzeigen von erzieherischen Metho-
den und Hilfestellungen fur die Ar-
beit mit aggressiven Kindern und
ihren Eltern.

Materialkosten:
Fr. 5.

Kursbeitrag:
Fr. 45—

Anmeldefrist:
31. Dezember 2000

Fachliche, methodisch-
didaktische Bereiche

Kurs 77

Spielraum - Freispiel

Adressaten: Kindergartnerinnen und
Kindergartner

Leitung:
Vera Decurtins, Seidengut 5,
7000 Chur

Zeit:

Samstag, 13. Januar 2001
09.30 - 16.30 Uhr
Mittwoch, 7. Februar 2001
14.00 - 18.00 Uhr

Ort:
Zernez

Kursziel:

Zeit- und kindgemasse Formen und
Schwerpunkte des freien Spiels werden
exploriert und auf lhre Anwendung hin
reflektiert. Ideen und Impulse fiir Spiel-
rdume und ganzheitliche Lern- und Er-
fahrungsfelder auf der Vorschulstufe
werden erarbeitet.

Kursinhalt:

Wir lassen uns in diesem Kurs selber fas-
Zinieren von Spielformen, Spielméglich-
keiten und Spielrdumen - wir werden
selber spielen und uns darin als Lernen-
de erleben.

Schrittweise werden gemachte Erfah-
rungen reflektiert und daraus raum-
schaffende, fur die heutige Zeit aktuelle
Elemente fur das Freispiel im Kindergar-
ten erarbeiten.

Die Suche nach inneren und ausseren
Freirdaumen, die Auseinandersetzung

mit Vorstellungen, Werten, Normen,
Zeiteinteilung und den anthropologi-
schen Wurzeln des Spiels sollen Mut ma-
che, individuelle und aktuelle Wege in
der Gestaltung des Freispiel zu finden.

Materialkosten:
Fr. 10—

Kursbeitrag:
Fr. 50.—

Anmeldefrist:
abgelaufen, aber es hat noch
freie Platze!

Kurs 79

Was gibt es Neues?

Erweiterte Lehr- und Lernformen im
Kindergarten

Adressaten: Blockzeitenkindergartnerin-
nen und -kindergartner sowie weitere
Interessentinnen und Interessenten

Leitung:
Verena Graf, Kindergartnerin, Supervi-
sorin, Kalchbuhlistrasse 140, 8038 Zurich

Zeit: ]
Mittwoch, 14. Februar, 7. Marz,
21. Marz, 4. April 2001

15.30 - 18.30 Uhr

Zur Orientierung:

Bei diesem Kurs sind die Daten absicht-
lich so festgelegt, da der Kurs als Unter-
stitzungs- und Vorbereitungsangebot
im Sinne einer Begleitung gedacht ist.

Ort:
Landquart

Kursziel:

Die Teilnehmerlnnen sollen motiviert
werden, erweiterte Arbeitsformen im
Kindergartenalltag zu erproben, weiter-
zufuhren und zu integrieren.

Kursinhalt:

- Information zu Partner- und Klein-
gruppenarbeit, mit Schwerpunkt: wie
fiihre ich bei einer neuen Kinder-
gruppe diese Arbeitsweise ein?

- Information zu Werkstatt- und Pro-
jektunterricht

- Gemeinsam Projekte fir die eigene
Arbeit planen; sie in der Praxis aus-
probieren und danach miteinander
auswerten.

Materialkosten:
Fr. 6.-

Kursbeitrag:
Fr. 60.—

Anmeldefrist:
14. Januar 2001

LEHRPLAN
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Italienischkurs fiir Lehrkrifte
aller Stufen: Aufbaukurs

Kurs 83

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen

Leitung:
Daniela Ambuhl-Losa, Bortjistr. 11,
7260 Davos Dorf

Zeit:

12 Donnerstagabende
ab 11. Januar 2001
19.30 - 21.30 Uhr

Ort:
Klosters

Kursziel:

— Aufbau der italienischen Grammatik

- Konversation in der taglichen Um-
gangssprache

Kursinhalt:

— Grammatik

— Konversation

— Lieder

— Sprachspiele

— Hor- und Leseverstandnis

— mundlicher und schriftlicher
Ausdruck

Voraussetzung:

Grundkenntnisse der ital. Grammatik
UNO bis Unita 9. Wir starten mit Unita
10.

Materialkosten:
Fr. 10—
Kursbeitrag:
Fr. 120.-
LEHRPLAN

Italienischkurs fiir Lehrkrafte
aller Stufen

Leitung:
Ada und Thomas Michel-d’Auria,
Plessurquai 49, 7000 Chur

SCHUL-
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Zeit:
12 Montagabende ab 8. Januar 2001
19.00 - 21.00 Uhr

Ort:
Chur, Schulhaus Stadtbaumgarten

Voraussetzungen:

Beherrschen eines Grundwortschatzes,
der das Sprechen und Verstehen einfa-
cher Satze ermdglicht.

Kursziel:

Freude an der italienischen Sprache und

Kultur

— Horen, sprechen, lesen, schreiben und
kochen

— Erhéhung der Sicherheit im Sprach-
gebrauch

— Erweiterung des italienischen Kultur-
horizontes

Kursinhalt:

Ein Kursabend besteht aus drei Blocken:
Teil 1: Konversation (persénliche The-
men wie Familie, Mensch usw.)

Teil 2: Konversation (kulturelle Themen
wie Schule, Politik usw.)

Teil 3: Wahl zwischen Grammatik oder
Kultur

Besonderes:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
konnen in allen drei Kursteilen die The-
men mitbestimmen. Die Kurssprache ist
italienisch.

Materialkosten:
Fr. 20.- far Kursmaterial

Kursbeitrag:
Fr. 120.-

Kurs fillt aus!

LEHRPLAN
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Kurs 86

Italienischkurs fiir Lehrkrafte aller
Schulstufen: Aufbaukurs
Adressaten: Lehrpersonen aller Schul-
stufen, die wahrend 12 Abenden einen
Anfangerkurs besucht haben

Leitung:
Ruth Rusconi, Riedstr. 12, 7015 Tamins

Zeit:

12 Donnerstagabende
ab 18. Januar 2001
19.10 - 21.10 Uhr

Ort: Tamins
SCHUL-
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Kursziel:
— Verbesserung der allgemeinen
Sprachkompetenz

Kursinhalt:

- Aufbau auf im Anfangerkurs erwor-
bene Kenntnisse

— Erweiterung der Grundstrukturen

— Verbesserung von Hoér- und Lesever-
standnis sowie des mundlichen und
schriftlichen Ausdruckes

Voraussetzung:
Grundkenntnisse der ital. Grammatik

Materialkosten:
Fr. 10.—

Kursbeitrag:
Fr. 120.-

Anmeldefrist:
18. November 2000

LEHRPLAN

Italienisch fur Fortgeschrittene

Kurs 95

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen

Leitung:
Daniela Ambuhl-Losa, Bortjistr. 11,
7260 Davos Dorf

Zeit:
12 Dienstagabende ab 9. Januar 2001
17.00 — 19.00 Uhr

Ort:
Davos

Kursziel:

Approfondimento e continuazione della
grammatica Miglioramento della com-
petenza linguistica.

Kursinhalt:

Attraverso diversi metodi e attivita ap-
profondire la conoscenza della lingua
italiana.

Lavorare con tutte le abilita: parlare, as-
coltare, leggere e scrivere.

Materialkosten:
Fr. 15.—

Kursbeitrag:
Fr. 120.—-

Kurs fillt aus!

Kurs 96

Gevierteilt, gekopft und
zerstiickelt - Grausamkeiten
im Marchen

Adressaten: Kindergartnerinnen,
Lehrpersonen 1.-4. Klasse

Leitung:
Doris Portner, Canalweg 5,
7023 Haldenstein

Zeit:
Mittwoch, 31. Januar und
7. Februar 2001, 19.00 - 21.30 Uhr

Kursort:
Chur, Bundner Volksbibliothek

Kursziel:

Anhand von Beispielen dem Bosen und
Grausamen im Marchen nachgehen und
seine Wirkung auf die Zuhorer ermit-
teln.

Kursinhalt:

- Verschiedene Erscheinungsformen des
Bosen und Grausamen im Marchen
aufzeigen

— Figuren, welche das Bdse verkdrpern

- Wie werden Grausamkeiten im Mar-
chen erzahlt, praktische Hinweise und
Erfahrungsaustausch

- Vertiefung in die Symbolsprache des
Marchens

- Kennenlernen von unbekannten Mar-
chen

Materialkosten:
Fr. —.—

Kursbeitrag: @
Fr. 55.- bei 10 Teilnehmenden

Max. Teilnehmer:
20 Personen

Anmeldefrist:
30. Dezember 2000

LEHRPLAN
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Graubiinden nach dem 2. Welt-
krieg: Geschichtsquellen in der
Landschaft, auf Papier und CD

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Kurs 108

Leitung:
Dr. Jurg Simonett, 7000 Chur
+ weitere Fachkrafte

Zeit:

Mittwoch, 14. Marz; Mittwoch,
21. Marz 2001

jeweils 14.00 — 17.00 Uhr



Ort:
Chur

Kursziel:

Kennenlernen der neuen und neuesten
Bundner Geschichte sowie mogliche
Formen ihrer Vermittlung in der Schule,
unter Verwendung des neuen «Hand-
buchs der Bundner Geschichte».

Kursinhalt:

Teil 1:

- vom Agrar- zum Dienstleistungskan-
ton

- die «Zeitgeschichte» als besonders
nahe und umstrittene Periode

- das Kapitel «Zeitgeschichte» im Hand-
buch (Bd. 3)

Teil 2:

- Quellen zur Bundner «Zeitgeschich-
te» und deren Verwendung im Unter-
richt, Beispiele aus Band 4 und der
beigelegten CD-ROM (Texte, Bilder,
Filme, Tone)

- Quellen in der Landschaft: kleine Ex-
kursion in Chur

Kursbeitrag:
Fr. 150.- inkl. Handbuch Bindner Ge-
schichte und CD

Anmeldefrist:
14. Januar 2001

Kurs 110

Erndhrung / Gesundheitserziehung
im Kindergarten

Adressaten: Kindergartnerinnen

Leitung:

Caroline Muller-Muller, Taminserstr. 50,
7012 Felsberg

Evelyne Jacober Huber, Gauggelistr. 25,
7000 Chur

Zeit:

Samstag, 17./24. Méarz 2001

09.00 - 15.00 Uhr mit einer Verpfle-
gungspause

Ort:
Chur

Kursziel:

Die Teilnehmerinnen...

-..sind fahig, einfache Zusammenhange
zwischen Ernahrung und Gesundheit
aufzuzeigen und zu begriinden

...kennen das Pyramidenprinzip und
Meniplanungsgrundsitze und wen-
den diese in der Praxis an

-..sind in der Lage, Znini-, Z'Mittag-
und Z'vieri-Varianten fur den KG zu-

sammenzustellen und kritisch zu be-
urteilen. (Gesundheitliche und ékolo-
gische Ansatze)

.. erhalten und erarbeiten Ideen fur die
Bearbeitung des Themas im Kinder-
garten

Kursinhalt:

- Zusammenhange zwischen
rung, Mensch, Mitwelt

— Einflusse auf das Essverhalten (sozia-
le, psychologische Aspekte)

- Heutige Erndhrungssituation

- Anregungen fur eine gesunde Ernah-
rung

— Znuni-, Z'vieri- und Z’Mittag-Varian-
ten fur den Kindergarten zusammen-
stellen, praktisch zubereiten

- Austausch in der Gruppe im Bezug
aufs Essen im Kindergarten

Erndh-

Materialkosten:
Fr. 25.-

Kursbeitrag:
Fr. 60.—

Anmeldefrist:
17. Januar 2001

Kurs 111

Unternehmerisches Denken und
Handeln von Jugendlichen

Adressaten: Lehrer der Sekundarstufe |,
Lehrer der Sekundarstufe Il, Lehrer an
Handelsschulen, Schulleiter, Vertreter
von Verbanden und Berufsgruppen

Leitung:

Urs Cadruvi, Hochschule fur Technik und
Wirtschaft, 7000 Chur

Brigitte Mohr-Gubler, Jugend und Wirt-
schaft, 8800 Thalwil

Zeit:
Mittwoch, 7. Marz 2001
13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Die Teilnehmer erhalten einen Uberblick
Uber verschiedene Konzepte, die Ju-
gendliche in Schulen zu unternehmeri-
schem Denken und Handeln anregen.
In Referaten, Workshops und am Info-
Apéro stellen Lehrer, Coaches und
Schiler mehrere Beispiele aus der Praxis
vor. Erfahrungen, Erfolge und Fehischla-
ge sollen deutlich werden.

Kursinhalt:

Die Tagung besteht aus folgenden Kom-

ponenten:

- Referat zu unternehmerischem Den-
ken und Handeln

Praxisbeispiel:
business©lass — Eine etwas andere Ge-
nossenschaft

Erfahrungsberichte:

— YES Mini-Unternehmung

— Werbeagentur PIPELINE; ein Experi-
ment mit Folgen

Info-Apéro (Minimesse):

— AdVENTURE Factory

— Die Pausenapfel AG

— Junior Achievement Switzerland

— YES - Young Enterprise Switzerland

Kursbeitrag:
Fr. 80.—

Max. Teilnehmerzahl:
60 Personen

Anmeldefrist:
16. Februar 2001

Kurs 112

Der Wald als vielseitiges und
erlebbares Unterrichtsthema

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen

Leitung:
Martin Lieberherr, Forster, Natur- und
Umweltpadagoge, 7459 Stierva

Zeit:
Mittwoch, 30. Mai 2001, 14.00 - 17.00
Uhr
Samstag, 9. Juni 2001, 08.30 - 16.00 Uhr

Kursort:
Mittelbinden

Kursziel:

Die Teilnehmenden sind in der Lage, mit
den Informationen und Ubungen des
Kurses eine lebendige Unterrichtsein-
heit zu gestalten, welche forstliche
Anliegen, sachliche Informationen und
padagogische Ziele miteinander ver-
knupft.

Kursinhalt:

- Die Teilnehmenden erhalten Informa-
tionen und eine Einfihrung in das
Thema zum Tag des Waldes.

- Uber das eigene Erleben erhalten
die Teilnehmenden Anregungen zum
Umsetzen des Themas im Unterricht
und an Waldtagen.

SCHUL-
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- Mit der Weiterentwicklung verschie-
dener Ansatze zum Thema nehmen
die Lehrkrafte konkretes «Material»
in den Schulalltag fur ihre Schulstufe
mit.

Materialkosten:
Fr. 10.-

Kursbeitrag:
Fr. 50.- bei 10 Teilnehmenden

s]

Max. Teilnehmer:
ca. 12 Personen

Anmeldefrist:
30. Marz 2001

Kurs 113

Boden - erleben, entdecken,
erforschen

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Leitung:

Monica Kaiser-Benz, Biologin, Beverin-
str. 200A, 7430 Thusis

Flurin Camenisch, Biologe, Bindner Na-
turmuseum, Masanserstr. 31, 7000 Chur
Primarlehrerin bzw. Primarlehrer (va-
kant)

Zeit:
9. Mai 2001, 14.00 — 17.30 Uhr

Kursort: Chur

Kursziel:

- Einfuhrung ins Thema «Boden»

- Ideen fur die Unterrichtsgestaltung
zum Thema

- Kennenlernen der Unterrichtshilfe
«Boden - erleben, entdecken, erfor-
schen»

Kursinhalt:

Der Boden ist unsere Lebensgrundlage.
Er ernahrt Pflanzen und somit auch Tie-
re und uns Menschen. Wir bauen Stras-
sen und Hauser auf ihm. Er reinigt und
speichert unser Trinkwasser, lagert Bo-
denschatze und Abfalle. Er ist Produk-
tionsflache, Besitztum, Heimat und ...
letzte Ruhestatte des Menschen. Was ist
eigentlich Boden? Wie entsteht er? Wer
lebt darin? Weshalb mussen wir zu im
speziell Sorge tragen?

Ein neues Lehrmittel gibt auf all diese
Fragen Antwort und will fur unsere
Schulerinnen und Schiler das Thema
Boden erlebbar machen durch beobach-
ten, forschen und experimentieren. Der
Kurs ist als EinfUhrung zum Lehrmittel
gedacht. Das praktische Arbeiten soll im
Vordergrund stehen.

SCHUL-
24 BLATT

Materialkosten:
ca. Fr. 10.—

Kursbeitrag:
Fr. 35.— (bei 10 Teilnehmenden)

s]

Anmeldefrist:
9. Maérz 2001
KOMXI Wi,
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Kurs 121

PC-unterstiitzte Unterrichts-
vorbereitung (Windows)

Adressaten: alle Stufen

Leitung:
Benno Stanger, Quaderstrasse 5,
7000 Chur, Tel. 252 26 28

Zeit:
8 Abende ab Dienstag, 23. Januar 2001
18.30 - 21.45 Uhr

Ort: Chur

Kursziel:

Der Computer wird immer mehr zum
elektronischen Universalinstrument. Ei-
ne grosse Anzahl externer Gerate lassen
sich an ihn anschliessen und dessen Da-
ten weiter bearbeiten. Sie mdchten eine
Auswahl externer Gerate/Datenquellen
fur verschiedenste Unterrichtsarbeiten
effizient nutzen konnen. Sie erfahren
den Einsatz des Computers fur Anwen-
dungen im Klassenzimmer und far ad-
ministrative Belange. Wir bearbeiten
Projekte von der Quelle bis zum Resul-
tat.

Kursinhalt:

- Sie setzen sich Ziele in der Computer-
anwendung und uUberprifen dessen
Machbarkeit und Effizienz

— Einfahrung in die Prasentationssoft-
ware PowerPoint (2 Abende)

- Eingabegerate/-quellen nutzen (digi-
tale Fotokamera, Scanner, Internet,
Foto-CD, ...); dazu gehort ebenfalls
die Softwareinstallation und dessen
Bedienung

— Das Rohmaterial mit Ublichen Anwen-
dungsprogrammen (MS-Office) bear-
beiten

— Einfahrung in die Bildbearbeitung

— Verschiedenste Druckmedien kennen-
lernen und Druckeinstellungen vor-
nehmen

— Handfeste Resultate herstellen, z.B.
Folien, Textildruck, Bildschirmprasen-
tationen / Lernanimationen, Arbeits-
blatter

Voraussetzungen:

PC- u. Windows-Grundkenntnisse (spei-
chern, Umgang mit Ordnern und Doku-
menten, Beherrschen der Fenstertech-
nik, Kenntnis der Fensterterminologie).
PC-Erfahrung mit Windows-Standard-
Textverarbeitung, Mal- oder Zeichen-
programme und Erfahrungen mit Inter-
net.

Materialkosten:
Fr. 70.-

Kursbeitrag:
Fr. 150.—

Anmeldefrist:
31. Dezember 2000

[ KOMXI
=

Office-Aufbaukurs und Workshop
(Windows)

Adressaten: alle Stufen und
(Schul-)Leitungen

Kurs 122

Leitung:
Benno Stanger, Quaderstrasse 5,
7000 Chur, Tel. 252 26 28

Zeit:

6 Donnerstagabende, 8./15./22./
29. Marz, 5. April, 10. Mai 2001
18.30 - 21.30 Uhr

Ort: Schiers

Kursziele:

Der Office-Aufbaukurs vermittelt mehr
(Ressourcen-) Nutzung der Anwen-
dungsprogramme Word und Excel. L6-
sungen werden schneller und effizienter
erreicht. Teilnehmerinnen sind in der
Lage, Kollegen und Kolleginnen bei Of-
fice-Anwendungen zu beraten und Lo6-
sungen als Vorlagen bereitzustellen. Die
Kursinhalte werden als Inputs in der
personlichen Projektbearbeitung plat-
ziert.

Kursinhalte:

Excel-Aufbau (2-3 Abende)

- Datenbankmanagement mit Filter u.
Abfragen

— Diagramme individuell gestalten, gra-
fische Verfeinerungen

— Auswertungen bereitstellen: Daten
konsolidieren, Teilergebnisse, Pivot-
Tabellen

- Vorlagen, Ansichten und Berichte an-
wenden

— Weitere Funktionen anwenden



Word-Aufbau (2-3 Abende)

- Lange Dokumente bearbeiten (z.B.
Berichte, Diplomarbeiten) mit In-
halts- / Indexverzeichnissen; Anwen-
dung von Abschnitten und Textpri-
fungen

- Beschriftungsetiketten, Serienanwen-
dungen (pers. Rundschreiben)

- Ressourcen-Nutzung mit AutoText u.
Format-/Dokumentvorlagen

Internet-Anbindung u. Datenaustausch

(1 Abend)

- Internet als Datenquelle verwenden;
Bilder und Texte Gbernehmen

- Einfache HTML-Seiten aus Word und
Excel erzeugen

- Einfugungen, Verknapfungen

- Arbeiten mit Hyperlinks in Dokumen-
ten und zwischen Dokumenten

Voraussetzungen:

PC- und Windows-Grundkenntnisse.
Grundlagenkurs der Anwendungen
Word und Excel besucht oder gleichwer-
tige Kenntnisse. Praxiserfahrungen in
Word, Excel und Internet.

Materialkosten:
Fr. 60.—

Kursbeitrag: @
Fr. 280.- bei 8 Teilnehmenden
Anmeldefrist:

20. Januar 2001

KOMXI

Einfiihrung in die Informatik (Mac)

Kurs 145

Adressaten: Lehrpersonen aller Stufen
und Fachrichtungen

Leitung:
Thomas Camichel, Cumpogna,
7492 Alvaneu Dorf

Zeijt:

Donnerstag, 11./18./25. Januar, 1./8./15./
22. Februar, 1./8./15. Mérz 2001

18.30 - 21.30 Uhr

Ort: Chur

Kursziele:

- den Einstieg in die Computerwelt er-
6ffnen

- dem Medium EDV/Computer gegen-
Ubertreten und damit vertraut wer-
den

- alltagliche Arbeiten mit Hilfe des
Computers erledigen kénnen

Kursinhalte:

1. Einfahrungen und Orientierungen in
folgenden Bereichen (ca. 1/3 der
Zeit):

- Anwendungen und Erscheinungs-
formen von Computern im tag-
lichen Leben

- Aufbau und Funktionsweise von
Computern

— Anwenderprogramme und System-
software

2. Arbeit mit der Anwendersoftware
Apple Works in den klassischen Ein-
satzgebieten (ca. 2/3 der Zeit):

Grafik (Malen, Zeichnen)

Textverarbeitung

Tabellenkalkulation

Datenbank

Zur Orientierung:
An diesem Kurs werden Macintosh Com-
puter eingesetzt.

Materialkosten:
Fr. 40.—

Kursbeitrag: @
Fr. 220.- bei 12 Teilnehmenden

Kurs fallt aus!

[: KOMXI
<

Einfiihrung in die Informatik (WIN)

Adressaten: Lehrpersonen aller Stufen
und Fachrichtungen

Kurs 146

Leitung:
Benno Stanger, Quaderstrasse 5,
7000 Chur

Zeit:
10 Mittwochabende ab 17. Januar 2001
18.30 — 21.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziele:

— den Einstieg in die Computerwelt er-
offnen

— dem Medium EDV/Computer gegen-
Ubertreten und damit vertraut wer-
den

- alltagliche Arbeiten mit Hilfe des
Computers erledigen kénnen

Kursinhalte:

1. Einfahrungen und Orientierungen in
folgenden Bereichen (ca. 1/3 der
Zeit):

— Anwendungen und Erscheinungs-
formen von Computern im tag-
lichen Leben

- Aufbau und Funktionsweise von
Computern

- Anwenderprogramme und System-
software

2. Arbeit mit der Anwendersoftware
Apple Works in den klassischen Ein-
satzgebieten (ca. 2/3 der Zeit):

— Grafik

— Textverarbeitung
— Tabellenkalkulation
— Datenbank

Zur Orientierung:
An diesem Kurs werden Windows Com-
puter eingesetzt.

Materialkosten:
Fr. 40.-

Kursbeitrag: @
Fr. 260.— bei 12 Teilnehmenden

Kurs besetzt!
KOMI Ay,
S|
Kurs 147

Anwenderkurs mit AppleWorks
(Mac und WIN)

Adressaten: Lehrpersonen aller Schul-
stufen und Fachrichtungen

Einfuhrung und Vertiefung im multi-
funktionalen Programm AppleWorks 6.0
(fraher ClariswWorks).

Der Kurs kann von Benutzern beider
Computersysteme besucht werden, da
die Software AppleWorks auf beiden
Betriebssystemen beinahe vollig iden-
tisch ist.

Leiter:
Benno Stanger, Quaderstr. 5, 7000 Chur

Zeit:
8 Mittwochabende ab 4. April 2001
18.30 — 21.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:
Die Teilnehmerinnen und -teilnehmer
sind nach diesem Kurs in der Lage, die
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alltaglichen am Lehrerarbeitsplatz an-
fallenden Administrations- und Vorbe-
reitungstatigkeiten effizient mit dem
Computer auszufuhren.

PS.: AppleWorks ist auch die von der
KOMI empfohlene Schulerarbeitsplatz-
Software im Kanton Graubunden.

Beachte:
http://www.komi-ami.tractrix.ch/

Kursinhalt:

- Textverarbeitung und Seitengestal-
tung (Korrespondenz, Arbeitsblatter)

- Verwalten von Daten (Adressen, No-
ten, Videothek etc.) und die damit
verbundene Ausgabe auf Listen

- Anwendungsbeispiele in der Tabel-
lenkalkulation (einfache mathemati-
sche Beispiele und Alltagsanwendun-
gen wie Kassabuch, Bankrechnen,
div. Abrechnungen; Erstellen von Dia-
grammen).

- Datentransfer zwischen den verschie-
denen Programmteilen, z.B. zum Er-
stellen von Serienbriefen.

— Arbeit mit Bildern/Zeichnungen

Bemerkung:
Geben Sie bei der Anmeldung an, mit

welchem Betriebssystem Sie arbeiten.

Kurskosten:
Fr. 50.— fur Kursunterlagen

Kursbeitrag:
Fr. 120.-

Anmeldefrist:
4. Februar 2001

KOMXI
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Informatik: Anwenderkurs Micro-
soft Office-Paket fiir WIN/Mac

Kurs 149

Leiter:
Benno Stanger, Quaderstr. 5, 7000 Chur

Zeit:
8 Dienstagabende ab 3. April 2001
18.30 - 21.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Kennenlernen der verschiedensten An-
wendungsbeispiele aus den Bereichen
Textverarbeitung und Tabellenkalkula-
tion unter Microsoft Windows und An-
wenden derselben im Alltag.

SCHUL-

DEZEMBER BLATY

Kursinhalte:
Textverarbeitung:
Zeichen + Absatze
Formatierungen
Seitengestaltung
Grundséatze und Technik
Blockfunktionen
Textbearbeitung (kopieren, verschie-
ben)
Tabellen
Erstellen und gestalten
Bilder
Bilder einfigen, Grafiken bearbeiten
Textprifung
Silbentrennung, Rechtschreibprifung
usw.
Vorlagen
Erstellen und Schitzen

Tabellenkalkulation:
Dateneingabe
Formatierungen, Gestaltung, Bezlge
Arbeitsmappen
Umgang und praktische Anwendung
Formeln und Funktionen
Einfache Anwendungen aus dem All-
tag
Effizientes Arbeiten
Automatische Listen
Prasentationen
Erstellen und Bearbeiten von
Diagrammen
Datenbank
Planung, Entwurf, Auswertung

Voraussetzungen:

EinfGhrungskurs und gute Kenntnisse
der grundlegenden Textverarbeitungs-
funktionen.

Hinweis:

Das Programm Office 2000 ist fur Mac
und Win-User beinahe identisch. Am
Kurs werden WIN-Geréate eingesetzt.

Materialkosten:

Fr. 40—

Kurskosten: @
Fr. 210.— bei 12 Teilnehmenden

Anmeldefrist:
3. Februar 2001
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Erste Schritte im Internet (Block 1)
Adressaten: Lehrkrafte aller Stufen

Kurs 154

Leitung:
Patrick Schmid, Araschgen 3,
7062 Passugg

Zeit:
Mittwoch, 14. Marz 2001
14.00 — 17.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Sich im Word Widw Web bewegen kon-
nen und per elektronischer Post kom-
munizieren kénnen!

Kursinhalt:

Dieser Kurs vermittelt einen ersten Ein-
druck vom Internet und macht die Teil-
nehmerinnen mit den zwei bekann-
testen und wichtigsten Diensten des
Internet vertraut: WWW («Surfen» und
gezielte Informationssuche) und E-Mail
(elektronische Post).

Voraussetzungen:
Gefestigte Grundkenntnisse im Compu-
terhandling!

Materialkosten:
Fr. 20.—

Kursbeitrag:
Fr. 20—

Anmeldefrist:
14. Januar 2001

KOMXI
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Internet - vielseitiges Medium fir
Lehrer und Schiiler (Block 2)

Adressaten: Lehrkrafte aller Stufen

Kurs 155

Leitung:
Patrick Schmid, Araschgen 3,
7062 Passugg

Zeit:
Mittwoch, 21./28.Marz 2001
14.00 - 17.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:
Internet — vom Surfen zur qualifizierten
Nutzung der verschiedenen Dienste.

Kursinhalt:

In diesem Kurs lernen Sie alle wichtigen
Dienste des Internet grindlich kennen.
WWW («Surfen» und gezielte Informa-
tionssuche), E-Mail (elektronische Post),
Daneben werden Sie in die weiteren
Dienste Newsgroups (Diskussionsforen),



IRC (Chatten), FTP (Filetransfer) einge-
fihrt. Sie werden dadurch zum quali-
fizierten Nutzer des Internet. Weiter
werden in diesem Kurs didaktische Nut-
zungsmoglichkeiten des Internet in der
Schule aufgezeigt.

Voraussetzungen:

Gefestigte Grundkenntnisse im Compu-
terhandling! Grundkenntnisse im Inter-
net (Kurs Nr. 143 Block 1) oder ver-
gleichbare Kenntnisse!

Materialkosten:
Fr. 30.-

Kursbeitrag:
Fr. 40.—

Anmeldefrist:
21. Januar 2001

Kurs 156

Publizieren im Internet -
Web-Authoring: Aufbaukurs

Adressaten: Lehrkrafte der Oberstufe (O)

Leitung:
Patrick Schmid, Araschgen 3,
7062 Passugg

Zeit:

Mittwochnachmittag,
9./16./30. Mai 2001

jeweils von 14.00 - 17.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:
Die Schule im Netz prasent machen,
Web-Projekte durchfuhren kénnen.

Kursinhalt:

Dieser Kurs richtet sich an Lehrkrafte,
die mit ihren Schilern Web-Projekte an-
packen mochten: Aufbau einer Internet-
site, Publizieren von Arbeiten, Durch-
fihren von Projekten mit und im Netz,
mit und ohne Partnerschulen. Sie erler-
nen an einem Beispielprojekt, wie Sie
Schritt fur Schritt eine eigene Website
aufbauen und darin publizieren kén-
nen.

Voraussetzungen:

Sicherheit im Computerhandling und im
Umgang mit Anwendersoftware, insbe-
sondere im Bereich Bildbearbeitung.
Qualifizierte Nutzung der Internetdiens-
te (z.B. Kurse 154 und 155).

Materialkosten: Fr. 50.—

Kursbeitrag: @
Fr. 120.- bei 10 Teilnehmenden

Anmeldefrist:
9. Marz 2001

KOMX W\,
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Kurs 166

Amateurvideo goes digital

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen

Leitung:
Kursleiter aus dem Letec-Kursleiter-
Team

Zeit:
Mittwoch, 4. April 2001
14.00 Uhr - 21.00 Uhr

Ort:
Schulungsraum Letec, Kalchbtihl 18,
7000 Chur

Kursziel:

An Hand von Videoclips und Kurzfilmen
erlernen die Kursteilnehmerinnen und
-teilnehmer die Techniken der Video-
bearbeitung auf digitaler Basis.

Kursinhalt:

In den letzten Jahren sind die digitalen
Videokameras mehr und mehr zum
Standard geworden und haben die tra-
ditionellen analogen Systeme abgel6st.
Seit einiger Zeit werden z.B. die iMac-
Computer standardmassig mit allen no-
tigen Voraussetzungen fur die digitale
Videobearbeitung ausgeliefert. Damit
kann nun auch ein Amateur von den
enormen Vereinfachungen profitieren,
die sich aus der Digitaltechnik fur die
Video-Nachbearbeitung ergeben.

Sie lernen die Programmoberflache von
iMovie kennen, dem d&ussert intuitiv
aufgebauten und einfach zu bedienen
Video-Bearbeitungsprogramm. Im Rah-
men eines kleinen Projektes werden Sie
die aufgenommenen Szenen bearbei-
ten, mit Untertiteln versehen und mit
Musik oder Sprache hinterlegen.

Das abgeschlossene Projekt wird am
Schluss auf einen digitalen Datentrager
Ubertragen.

Voraussetzung:
Gute Kenntnisse im Handling eines

Computers

Materialkosten: Fr. 20.—

Kursbeitrag: @
Fr. 150.-

Max. Teilnehmerzahl:
10 - 12 Personen

Anmeldefrist:
4. Februar 2001

Musisch-handwerkliche,
sportliche Bereiche

Kurs 186

Was hast du denn da gemalt?

Adressaten: Kindergartnerinnen, Lehr-
krafte 1.-6. Schuljahr

Leitung:
Ursi Jemmi, Lindenquai 28, 7000 Chur

Zeit:

Zernez, Kurs 186.1: Samstag, 14. Februar
2001, 09.00 - 16.00 Uhr

Tiefencastel, Kurs 186.2: Samstag, 31.
Marz 2001, 09.00 - 16.00 Uhr

llanz, Kurs 186.3: Samstag, 7. April 2001,
09.00 - 16.00 Uhr

Chur, Kurs 186.4: Samstag, 12. Mai 2001,
09.00 - 16.00 Uhr

Kursziel:

— Die Bildsprache der Kinder verstehen.

- Die eigene erzieherische Haltung
zeichnenden und malenden Kindern
gegenuber kritisch Gberpriufen und
hinterfragen.

— Sicherheit erlangen im fordernden
Begleiten und Unterstitzen der krea-
tiven Prozesse.

Kursinhalt:

— Die Entwicklung der Bildsprache
(Dias)

- Erarbeitung methodischer Hilfestel-
lungen, die eine individuelle Entwick-
lung der kindlichen Kreativitat anre-
gen.

- Vergleichende Betrachtung von mit-
gebrachten Zeichnungen und Male-
reien.

- Tipps fur die Einrichtung einer Mal-
werkstatt im Kindergarten oder in
der Schule.

Materialkosten:
Fr.5.-

Kursbeitrag:
Fr. 30.-

Anmeldefrist:
1 Monat vor Kursbeginn
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Adressaten: Primarlehrerinnen, Kinder-
gartnerinnen, Handarbeitslehrerinnen

Kurs 187

Das Phidnomen Farbe

Leitung:
Elisabeth Stutz, Kiefernweg 12,
8057 Zurich

Zeit + Ort:

Zernez: Kurs 187.3: Freitag, 6. April
2001, 18.00 — 21.00 Uhr und Samstag,
7. April 2001, 09.00 - 13.30 Uhr

Kursziel:

- Bewussteres Wahrnehmen der Farben
und ihre Wirkung im alltaglichen Be-
reich.

— Das Phanomen FARBE umsetzen im
eigenen Unterricht.

Kursinhalt:

1. Das Gesetz der Farbharmonie aus
ganzheitlicher Sicht: die 7 Farbkon-
traste (Farbtafeln und Dias)

2. Die Wirkung der Farben im
e optischen Bereich
¢ physiologischen Bereich
¢ psychologischen Bereich
(Farbtafeln und Dias)

3. Workshop: Konkrete Ubungen nach
Wah!l - far den Unterrichtsbereich
von Unter-, Mittel- und Oberstufe

4. Zusammenfassung Uber die allgemei-
ne Farbenlehre (Film)

Kosten fir Material u. Dokumentation:
Fr. 30.—

Kursbeitrag:
Fr. 35.—-

Anmeldefrist:
2 Monate vor Kursbeginn

Kurs 188

Museumspddagogik im Gelben
Haus: «COLD WAR AND SPACE
RACE» - Wohnlandschaften der
1960/70er Jahre

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen/Kindergartnerinnen

Leitung:
Ursi Jemmi, Lindenquai 28, 7000 Chur

Zeit:
Dienstag, 16. Januar 2001
18.00 — 20.00 Uhr

SCHUL-
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Ort:
Das Gelbe Haus, Flims

Kursziel:

EinfGhrung in die erste Ausstellung, die
museumspadagogisch begleitet wird.
Wohnlandschaften der 1960/70er Jahre.

Kursinhalt:

— Vorstellung des museumspadagogi-
schen Angebots in Flims, welches ab
16. Januar bis 13. Marz 2001 jeweils
dienstags mit Klassen besucht werden
kann.

- Besuch der Ausstellung

— Wir machen uns gemeinsam Gedan-
ken uber den Transfer zu den Kindern
und Jugendlichen und zum Unter-
richt.

Auskunfte und Anmeldungen fur den
Besuch mit Schulklassen bitte direkt an
Ursi Jemmi, Telefon 081 252 84 08 oder
079 612 54 19.

Materialkosten:
noch unbekannt

Kursbeitrag: -
Fr. 20.-

Anmeldefrist:
20. Dezember 2000

LEHRPLAN

Giesskeramik

Adressaten: Lehrkréafte 7.-9. Schuljahr/
auch fur andere Interessierte

Kurs 217

Leitung:

Claudia Clavuot, Rigastr. 6, 7000 Chur
Hugo Zumbiihl, Untere Gasse 1,

7012 Felsberg

Zeit:

Dienstagabend 9./16./23. Januar 2001
jeweils 18.00 - 21.00 Uhr

Samstag, 17. Februar 2001

09.00 - 15.00 Uhr mit einer
Verpflegungspause

Ort:
Chur

Kursziel:
Kennenlernen der seriellen Keramikher-
stellung durch Giessen

Kursinhalt:
- Herstellen von Negativformen aus
Gips

- Giesstechnik

— Moglichkeiten von Formveranderun-
gen

— Entwurf und Bemalungstechniken

— Glasieren und Brennen

— Fachdidaktik

Materialkosten:
Fr. 60.—

Kursbeitrag:
Fr. 90.—-

Anmeldeffrist:
9. November 2000

LEHRPLAN

Werken mit Kunststoff:

Lupenreines aus Acrylglas
Adressaten: Lehrkrafte 5. — 9. Schuljahr

Kurs 218

Leitung:
Michael Grosjean, Werklehrer, Segnes-
weg 8, 7000 Chur

Zeit:

Samstag, 12. Mai 2001
09.00 - 15.00 Uhr

(mit Verpflegungspause)

Ort:
Chur

Kursziel:

Einfuhrung in das Arbeiten mit Acryl-
glas. (Es braucht also keinerlei Voraus-
setzungen.)

Kursinhalt:

Erlernen von Kunststoffspezifischen Ar-
beitstechniken wie: Trennen, biegen,
formen, bohren, verbinden, polieren,
etc.

Materialkosten:
Fr. 20.-

Kursbeitrag:
Fr. 30.—-

Anmeldefrist:
12. Marz 2001

LEHRPLAN
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Kurs 219

Herstellung eines Linear-
biegegerites

Adressaten: Lehrkrafte 5. — 9. Schuljahr
Leitung:

Michael Grosjean, Segensweg 8,
7000 Chur



Zeit:
Samstag, 10. Februar 2001
09.00 - 15.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:
Sie bauen ein personliches Linearbiege-
geréat fur den Schulunterricht.

Kursinhalt:

Sie erhalten Informationen (ber die
Funktion und die Qualitatsunterschiede
von Linearbiegegerdten, dann planen
und bauen sie ihr eigenes Linearbiege-
gerat.

Materialkosten:
Fr. 100.- bis Fr. 200.— je nach Grésse des
Gerates und des Trafos

Kursbeitrag:
Fr. 30.-

Max. Teilnehmer:
10 Personen

Anmeldefrist:
10. Januar 2001

LEHRPLAN
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Technisches Werken: Tiifteln,
bewegen, staunen... Mechanische
Spielereien fiir die Schule

Adressaten: Lehrkrafte 1. — 9. Schuljahr

Kurs 220

Leitung:

Michael Grosjean, Werklehrer, Segnes-
weg 8, 7000 Chur

Nicolas Fontana, Sekundarlehrer, Eich-
weg 289 E, 7430 Thusis

Zeit:

Samstag, 17./24./31. Marz 2001
09.00 - 15.00 Uhr

(mit Verpflegungspause)

Ort:
Chur

Kursziel:

Sie kennen verschiedene Bewegungs-
Ubertragungen und wenden diese in
praktischen Arbeiten gezielt an.

Kursinhalt:

1. Tag:

In Form einer Werkstatt machen sie
Grunderfahrungen zu Bewegungsiber-
tragungen: Hebel, Riemen, Rader, etc.

2./3. Tag:

Anwendungen im Bereich von skurrilen
Maschinen, bewegten Bildern, Spielzeu-
gen und Alltagsgegenstanden.

Materialkosten:
Fr. 50.-

Kursbeitrag:
Fr. 30.-

Anmeldefrist:
17. Januar 2001

LEHRPLAN
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Werken mit Kunststoff: Licht lei-
ten, durchlassen, abschirmen: Ein
Beleuchtungskorper aus Acrylglas

Adressaten: Lehrkrafte der Mittel- und
der Oberstufe, welche den Grundkurs
«Lupenreines aus Acrylglas» besucht ha-
ben

Kurs 221

Leitung:
Michael Grosjean, Werklehrer, Segnes-
weg 8, 7000 Chur

Zeit:

Samstag, 19. Mai 2001
09.00 - 15.00 Uhr

(mit Verpflegungspause)

Ort:
Chur

Kursziel:

— Bau eines Beleuchtungskorpers aus
Acrylglas

- Anwendung samtlicher Bearbeitungs-
und Konstruktionsmaéglichkeiten aus
dem Grundkurs

Kursinhalt:

— Gestaltungsméglickeiten von Acryl-
glas im Bezug auf Lichtdurchlassig-
keit

- Experimente mit verschiedenen Licht-
quellen

— Warmeentwicklung verschied. Licht-
quellen

— Konstruktionsmoglichkeiten

Materialkosten:
Fr. 20.- bis 40.— je nach Aufwand

Kursbeitrag:
Fr. 30—

Anmeldefrist:
19. Mérz 2001

Kurs 222

Schosspuppen

Adressaten: Kindergartnerinnen, Lehr-
krafte 1. - 2. Klasse, Logopadinnen

Leitung:
Daniela Simeon-Schmid, Falknisstr. 15,
7000 Chur

Zeit:
Dienstag, 8./15. Mai 2001
18.00 - 21.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:
Puppen als «Kontaktmacher» zwischen
Kind und Erzieher

Kursinhalt:

- Eine Schosspuppe modellieren

- Einsatzmdglichkeiten von Schosspup-
pen im Kindergarten, in der Schule

- Spielen mit Schosspuppen

Materialkosten:
Fr. 15.—

Kursbeitrag: @
Fr. 60.— (bei 10 Teilnehmenden)

Max. Teilnehmer:
12 Personen

Anmeldefrist:
8. Marz 2001

LEHRPLAN
Kurs 223 %/ @

Keramik: Praktische Tipps fir den
Umgang mit Engoben, Glasuren
und dem Brennofen

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen

Leitung:
Anna Haas, Reichsgasse 29, 7000 Chur

Zeit:

Samstag, 10./17. Marz, 7. April 2001
09.00 - 15.00 mit einer Verpflegungs-
pause

Ort:
Chur

Kursziel:

— Besseren und sicheren Umgang mit
Ton, Engoben, Glasuren und dem
Brennofen.

— Theoriekenntnisse werden vertieft u.
spielerisch umgesetzt.
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Kursinhalt:

- Anhand der eigenen Materialliste,
uber die vorhandenen Rohstoffe in
den Schulen, werden einfache Experi-
mente hergestellt.

- Auf Mustern werden eine Vielzahl
von Auftragsmoglichkeiten, Decors,
Engoben und Glasuren ausprobiert
und anschliessend gebrannt.

- Handhabung des unterschiedlichen
Materials sowie die Probebespre-
chung gehoéren genau so dazu, wie
auch die kompetente Beratung bei
den vielen Fragen die auftauchen.

Materialkosten:
Fr. 50.- bis Fr. 70.—

Kursbeitrag:
Fr. 90.-

Teilnehmerzahl beschrankt

Anmeldefrist:
10. Januar 2001

Kurs 224

Zwergentheater

Adressaten: Kindergartnerinnen,
Lehrkrafte 1. - 2. Klasse

Leitung:
Daniela Simeon-Schmid, Falknisstr. 15,
7000 Chur

Zeit:
Dienstag, 22./29. Mai 2001
18.00 — 21.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:
Zwergenfiguren entstehen und leben-
dig werden lassen.

Kursinhalt:

- Mit einfachen Mitteln werden Zwer-
genfiguren hergestellt

- Zwerge im Kinderalltag

- Einfache Médglichkeiten Tischtheater
zu spielen

Materialkosten:

Fr. 20.—

Kursbeitrag: EI
Fr. 60.— (bei 10 Teilnehmenden)

Max. Teilnehmer:
12 Personen
Anmeldefrist:
22. Marz 2001

SCHUL-

DEZEMBER BT

23. Bundner Sommer-
kurswochen 2001 seite 31

Bildungsurlaub:
Intensivweiterbildung
der EDK-Ost Seite 48
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23. Biundner
Sommerkurswochen
30. Juli - 3. August
(ohne 1. August) und
6. - 10. August 2001

Anmeldefrist: 30. April 2001

Padagogisch-
psychologische Bereiche

Kurs 300 Seite 34

Kraftvoll mit Selbstvertrauen und
Verdnderungen umgehen (A)

Datum: 30. Juli — 3. August 2001
(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Annemarie Hosmann,
3076 Dentenberg

Kurs 301 Seite 34

Mein Lehrerbild, mein Bild vom
Lernen - welchen Einfluss haben
sie auf meinen Schulalltag?

(3': Tage aktive Reflexion (A)

Datum: 30. Juli - 3. August 2001
um 12.00 Uhr (ohne 1. August)
Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Renata Achermann,
8484 Weisslingen

Kurs 302 Seite 34

Mehr Sicherheit im Umgang mit
Eltern (A)

Datum: 30. Juli - 3. August 2001
(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Marianne Brintzinger,
8006 Zirich

Kurs 303 Seite 35

Férderung von Schliisselkompeten-
zen im padagogischen Alltag (A)
Datum: 30. Juli - 3. August 2001

(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Reto Cadosch, 7205 Zizers
Claudia Claus-Bertogg, 7000 Chur

Kurs 304 Seite 35

Ganzheitlich lehren und lernen
(2.-8.)

Datum: 6.-10. August 2001

Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Reto Cadosch, 7205 Zizers
Susanna Pluss, 7208 Malans

Kurs 305 Seite 35

Erschwertes Lernen am Beispiel
Hauswirtschaftsunterricht — wir
stellen uns der Herausforderungen
(HHL, 1-6)

Datum: 6.-10. August 2001
Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Nathalie Gottschalk,
3612 Steffisburg

Roland Riegg, 3067 Boll

Kurs 306 Seite 36

Wir lassen Rollen rollen (A)

Datum: 6.-9. August 2001

+ 1 Tag im Schuljahr 2001/2002
Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Gisela Gehring,
3053 Munchenbuchsee

Kurs 307 Seite 36

Isolation? - Teamarbeit! (KG, 1-2)

Datum: 6.-10. August 2001 und

3./4. November 2001

Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Marianne Fopp, 7000 Chur

Kurs 308 Seite 36

Einstiegskurs fiir Praxis-
lehrpersonen (1-6)

Datum: 7.-10. August 2001

Beginn: 07.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Peter Loretz, 7000 Chur
Beat Camenzind, 7304 Maienfeld
Elisabeth Wirgler, 7214 Grisch

Kurs 309 Seite 37

Mentorinnenkurs |1 (Grundkurs) fur
Praxiskindergirtnerinnen (KG)

Datum: 30. Juli — 3. August 2001
(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Cornelia Werner,
2500 Nidau

Caroline Muller, 7000 Chur

Didaktisch-methodische,
fachliche Bereiche

Kurs 315 Seite 37

Zweitsprachunterricht Italienisch,
Intensivkurs 1 (1-3)

Datum: 30. Juli — 10. August 2001
(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: noch unbekannt

Kurs 316 Seite 37

Grundkurs Englisch
(Sprachenprojekt Oberstufe) (O)

Datum: 1. Teil: 30. Juli — 10. August 2001
(ohne 1. August)
2. Teil: 8.-20. Oktober 2001 in England

Beginn: 30.07.2001
Ort: Chur
Kursleitung: Marjorie Fell, 8810 Horgen

Kurs 317 Seite 38

Didaktik/Methodik des Friih-
italienischunterrichtes (4-9)

Datum: 6.-10. August 2001
Beginn: 06.08.2001
Ort: Chur

Kursleitung: Werner Carigiet,
7164 Dardin

Rico Cathomas, 1700 Freiburg
Jolanda Stieger, 6472 Erstfeld

Kurs 318 Seite 38

Didattica della lingua straniera
(tedesco come lingua seconda)
(1-3)

Datum: 30 luglio - 3 agosto

(senza 1 agosto) e 6-10 agosto 2001
Ort: Chur

Kursleitung: anocra sconosciuto

Kurs 319 Seite 38

Wir planen und bereiten den
eigenen Berufseinstieg vor
(1-6, HHL, KG)

Datum: 30. Juli — 2. August 2001
(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Projektgruppe JUBE,
Inspektorate, Praxislehrpersonen
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Kurs 320 Seite 38  Kurs 325 Seite 40  Kurs 331 Seite 42
Spielerisches Uben im Burgen, Ritter und Bauern im Anwenderkurs mit AppleWorks
Sprachunterricht (1-6) Bundner Oberland (A) (Mac und Windows) (A)
Datum: 6.-8. August 2001 Datum: 6.-10. August 2001 Datum: 6.-10. August 2001
Beginn: 06.08.2001 Beginn: 06.08.2001 Beginn: 06.08.2001
Ort: Chur Ort: Chur Ort: Chur
Kursleitung: Ursina Gloor, Kursleitung: Prof. Dr. Werner Meyer, Kursleitung: Benedikt Fassler,
4144 Arlesheim 4051 Basel 7000 Chur
Kurs 321 Seite 38 Kurs 326 Seitedl | s 332 Seite 42
Einfiihrung ins ILZ-Lehrmittel .an’dlv:Irs:tat (;\;lon deg Vislfals Informatik: Anwenderkurs
«Sprachfenster» (1-3 + ...) N Gon At : Windows (Office-Paket) (A)
Datum: 9./10. August 2001 geanil,:;_ 33%;3;1253? 2001 Datum: 6.-10. August 2001
7./28. November 2001, jeweils am Org Ch.ur Yy Beginn: 06.08.2001
Nacl:rmlttag Kursleitung: Flurin Camenisch, ore Cr,“" ; ’
Beginn: 09.08.2001 Kursleitung: Adrian Camartin,
7000 Chur = :
Ort: Chur 7016 Trin Mulin
Kursleitung: Mengiarda Darms,
7130 llanz Kurs 327 Seite 40 ;
Jurg Méchler, 7220 Schiers Kurs 333 Seite 42

Eliane Poltera, 7500 St. Moritz
Chantal Villiger, 7206 Igis

Joos Weber, 7078 Lenzerheide
Elisabeth Wurgler, 7214 Grusch
Sabine Wyss, 7514 Sils Maria

Autorin: Ursina Gloor, 4144 Arlesheim

Kurs 322 Seite 39

Wochenplanunterricht als Organisa-
tionsform an Mehrklassenschulen
(und «mehrklassigen» EINklassen-
schulen) (1-6)

Datum: 3. August 2001

Beginn: 03.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Helmar Lareida,

7107 Safien Platz

Markus Melcher, 7107 Safien Platz

Kurs 323 Seite 39

Mathematikunterricht von der
1.-6. Klasse: entdeckend, ziel-
orientiert und in individuellem
Lerntempo (1-6)

Datum: 6.-10. August 2001
Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Claudia und Heinz
Frischknecht, 8406 Winterthur

Kurs 324 Seite 39

Themenplanung im Kindergarten:
Von der Idee zum Projekt (KG)

Datum: 30. Juli - 3. August 2001
(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Esther Hartmann-Conrad,
7220 Schiers

SCHUL-
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Spielend lernen - lernend spielen
(KG, 1-2)

Datum: 2.-3. August 2001

Beginn: 02.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Sandra Bezzola,

7260 Davos Dorf

Markus Romagna, 7204 Untervaz

+ weitere Fachkrafte

Kurs 328 Seite 41

Einsatz neuer Medien im Unterricht
der Primarschule (1-6)

Datum: 30. Juli — 3. August 2001
(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Projektgruppe
Neue Medien im Unterricht der
Primarschule

Kurs 329 Seite 41

Einfiilhrung in die Informatik
(Macintosh) (A)

Datum: 30. Juli — 3. August 2001
(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Benedikt Fassler,
7000 Chur

Kurs 330 Seite 41

Einfihrung in die Informatik
(Windows (A)

Datum: 30. Juli — 3. August 2001
(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Hans G. Spescha,
7031 Laax

Erste Schritte im Internet (Block 1)
(A)

Datum: 6. August 2001

G1: 08.30 - 12.00

G2: 13.30 - 17.00

Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Patrick Schmid

7062 Passugg/Araschgen

Kurs 334 Seite 43

Internet - vielseitiges Medium fir
Lehrer und Schiiler (Block 2) (A)

Datum: G1: 7. August 2001

08.15 - 17.00

G2: 8. August 2001, 08.15 - 17.00
Beginn: 07.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Patrick Schmid,
7062 Passugg/Araschgen

Kurs 335 Seite 43

Publizieren im Internet -
Web-Authoring: Aufbaukurs (0)

Datum: 9.-10. August 2001
Beginn: 09.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Patrick Schmid,
7062 Passugg/Araschgen

Kurs 336 Seite 43

Internet - Workshop - Web Design
(0)

Datum: 30. Juli - 3. August 2001
(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Elio Baffioni, 7000 Chur



Kurs 337 Seite 43

Kurs 344 Seite 45

Kurs 351 Seite 47

Grundbildung in Informatik:
Methodisch-didaktischer
Qualifikationskurs (0)

Datum: 6.-8. August 2001 (Modul 1)
9.-10. August 2001 (Modul 2)

Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Martin Bischoff, 7000 Chur
Thomas Camichel, 7492 Alvaneu

Roland Grigioni, 7013 Domat/Ems
Markus Romagna, 7204 Untervaz

Musisch-handwerkliche,
sportliche Bereiche

Kurs 340 Seite 44

Polysportive Sommersportwoche
2001, J+S-Leiterkurs . Polysport (A)
Datum: 5.-10. August 2001

Beginn: 05.08.2001

Ort: Davos

Kursleitung: STK/Sportamt GR,
7000 Chur
TL: René Reinhard, 7203 Trimmis

Kurs 341 Seite 44

Kunsthistorische Exkursion (A)

Datum: 6.-9. August 2001

Beginn: 06.08.2001

Ort: Elsass

Kursleitung: Dr. Leo Schmid, 7000 Chur

Kurs 342 Seite 44

Museumspidagogik (A)

Datum: 30. Juli - 3. August 2001
(ohne 1. August)

oder 6.-10. August 2001

Ort: Chur

Kursleitung: Sabine Studer, 7000 Chur

Kurs 343 Seite 45

Farbe, Form und Fantasie (A)

Datum: 6.-10. August 2001
Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Beat Zbinden,
3293 Dotzigen

Ruedi Schwyn, 2560 Nidau

Drucken (A)

Datum: 30. Juli — 3. August 2001
(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Beat Zbinden,
3293 Dotzigen

Kurs 345 Seite 45

Vielféltiges Malen und Gestalten (A)

Datum: 30. Juli - 3. August 2001
(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Christina Dreyer,
4937 Ursenbach

Kurs 346 Seite 45

Zusammenarbeit Volksschule -
Musikschule in der Praxis
(Einfiihrung und Anwendung des
Notationsprogramms Finale) (3-9)

Datum: 6.-10. August 2001

Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Armon Caviezel, 6340 Baar
Leonard Cecil, 4107 Ettingen

Kurs 348 Seite 46

Lederverarbeitung Kleinleder-
waren: Grundkurs (HHL)

Datum: 6.-10. August 2001
Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Ursula Schmidt-Angst
8332 Russikon

Kurs 349 Seite 46

Hillen in Fiille - Fullen in Hiille
(1-6, HHL)

Datum: 30. Juli — 3. August 2001

(ohne 1. August)

Beginn: 30.07.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Claudia Clavuot, 7000 Chur
Tina Buchi, 7000 Chur

Kurs 350 Seite 46

Schmuck (5-9)

Datum: 6.-10. August 2001
Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Michael Grosjean,
7000 Chur

Eva Mosimann, 2508 Biel

Uberdachungen und Zeltbau
(5-9, HHL)

Datum: 6.-10. August 2001
Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Sandra Capaul,
8037 Zurich

Silvia Moos, 6340 Baar

Kurs 352 Seite 47

Sicherer Umgang mit Holz-
bearbeitungsmaschinen (0)

Datum: 6.-10. August 2001

Beginn: 06.08.2001

Ort: Chur

Kursleitung: Martin Stihl, 7220 Schiers

Schweizerische
LFB-Kurse 2001

Kurs 250 Seite 47

Grundkurs Holzbearbeitung (4-9)

Datum: 9.-27. Juli 2001
Beginn: 09.07.2001
Ort: Rapperswil/Jona

Kurs 253 Seite 47

Grundkurs Metallbearbeitung (A)

Datum: 9.-27. Juli 2001
Beginn: 09.07.2001
Ort: Rapperswil/Jona

Kurs 255 Seite 47

Loten und Schweissen fiir
Anféangerinnen (6-9)
Datum: 16.-20. Juli 2001
Beginn: 16.07.2001

Ort: Rapperswil/Jona
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Padagogisch-
psychologische Bereiche

Kurs 300

Kraftvoll mit Selbstvertrauen und
Verdnderungen umgehen

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Leitung:
Annemarie Hosmann, Neuhaus 72,
3076 Dentenberg

Zeit:

30. Juli - 3. August 2001

(ohne 1. August)

08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

— Sich der eigenen Ressourcen bewusst
sein und Perspektiven erkennen fur
die berufliche Zukunft.

- Veranderungen mit Gelassenheit, In-
teresse und Selbstvertrauen begeg-
nen.

Kursinhalt:

- An Veranderungen mangelt es im
Schulwesen nicht: Gesellschaft und
Kinder, Unterrichtsformen und inhalt-
liche Anforderungen, Strukturen und
Ausbildungen, Zielsetzungen und An-
spruche. Auch Lehrpersonen kennen
Veranderungen an sich: dlter werden,
Geduld, Energie und Belastbarkeit
nehmen ab, Angste und Stress neh-
men zu.

- Wie gehen wir im Berufsalltag mit
diesen inneren und ausseren Veran-
derungen um?

— Wir lernen hilfreiche Konzepte aus
der systemischen Sicht, der Transak-
tionsanalyse und Selbstmanagement-
bereichen kennen und anwenden. Im
Zentrum stehen die Fragen und Er-
fahrungen der Teilnehmenden.

Materialkosten:
Fr. 15—

Kursbeitrag:
Fr. 120.-

Max. Teilnehmerzahl:
18 Personen

Anmeldefrist:
30. April 2001

SCHUL-
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Kurs 301

Mein Lehrerbild, mein Bild vom
Lernen - welchen Einfluss haben
sie auf meinen Schulalltag?

(3'/- Tage aktive Reflexion)

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen und Fachrichtungen

Leitung:
Renata Achermann, Weiherweg 11,
8484 Weisslingen

Zeit:

30. Juli — 3. August 2001, um 11.45 Uhr
(ohne 1. August)

08.15 - 11.45 und 13.30 — 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

- Mich mit der eigenen Berufsbiogra-
phie auseinandersetzen

— Erkennen, wie diese Bilder mir im
Schulalltag helfen oder auch wie sie
mich behindern

- Erlebte Schulsituationen unter diesen
Aspekten (evtl. neu) beleuchten

- Konkrete Loésungsmoglichkeiten su-
chen

- Lernen von und mit Kolleginnen und
Kollegen

Kursinhalt:

Vergangenheit und Gegenwart im Be-
reich Berufsleben in einen grésseren Zu-
sammenhang bringen. Aktive Reflexion
heisst auch, Erfahrungen und Ansichten
von anderen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern als Erweiterung und Vertie-
fung erleben. Mit diesen Erkenntnissen
konkrete Situationen besser verstehen
und neue Ansdtze zur Lésung von
schwierigen, manchmal wiederkehren-
den (Konflikt)Situationen finden.
Warum bin ich Lehrer/Lehrerin gewor-
den? Wozu? Was hat diese Entschei-
dung mit meiner Vergangenheit zu tun?
Was hat sich von meinen Vorstellungen
bestatigt? Was ist neu dazugekommen?
Wo wurde ich (vielleicht) enttduscht?
Was habe ich verandert, verandern mus-
sen?

Was erwarte ich heute von meinem Be-
rufsleben? Welche Erwartungen kann es
nicht erfullen? Suche ich Erganzungen?
Uberprifen der heutigen Ansichten: Sie
bewusst werden lassen und dann erwei-
tern.

Arbeitsweise:

- Arbeiten schriftlich und muandlich in
Einzel-, Partner- und Kleingruppen

- Plenumsdiskussionen

— Verstarkung mit Hilfsmitteln z.B.
schreiben, Rollenspiel, zeichnen

— Einbezug von Winschen der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer

Materialkosten:
Fr. 10.- far Kursmaterial

Kursbeitrag:
Fr. 105.—-

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 302

Mehr Sicherheit im Umgang
mit Eltern

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen

Leitung:

Marianne Brintzinger-Broglie, Beratung
u. Ausbildung im Schulbereich, Scheuch-
zerstr. 35, 8006 Zurich

Zeit:

30. Juli - 3. August 2001

(ohne 1. August)

08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Oort:
Chur

Kursziel:

Ein gutes Verhaltnis zu den Eltern er-
leichtert unsere Berufsarbeit wesentlich.
Wahrend wir aber fur die Arbeit mit
Kindern gut ausgebildet sind, fehlen
uns fur den konstruktiven Umgang mit
Eltern oft die entsprechenden Kenntnis-
se und Erfahrungen.

Kursinhalt:

- Dieser Kurs bietet Gelegenheit, die
personliche Sicherheit und Kompe-
tenz in der Zusammenarbeit und im
Gesprach mit Eltern zu erhéhen.

- Wie schaffe ich eine gute Basis fur Zu-
sammenarbeit?

— Wie flhre ich ein konstruktives Ge-
sprach und wie begegne ich Wider-
stand?

- Wie gestalte und moderiere ich einen
Elternabend?

Konstruktive, partnerschaftliche Zusam-

menarbeit mit Eltern ist aber nicht bloss

eine Frage der Technik, sondern ins-
besondere der inneren Haltung. In der

Auseinandersetzung mit der eigenen

Biografie klaren wir unsere Rolle im Um-

gang mit Eltern und erarbeiten Hand-

lungsalternativen.

Der Kurs ist sehr praxisorientiert. Wir

tauschen Erfahrungen aus, erleben Me-



thoden, die wir fur die Zusammenarbeit
mit Eltern nutzen koénnen, reflektieren
in Ubungen unser Kommunikations-
und Kooperationsverhalten und ent-
decken dabei personliche Starken und
Steigerungsmoglichkeiten.

Materialkosten:
noch unbekannt

Kursbeitrag:

Fr. 150.-
Anmeldefrist:
30. April 2001
i
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Forderung von Schliisselkompeten-
zen im padagogischen Alitag

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen

Leitung:

Reto Cadosch, Quaderstr. 56, 7205 Zizers
Claudia Claus-Bertogg, Calunastr. 19,
7000 Chur

Zeit:

30. Juli - 3. August 2001

(ohne 1. August)

08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort: Chur

Kursziel:

«Nicht fur die Schule, sondern fiur das
Leben lernen wir.» Und dabei wird im-
mer mehr nicht nur Sachkompetenz,
sondern auch emotionale Intelligenz
(EQ) gefordert. Diese Fahigkeiten sind
erlernbar. Ausgehend vom Konzept von
Howard Gardner (die 8 Aspekte der In-
telligenz) erarbeiten wir, was unter
Emotionaler Intelligenz verstanden wird
und zeigen Moglichkeiten auf, wie wir
diese Schlisselkompetenzen im Schulall-
tag fordern kénnen. Zudem beleuchtet
dieses Konzept auch die Auswirkungen
auf unser Lernen und unsere Personlich-
keitsentwicklung.

Kursinhalt:
Konkrete Méglichkeiten und Materia-
lien zur Férderung der Schliisselkompe-
tenzen von Kindern:
1. Selbstkompetenz férdern:
- Eigene Gefuhle erkennen und be-
nennen, Stimmungsbarometer
— Frustrationstoleranz
- Sich Ziele setzen lernen / Ziel-Box
- Optimistische Denkweise, Optimis-
musbrille, Erklarungsstil
- Auswege aus dem Einbahn-Den-
ken

2. Teamfahigkeiten fordern:
— Teamfahigkeiten erleben und be-
urteilen
— Interaktionsspiele / Spiele zum Pro-
blemlésen
- Umgang mit Freundlichkeiten und
Wut

3. Kommunikation férdern:

— Kindern die wichtigsten Gesprachs-
fahigkeiten vermitteln

— Aktives Zuhoren

— Klar seine Wunsche und Bedurfnis-
se ausdrucken

— Eigene Meinungen begrinden

— Gesprache fuhren/Gesprachswaage

— Gesprachsexperimente

Materialkosten:
Fr. 45.-

Kursbeitrag:
Fr. 120.—-

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 304

Ganzheitlich lehren und lernen

Adressaten: Lehrpersonen 2. - 8. Schul-
jahr

Leitung:
Reto Cadosch, Turmweg, 7205 Zizers
Susanna Pluss, Rothus, 7208 Malans

Zeit:
6. — 10. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:
Neue Ansitze des Lernens kennen ler-
nen und erleben

Kursinhalt:

Anstésse, Anregungen, Inputs, prakti-

sche Ubungen und Experimente zu fol-

genden Themen:

- Gehirngerechtes Lehren und Lernen

- Lernen lernen

— Lernstile der Schiler kennen lernen
(DUNN)

— Denkstil und Verhaltensweisen (HDI)

— Worauf es beim Unterrichten wirklich
ankommt

- Gedachtnistechniken

- Stillsein ist lernbar

- Bewegung - das Tor zum Lernen

— Kreativitat entwickeln

- Spielend lernen und Selbstvertrauen
gewinnen

- Bei welchen Lernstérungen kann uns
die Kinesiologie weiterhelfen?

Ausser Offenheit sind keine besonderen
Voraussetzungen notwendig!

Materialkosten:
ca. Fr. 40.—

Kursbeitrag:
Fr. 150.—

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 305

Erschwertes Lernen am Beispiel
Hauswirtschaftsunterricht — wir
stellen uns der Herausforderung

Adressaten: Lehrkrafte fur Hauswirt-
schaft und Handarbeiten, Primarlehr-
krafte

Leitung:

Nathalie Gottschalk-Nydegger,
Traubenweg 17A, 3612 Steffisburg
Roland Ruegg, Ridenweg 4, 3067 Boll

Zeit:
6. — 10. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 — 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Optimierung des eigenen Unterrichts
unter erschwerten Bedingungen. Mit
erschwerten Bedingungen meinen wir
soziale, intellektuelle und psychomo-
torische Voraussetzungen der Schiler,
Multikulturalitat, Klassengrosse, Kon-
sumgesellschaft usw. Erarbeiten und
Erproben von Handlungsmoglichkeiten
und Massnahmen im Unterricht.

Kursinhalt:

Wir befassen uns mit schwierigen, aber
typischen Situationen des Hauswirt-
schaftsunterrichts, in denen Lernen er-
schwert ist. Neben Problemen aus dem
Bereich des Psychomotorik, der Wahr-
nehmung und der intellektuellen Leis-
tungsfahigkeit setzen wir uns mit Pro-
blemen des Sozialverhaltens auseinan-
der, Lésungsvorschlage aus der Theorie
und aus der Erfahrung der Teilnehmen-
den werden auf den Punkt gebracht
und auf ihre Umsetzbarkeit hin tber-
pruft.

Arbeitsformen:
Wir versuchen Theorie soweit als mog-
lich mit der Praxis zu verbinden. Unsere
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Vision: Pendeln zwischen Theorie und
Praxis, zwischen Nachdenken und Han-
deln, zwischen Handeln und Reflektie-
ren, zwischen Kiche und Theorieraum.

Materialkosten:
Fr. 30.— (inkl. ein Mittagessen)

Kursbeitrag:
Fr. 150.-

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 306

Wir lassen Rollen rollen

Adressaten: Lehrpersonen aller Stufen
inkl. Kindergartnerinnen

Leitung:

Gisela Gehring-Bolliger, Latti 444,

3053 Minchenbuchsee

Gisela Gehring ist Autorin des Buches
«Wir lassen Rollen rollen» (Zytglogge-
Verlag)

Zeit:

6. — 9. August 2001, 20. Oktober 2001
und 1 Tag wéhrend des Schuljahres
2001/02

08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Die Teilnehmenden...

.. kennen die Aspekte des «heimlichen
Lehrplanes»

.. haben sich mit sozialisationsbeding-
ten Stereotypen der Madchen und
Jungen auseinandergesetzt

.. haben ihre eigenen Rollen und Hal-
tungen als Lehrerin / Lehrer / Kinder-
gartnerin hinterfragt

.. haben eigene Antworten fur die Um-
setzungen in ihrem Unterricht gefun-
den/entwickelt

Kursinhalt:

Im Kurs wird auf 3 Ebenen gearbeitet

- Theoretisches Grundwissen
Geschlechtsspezifische Untersuchun-
gen und Erkenntnisse
Der heimliche Lehrplan (nicht geplan-
te und unbeabsichtige Erziehungsein-
flusse im Unterricht)
Sozialisation von Jungen und Mad-
chen und ihre Folgen

- Eigene Auseinandersetzung mit Rol-
len als Lehrerin/Lehrer/ Kindergartne-
rin
Gelegenheiten, sich das eigene Ver-
halten bewusster zu machen und in
der Gruppe auszutauschen

SCHUL-

BLATT
DEZEMBER

- Umsetzungen fur den Unterricht oder
im Kollegium
Entwickeln von neuen Mdglichkeiten
und Madchen und Jungen geschlech-
tergerecht zu begegnen
Kennenlernen von entsprechender Li-
teratur und Unterlagen

Materialkosten:
Fr. 10.—-

Kursbeitrag:
Fr. 150.—

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 307

Isolation? - Teamarbeit!

Adressaten: Kindergartnerinnen/Kinder-
gartner, Lehrkrafte 1./2. Schuljahr

Leitung:
Marianne Fopp, Masanserstr. 21,
7000 Chur

Zeit:

6. — 10. August 2001

08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr
Vertiefungswochenende 3./4. November
2001

Ort:
Chur

Kursziel:

Durch die gemeinsame Auseinanderset-
zung mit Unterrichtsinhalten und stu-
fenspezifischen Problemen soll eine
Brucke uber den bestehenden Graben
zwischen Kindergarten und Primarschu-
le gebaut werden, damit der Stufen-
ubergang far die Kinder, Eltern, Kin-
dergartner /innen und Lehrer/innen
harmonischer gestaltet werden kann.
Gleichzeitig nahern wir uns damit ge-
meinsam der Vision «Basis- oder Ein-
gangsstufe».

Die Bildung von Tandems und Praxisbe-
ratungsgruppen (Intervision) tragt dazu
bei, den eigenen Berufsalltag konti-
nuierlich und gemeinsam zu reflektie-
ren, sich gegenseitig zu beraten, zu un-
terstitzen und gemeinsam zu planen.
Gegenseitige Unterrichtsbesuche bilden
dazu die Grundlage.

Durch die Arbeit in Teams sollen Res-
sourcen genutzt und der Gefahr der Iso-
lation und des Ausbrennens entgegen-
gewirkt werden.

Kursinhalt:

Menschenbild:

Die Auseinandersetzung mit Einstellun-
gen und persdnlicher Paradigmensyste-

men bilden die Grundlage, um heraus-
zufinden, in welcher Weise die eigene
Wahrnehmung die Arbeitssituation ak-
zentuiert.

Kommunikation:

Vier-Ohren-Modell, Feedback
«Kommunikation ist nicht alles, aber al-
les ist nichts ohne Kommunikation!» Die
Unterrichtshospitationen am Ende der
Fortbildung erfordern Kenntnisse tber
«die vier Seiten einer Nachricht» (Schulz
v. Thun, F, Miteinander reden 1) und
uber die Feedback-Regeln.

Kommunikationskonzept:

Wir beantworten die Frage: «Was an
Kommunikation brauche ich, um mit
meinen beruflichen Belastungen besser
umgehen zu kénnen, oder aus der Isola-
tion zu finden?» (Wer, mit wem, was,
wann, wie lange, worlber, weshalb,
wozu, warum, womit, wie?)

Was ist guter Unterricht?

Durch Erfahrungsaustausch, Prasenta-
tionen eigener Unterrichtseinheiten und
der praktischen Arbeit mit Beurteilungs-
instrumenten werden Wissen, Fahigkei-
ten und Fertigkeiten geteilt und erwei-
tert.

Fallbeispiele aus der eigenen Praxis:
Der Vergleich verschiedener Konzepte
der Kollegialen Praxisberatung und die
Arbeit an eigenen Fallbeispielen sind
Ubungen fir die anschliessende Arbeit
in den Praxistandems und Hospitations-
gruppen. Wichtig dabei: strukturierte
Verfahren anwenden, um ausufernde
Gesprache zu vermeiden und Iésungs-
orientiert vorzugehen.

Moderationstechnik:

Um zu gewabhrleisten, dass die Falle und
Probleme berufsbezogen, zielgerichtet
und professionell bearbeitet werden,
erhélt die Rolle des/r Moderators/in eine
zentrale Bedeutung. Theorie und prak-
tische Ubungen dazu bilden einen wei-
teren Schwerpunkt.

Materialkosten:
Fr. 20.-

Kursbeitrag:
Fr. 210.—

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 308

Einstiegskurs fur Praxis-
lehrpersonen

Adressaten: Interessierte Lehrkrafte und
angehende Praxislehrpersonen.

(Fir Handarbeits- und Hauswirtschafts-
lehrerinnen findet ein solcher Kurs erst
wieder im Jahre 2002 statt.)



Leitung:

Peter Loretz, Wingertweg 5, 7000 Chur
(BLS)

Beat Camenzind, Schellenberg 171A,
7304 Maienfeld (EMS)

Elisabeth Wiurgler, Lehrerin,
Aralienweg 460, 7214 Grusch

Zeit:
7.-10. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 — 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Situation:

Im Rahmen der Neuausrichtung der Leh-
rerinnen- und Lehrergrundausbildung
an der PFH wird auch die Aus- und Wei-
terbildung der Praxislehrpersonen neu
gedacht und konzipiert. In der Uber-
gangszeit bieten wir dennoch einen Ein-
stiegskurs fur Praxislehrpersonen an.

Kursinhalt:

Den eigenen Unterricht zum Thema ma-
chen.

Rolle als Praxislehrperson kennenlernen
und reflektieren:
(Berufsanfanger/-innen betreuen, Semi-
naristen/-innen in ihrem Lernprozess in
der Berufspraxis begleiten, Zusammen-
arbeit mit den Ausbildungsstatten pfle-
gen...)

Didaktische Kompetenzen erneuern:
(Unterricht planen - durchfiihren - aus-
werten)

Sich in Gesprachsfuhrung tben.

Materialkosten:
Fr.——

Max. Teilnehmer:
22 Personen

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 309

Mentorinnenkurs | (Grundkurs) fiir
Praxiskindergértnerinnen

Adressaten: Kindergéartnerinnen,
Kindergartner

Leitung:

Cornelia Werner, Gurnigelstr. 42,
2560 Nidau

Caroline Muller, Taminserstr. 80,
7012 Felsberg

Zejt:
30. Juli - 3. August (ohne 1. August)
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Vertiefungstag: Samstag, 8. September
2001

Ort: Chur

Kursziel:

Die Teilnehmerinnen...

..erwerben theoretisches und berufs-
handwerkliches Kénnen im Beglei-
ten, Beobachten und Beurteilen von
Praktikantinnen

.. vertiefen ihre Kompetenz in der Ge-
sprachsfuhrung

..setzen sich mit Fragen rund um den
Rollenwechsel von der Kindergartne-
rin zur Mentorin auseinander.

Kursinhalt:

Informationen und praktische Ubungen

zu den Aufgaben einer Mentorin

- die Rolle der Mentorin

- die Welt der Praktikantin

- begleiten, beobachten, beurteilen
von Praktikantinnen

- Gesprachsfuhrung, schwierige
Gesprachssituationen

Materialkosten:
ca. Fr. 20—

Anmeldefrist:
30. April 2001

Didaktisch-methodische,
fachliche Bereiche

Kurs 315

Zweitsprachunterricht Italienisch,
Intensivkurs 1

Adressaten: Lehrpersonen der
1.-3. Klasse Primarschule/Kleinklassen

Leitung:
Fachpersonen aus unserem Leiterteam

Zeit:

2 Wochen: 30. — 31. Juli und 2. — 3. evtl.
4. August und 6. — 10. August 2001
08.15 - 11. 45 und 13.30 — 17.00 Uhr

Ort: Chur

Kursziel:

- Forderung in den Grundfertigkeiten
Sprechen, Horverstehen, Lesen,
Schreiben

- Erwerben des Basiswortschatzes

— Bewusstmachen u. Festigen der gra-
matikalischen Strukturen

- Konversation in der taglichen Um-
gangssprache

- Erhéhung der Sicherheit im Sprachge-
brauch

Kursinhalt:

- Grammatik

— Konversation

— Lieder

— Texte, Referate, Reportagen

— Sprachspiele

— Hor- und Leseverstehen

— mundlicher und schriftlicher
Ausdruck

— Filme

Materialkosten:
noch unbekannt

Kursbeitrag:
noch offen

Anmeldefrist:
28. Februar 2001

Kurs 316

Grundkurs Englisch

Adressaten: Lehrkrafte der Sekundar-
und Realschulen

Leitung:
Marjorie Fell, Glarnischstrasse 6,
8810 Horgen

Zeit:

1. Teil: 30./31. Juli, 2. - 4. August, 6. —
10. August 2001

2. Teil: 8. - 20. Okober 2001 in England

Ort:
Chur

Kursziel:

Grundbegriffe / -zeiten der englischen
Sprache begreifen z.B. Present Simple v.
Continuous, «going to». Future, Past
Simple v. Continuouns, Present Prefect;
einfache Alltags-Gesprache zu fuhren
verstehen etc.

Kursinhalt:

Obige Ziele sorgfaltig und in die Tiefe
bearbeiten. Die beiden Kursbicher ge-
ben uns den Rahmen dazu. Zusatzlich:
passende Arbeitsblatter (Fotokopien) u.
Hérverstandnis (Kasetten).

Materialkosten:
Fr. 60.— (fur die zwei Blcher)

Kursbeitrag:
Fr. 3000.— (Fr. 1500.— im Juni, Fr. 1500.-
im September)

Max. Teilnehmer:
14 Personen

Anmeldefrist:
30. April 2001
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Kurs 317

Didaktik/Methodik des Friih-
italienischunterrichtes

Adressaten: Lehrpersonen 1.-3. Schul-
jahr, die die Qualifikation fiir die Ertei-
lung einer Zweitsprache (ltalienisch) er-
langen méchten.

Leitung:

Werner Carigiet, Gymnasiallehrer fur
Ratoromanisch und Halienisch, Lehrer-
seminar Chur, 7164 Dardin

Rico Cathomas, Dozent Allgemeine Di-
daktik und Fachdidaktik: Lehrerbildung
Universitat Freiburg, Via Grava 2000,
7031 Laax

Jolanda Stieger, Gotthardstr. 147,

6472 Erstfeld

Zeit:
6. — 10. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Praktische und theoretische Erarbeitung
der methodisch-didaktischen Grundla-
gen fur den Italienischunterricht an
deutschbindner Schulen.

Kursinhalt:

— Prinzipien einer handlungsorientier-
ten, kommunikativen allgemeinen Di-
daktik

- Von der allgemeinen Didaktik tber
die Sprachdidaktik zur Fremdspra-
chendidaktik

- Psychologische und. gesellschaftliche
Aspekte von Zwei- und Mehrspra-
chigkeit : '

- EinfGhrung und Anwendung in die
(obligat.) Lehrmittel

- Bewertung u. Beurteilung von kom-
munikativer Sprachleistung

Materialkosten:
noch unbekannt

Kursbeitrag:
Fr. 150.-

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 318

Didattica della lingua straniera
(tedesco come lingua seconda)

Livello:
Scuole elementari (4-6 cl.) e superiori

SCHUL-

: . BLATT

Responsabile:
Ancora sconosciuto

Data:

30 luglio — 3 agosto 2001
(senza 1 agosto) e 6 — 10 agosto 2001

Luogo:
Coira

Ulteriori informazioni seguiranno
direttamente alle sede scolastiche.

V3

JUBE

Wir planen und bereiten den
eigenen Berufseinstieg vor

Kurs 319

Adressaten: Kindergartnerinnen,
Lehrpersonen Primar / OS / HA und HW
Wiedereinsteigerinnen

Leitung: ;
Projektgruppe JUBE
Inspektorate
Praxislehrpersonen

Zeit:

30. Juli 2001 - 2. August 2001

(ohne 1. August)

08.15 - 11.45 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:

-Chur

Kursziel:

- Die Teilnehmerlnnen...

.. erarbeiten gemeinsam oder. einzeln
eine Planung zu lhrem Nutzen

...sind sich des Rollenwechsels bewusst

.. erhalten Ideen und Impulse fur die
Planung und den Schulalltag

KUrsinhalt:
Die Teilnehmerlnnen...

..planen Unterrichtssequenzen, Wo-.

chen, Quartale oder einzelne Facher
je nach Bedurfnis und Situation
..setzen sich mit Organisationsfragen
. auseinander
.. kénnen sich aus eigener Entschei-
dung Informationen zu Themen aus
dem Schulalltag aneignen
.. werden auf den Rollenwechsel vorbe-
reitet

Materialkosten:

“Fr. 15.- und Kopien (werden selbst

bezahlt) ;

Anmeldefrist:
bis 15. Juni 2000

Kurs 320

Spielerisches Uben im Sprach-
unterricht

Adressaten: Lehrkrafte 1.-6. Schuljahr

Leitung:
Ursina Gloor, Wiesenweg 2,
4144 Arlesheim

Zeit:
6. — 8. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort: Chur

Kursziel:

Jede Lehrperson stellt unterrichtsfertige
Sprachspiele her, die sie im eigenen Un-
terricht direkt einsetzen kann. Ausser-
dem nimmt sie Ideen fur Sprachspiele
ohne Material nach Hause.

Kursinhalt:

Wortschatzspiele, Rechtschreibspiele, Le-
sespiele, Satzbauspiele, Grammatikspie-
le, Buchstabenspiele, Wortartenspiele
und andere Sprachspiele bieten die
Maéglichkeit fur gleichzeitig lustbeton-
tes und zielgerichtetes Lernen und Uben
im Sprach- oder Fremdsprachunterricht.
Im Kurs werden viele Sprachspiele vor-
gestellt, selber gespielt und ihre Varian-
ten und Einsatzmdglichkeiten bespro-
chen. Einige Spiele konnen fur die
eigene- Klasse gebrauchsfertig herge-
stellt-werden. Sie sind anschliessend in
einer Spielwerkstatt, in der Wochen-
planarbeit, in einer Sprach- oder Lese-
ecke und-im Klassen- oder Férderunter-
richt einsetzbar.

Alle Spiele sind einfach, mit alltaglichen
Materialien und in kurzer Zeit herstell-
bar.

Der-Kurs eignet sich fur Lehrkrafte der
1.-6. Klasse, die Sprach-, Fremdsprach-
oder Forderunterricht erteilen.

Materialkosten:
Fr. 10—

Kursbeitrag:
Fr. 90.—

Max. Teilnehmerzahl:
12 Personen

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 321

Einfiihrung ins ILZ-Lehrmittel
«Sprachfenster»

Adressaten: Das Sprachfenster ist ei-
ne didaktische Werkzeugkiste fur den



Sprachunterricht im 2. und 3. Schuljahr.
Es bietet auch Anregungen fur die 1.
und 4. Klasse wie auch fur Kleinklassen
und die Legasthenietherapie, sowie fur
Lehrkrafte «Deutsch fur Fremdsprachi-
ge.»

Leitung:

Darms Mengiarda, Via Santeri 41,
7130 llanz

Méchler Jarg, Farbstr. 81, 7220 Schiers
Poltera Eliane, Via Surpunt 54,

7500 St. Moritz

Villiger Chantal, Rebhaldenweg 12,
7206 Igis

Weber Joos, Voa Sporz 5C,

7078 Lenzerheide

Wargler Elisabeth, Aralienweg 460,
7214 Grasch

Wyss Sabina, Somvih, 7514 Sils-Maria

Referentin:
Gloor Ursina, Wiesenweg 2,
4144 Arlesheim

Zeit:

Block 1: 9./10. August 2001 in Chur,
08.15 - 11.45 und 13.30 — 17.00 Uhr
Block 2: In den Regionen je nach Her-
kunft der Teilnehmenden

Mittwoch, 7./28. November 2001, Ar-
beitszeit nach Absprache

Kursziele/Kursinhalte:

Block 1:

- EinfUhrung, Hintergriinde, Idee des
Sprachfensters

- Aufbau des Lehrmittels

- Umgang mit Schilerbuch und Hand-
buch anhand konkreter Beispiele

Block 2:

- Bereits gemachte Erfahrung reflektie-
ren

- Wissen vertiefen im Sprachhandeln
und Sprachtraining

- Teilnehmer erhalten Beurteilungshil-
fen und Einblick in die individuelle
Forderplanung

Zum Sprachlehrmittel:

Das Sprachfenster ist ein Lehrmittel, das
Material fur den binnendifferenzierten
Unterricht zur Verfagung stellt. Es ent-
hélt u.a. Angebote firr leistungsstarke
Kinder und fur Kinder, die Deutsch als
Zweitsprache lernen. Es ist modular auf-
gebaut und erlaubt einen Einstieg zu je-
der Zeit. Das Sprachfenster enthalt ein
Instrument zur gezielten Beobachtung
und Foérderung des Kindes.

Materialkosten: Fr. 10.-
Kursbeitrag: Fr. 100.-

Anmeldefrist: 30. April 2001

Kurs 322

Wochenplanunterricht als Organi-
sationsform an Mehrklassen-
schulen (und «mehrklassigen»
EINklassenschulen)

Adressaten: Lehrpersonen der
1.-9. Klasse

Leitung:
Helmar Lareida, 7107 Safien Platz
Markus Melcher, 7107 Safien Platz

Zeit:
Freitag, 3. August 2001
08.15. - 11.45 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

- Organisation des Unterrichts mit Hilfe
des Wochenplanes

- Vorteile dieser Organisationsform
kennenlernen

- einfache Einstiegsformen fur den Wo-
chenplan erstellen kénnen

Kursinhalt:

- Tages- und Wochenplansequenzen
erstellen

- Anmerkungen, Anregungen, Kriti-
ken, Erfahrungsaustausch, Fragen

- Hintergriinde der Wochenplanarbeit
erfahren, vor allem deren Vorteile fur
die Unterrichtsorganisation

- Wie sage ich’s Kindern, Eltern und
Schulbehérden, wenn ich nach WP
unterrichten méchte?

- Organisation der Hausaufgaben mit
WP

Materialkosten:
Fr. 6.—

Kursbeitrag:
Fr. 30.—

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 323

Mathematikunterricht von der
1.-6. Klasse: entdeckend, ziel-
orientiert und in individuellem
Lerntempo

Adressaten: Lehrkrafte an Mehrklassen-
schulen und andere Primarlehrkrafte -

Leitung:
Claudia und Heinz Frischknecht, Gatzi-
brunnenstrasse 31, 8406 Winterthur.

Zeit:
6. — 10. August 2001
08.15. - 11.45 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Die Teilnehmerinnen sind in der Lage, in
ihren Schulen einen Mathematikunter-
richt anzubieten, der es ihren Schilerin-
nen erlaubt, sich den gesamten Primar-
schulstoff individuell und entdeckend
anzueignen.

Kursinhalt:

— Warum individualisieren?

- Grundlagen fur individualisierenden
Unterrricht

— Die drei Lernebenen

- Planung des Mathematikunterrichts
auf der Grundlage des Lehrplans

- Umsetzung in der eigenen Schule

- Arbeitsmaterialien kennenlernen und
herstellen

- Beurteilen/Lernzielkontrollen/Prifun-
gen

Materialkosten:
ca. Fr. 20.- bis Fr. 30.-

Kursbeitrag:
Fr. 150.—

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 324

Themenplanung im Kindergarten:
Von der Idee zum Projekt

Adressaten: Kindergéartnerinnen

Leitung:
Esther Hartmann, Schibabuel 216 A,
7220 Schiers

Zeit:

30. Juli - 3. August 2001 (ohne 1. Au-
gust) und ein Tag wahrend des Schuljah-
res 2001/02 nach Absprache

08.15— 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort: Chur

Kursziel:

Die Teilnehmerinnen urjd Teilnehmer...

- konnen von den Ressourcen aller Teil-
nehmenden profitieren

- entwickeln eine effiziente Vorberei-
tung in Gruppen

- steigern ihre Kompetenz in der Ar-
beit als Kindergartnerin

- kénnen themenbezogene Eltern- und
Offentlichkeitsarbeit planen
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Kursinhalt:

Die Kursteilnehmenden erhalten einen
Einblick in grossere Projekte und diverse
offentliche Anlasse. In Gruppen erarbei-
ten sie eine umfangreiche Themenpla-
nung. Dabei kann jeder seine besonde-
ren Fahigkeiten einbringen und gleich-
zeitig von den Begabungen der anderen
profitieren.

Zum Schluss der Kurswoche verfugen
alle Teilnehmenden uber eine Themen-
planung, welche umgehend in die Pra-
xis umgesetzt werden kann. Zusatzlich
stehen die Themenhefte der anderen
Gruppe zur Ausleihe bereit.

1 Tag wahrend des Schuljahres

Die Lehrperson reflektiert die praktische
Umsetzung des durchgefihrten The-
mas. Auf Grund dieser Auswertung wird
eine addquate Offentlichkeitsarbeit aus-
gearbeitet. Auch in diesem Teil kann je-
der von den Ressourcen samtlicher Teil-
nehmenden profitieren.

Materialkosten:
Fr. 10—

Kursbeitrag:
Fr. 150.—-

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 325

Burgen, Ritter und Bauern im
Bundner Oberland

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Leitung:

Prof. Dr. Werner Meyer, Historisches Se-
minar der Universitat Basel, Hirschgass-
lein 21, 4051 Basel

Zeit:
6. — 10. August 2001

Ort:
Chur und Bundner Oberland
(Exkursionen)

Kursinhalt:

Der Kurs versucht, anhand von ein-
fuhrenden Lektionen und Exkursionen
(Raum llanz-Trun) das Alltagsleben des
Adels und der bauerlichen Bevélkerung
im Bundner Oberland wéahrend des Mit-
telalters aufzuzeigen.

Thematische Schwerpunkte: Burgenbau,
Alpwirtschaft, Krieg und Frieden, All-
tagsleben im Jahreslauf, Feste und Fei-
ern, Standeskultur, alpine Kultur.

Zur Lekture empfohlen:
Handbuch der Buindner Geschichte Band
1, Kapitel Mittelalter

SCHUL-

BLATT
DEZEMBER

Materialkosten:
noch unbekannt

Kursbeitrag:
Fr. 150.—

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 326

Biodiversitit — von der Vielfalt
in der Natur

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen

Leitung:

Flurin Camenisch, Zoologe/Museums-
padagoge

Bundner Naturmuseum, Masanser-
strasse 31, 7000 Chur

Zeit:
30./31. Juli 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur (Bundner Naturmuseum)
Exkursion: Chur und Umgebung

Kursziel:

Die Bedeutung und Ursachen der biolo-
gischen Vielfalt kennenlernen und mit
Hilfe praktischer Ubungen die einheimi-
sche Artenvielfalt erleben.

Kursinhalt:

Unter Einbezug der reichhaltigen Aus-

stellungen und Sammlungen des Bind-

ner Natumuseums wird in einem theo-

retischen Teil folgenden Fragen nach-

gegangen:

— Warum gibt es so viele Tier- und
Pflanzenarten?

— Was ist Uberhaupt eine Art und wie
erkennt man diese?

— Weshalb sterben Arten aus?

— Welches ist die Bedeutung der biolo-
gischen Vielfalt in der Natur?

- Was nutzt uns Menschen die biolo-
gische Vielfalt?

Im praktischen Teil besteht die Moglich-
keit, Artenvielfalt in unserer Region zu
erleben. Dabei wird gezeigt, wie das
Thema fur die Schule umgesetzt werden
kann.

Materialkosten:
Fr. 20—

Kursbeitrag:
Fr. 60.—

Max. Teilnehmerzahl:
25 Personen

Anmeldefrist:
30. April 2001
KOMI W
S|
Kurs 327

Spielend lernen - lernend spielen

Adressaten: Kindergartnerinnen und
Unterstufen-Lehrkrafte

Leitung:

Sandra Bezzola, Bundastrasse 13,
7260 Davos Dorf

Markus Romagna, Wingertsplona,
7204 Untervaz

Zeit:
2./3. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Motivation:

— Computer sind in den Familien weit
verbreitet und es gibt auch fur Kinder
im Vorschulalter ein umfangreiches
Angebot an elektronischen Spielen
sowie Spiel- und Lern-Software (Edu-
tainment-Software). :

- Viele Kinder erleben und nutzen die-
se Medien als Teil ihres taglichen Le-
bensumfeldes.

— Fur alle Erziehenden stellen sich da-
mit Fragen des padagogischen Um-
gangs, der Einordnung und Bewer-
tung dieser Medien.

- Es drangt sich auch die Diskussion
auf, ob und in welcher Form diese
Medien eine Rolle in Unterrichtspro-
zessen spielen kénnen.

Kursziel:

- Elektronische Spiele und Edutain-
ment-Software fur Kinder im Vor-
schul- und Unterstufenalter an Hand
von ausgewahlten Beispielen kennen
lernen.

- Sich informieren und sensibilisieren in
Bezug auf den padagogischen Um-
gang mit den elektronischen Medien.

- Eine persénliche padagogische Hal-
tung zur Thematik entwickeln.

Kursinhalt:

- Marktubersicht und Grundsatzinfor-
mationen zum Thema.

- Die Teilnehmerinnen erleben und re-
flektieren durch aktive Auseinander-
setzung und durch Schilderungen von



Kindern ausgewahlte Beispiele von
elektronischen Spielen und Edutain-
ment-Software.

- Gemeinsam versuchen wir, medien-
padagogische Aspekte aus der Fach-
literatur und Alltagserfahrungen aus
Familie und Kindergarten zu einer
praktikablen «Padagogik der neuen
Medien» zu synthetisieren.

Materialkosten:
noch unbekannt

Kursbeitrag:
Fr. 60.—
Anmeldefrist:
30. April 2001
[ KOMXI i \ l’
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Einsatz neuer Medien im Unter-
richt der Primarschule

Adressaten: Lehrkrafte 1.-6. Schuljahr

Leitung:
Projektgruppe N_MUP (neue Medien im
Unterricht der Primarschule)

Zeit:
30.7. - 3.8.2001, ohne den 1. August
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursinhalt:

Erarbeiten und Kennenlernen metho-

disch/didaktischer Grundlagen fur den

Einsatz des Computers im Primarschul-

unterricht:

- Integrationsmoglichkeiten im tagli-
chen Unterricht

- Kennenlernen u. Beurteilen von Lern-
software

- Konstruktives Arbeiten mit Standard-
software

- Informationsbeschaffung und -verar-
beitung mit Hilfe des Computers

Materialkosten:
ca. Fr. 60.—

Kursbeitrag:
Fr. 120.-

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 329

Kurs 330

Einfiihrung in die Informatik (Mac)

Adressaten: Lehrpersonen aller Schul-
stufen und Fachrichtungen

Leitung:
Benedikt Fassler, Lagerstrasse 17,
7000 Chur

Zeit:
30. und 31. Juli, 2. - 3. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 — 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

- Den Einstieg in die Computerwelt er-
o6ffnen

— Dem Medium EDV/Computer gegen-
Ubertreten und damit vertraut wer-
den

— Alltagliche Arbeiten mit Hilfe des
Computers erledigen kdnnen

Kursinhalt:
1. Einfihrung und Orientierung in fol-
genden Bereichen (ca. 1/3 der Zeit):

- Anwendungen und Erscheinungs-
formen von Computern im tagli-
chen Leben

— Aufbau und Funktionsweise von
Computern

- Anwenderprogramme und System-
software

2. Arbeit mit der Anwendersoftware
Apple Works in den klassischen Ein-
satzgebieten (ca. 2/3 der Zeit):

- Grafik

- Textverarbeitung
— Tabellenkalkulation
- Datenbank

Zur Orientierung:
An diesem Kurs werden Macintosh-
Computer eingesetzt.

Materialkosten:
Fr. 40.-

Kursbeitrag: @
Fr. 190.— (bei 12 Teilnehmenden)

Anmeldefrist:
30. April 2001

Einfuhrung in die Informatik (WIN)

Adressaten: Lehrpersonen aller Stufen
und Fachrichtungen

Leitung:
Hans G. Spescha, Via Grava, 7031 Laax

Zeit:
30./31. Juli, 2./3. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 — 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

- Den Einstieg in die Computerwelt er-
offnen.

- Dem Medium EDV/Computer gegen-
Ubertreten und damit vertraut wer-
den.

- Alltagliche Arbeiten mit Hilfe des
Computers erledigen kénnen.

Kursinhalt:
1. Einfahrung und Orientierung in fol-
genden Bereichen (ca. 1/3 der Zeit):

- Anwendungen und Erscheinungs-
formen von Computern im tagli-
chen Leben

- Aufbau und Funktionsweise von
Computern

- Anwenderprogramme und System-
software

2. Arbeit mit der Anwendersoftware
Apple Works und Office 2000 in den
klassischen Einsatzgebieten (ca. 2/3
der Zeit):

- Grafik

Textverarbeitung

Tabellenkalkulation
Datenbank

Zur Orientierung:

An diesem Kurs werden Windows Com-
puter eingesetzt.

Materialkosten:

Fr. 40.-

Kursbeitrag: @
Fr. 190.— (bei 12 Teilnehmenden)

Anmeldefrist:
30. April 2001
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Anwenderkurs mit AppleWorks
(Mac und WIN)

Adressaten: Lehrpersonen aller Schul-
stufen und Fachrichtungen

Kurs 331

Einfuhrung und Vertiefung im multi-
funktionalen Programm AppleWorks
(fraher ClarisWorks).

Der Kurs kann von Benutzern beider
Computersysteme besucht werden, da
die Software AppleWorks auf beiden
Betriebssystemen beinahe vollig iden-
tisch.

P.S. AppleWorks ist auch die von der
KOMI empfohlene Schilerarbeitsplatz-
Software im Kanton Graubunden.
Beachte: http:/Avww.komi.ch

Leitung:
Benedikt Fassler, Spechtweg 10,
7000 Chur

Zeit:
6. — 10. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Die Teilnehmerinnen und -teilnehmer
sind nach diesem Kurs in der Lage, die
alltaglichen am Lehrerarbeitsplatz an-
fallenden Administrations- und Vorbe-
reitungstatigkeiten effizient mit dem
Computer auszufuhren.

Kursinhalt:

- Textverarbeitung u. Seitengestaltung
(Korrespondenz, Arbeitsblatter)

- Verwalten von Daten (Adressen, No-
ten, Videothek etc.) und die damit
verbundene Ausgabe auf Listen.

- Anwendungsbeispiele in der Tabel-
lenkalkulation (einfache mathemati-
sche Beispiele und Alltagsanwendun-
gen wie Kassabuch, Bankrechnen, div.
Abrechnungen; Erstellen von Dia-
grammen).

— Datentransfer zwischen den verschie-
denen Programmteilen, z.B. zum Er-
stellen von Serienbriefen.

- Arbeit mit Bildern/Zeichnungen

Bemerkung:
Geben sie bei der Anmeldung an, mit
welchem Betriebssystem sie arbeiten.

Kurskosten:
Fr. 50.- far Kursunterlagen
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Kursbeitrag:

Fr. 150.-
Anmeldefrist:
30. April 2001
XKOMXI RSN}
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Informatik: Anwenderkurs
Microsoft (Office-Paket)

Leitung:
Adrian Camartin, Casa Ursulina,
7016 Trin Mulin

Zeit:
6. — 10. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 — 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Kennenlernen der verschiedensten An-
wendungsbeispiele aus den Bereichen
Textverarbeitung und Tabellenkalkula-
tion unter Microsoft Windows und An-
wenden derselben im Alltag.

Als Programm steht das Microsoft Of-
fice-Paket (Word und Excel) zur Verfi-

gung.

Kursinhalte:
Textverarbeitung:
Seitengestaltung

Grundsatze und Technik
Schriften

Arten und Anwendung
Rahmen

Bilder einfligen, Grafiken bearbeiten
Serienbriefe

Einfigen und Auswahl von Daten
Formulare

Erstellen und Schitzen

Tabellenkalkulation:

Formeln und Bezlge
Einfache Anwendungen aus dem
Alltag

Prasentationen
Erstellen und Bearbeiten von
Diagrammen

Datenbank
Planung, Entwurf, Auswertung

An vier Tagen werden die Themen aus
den zwei Bereichen erarbeitet und die
Moglichkeiten aufgezeigt. Im Laufe des
letzten Tages soll versucht werden, ein
konkretes Projekt zu realisieren.

Voraussetzungen:

EinfGhrungskurs und gute Kenntnisse
der grundlegenden Textverarbeitungs-
funktionen sowie gelubter Umgang mit
Windows.

Hinweis:

Das Programm Office 97/98 ist fur Mac
und Win-User identisch. Am Kurs wer-
den Win-Gerate eingesetzt.

Materialkosten:
Fr. 30.-

Kursbeitrag: EI
Fr. 225.- (bei 12 Teilnehmenden)

Anmeldefrist:
30. April 2001
KOMXI WY,
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Kurs 333 .E \’

Erste Schritte im Internet (Block 1)
Adressaten: Lehrkrafte aller Stufen

Leitung:
Schmid Patrick, Araschgen 3,
7062 Passugg

Zeit:

Gruppe 1: Montag, 6. August 2001,
08.30 - 12.00 Uhr

Gruppe 2: Montag, 6. August 2001,
14.00 - 17.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Sich im Word Wid Web bewegen kon-
nen und per elektronischer Post kom-
munizieren kénnen!

Kursinhalt:

Dieser Kurs vermittelt einen ersten Ein-
druck vom Internet und macht die Teil-
nehmerinnen mit den zwei bekann-
testen und wichtigsten Diensten des
Internet vertraut: WWW («Surfen» und
gezielte Informationssuche) und E-Mail
(elektronische Post).

Voraussetzungen:

Gefestigte Grundkenntnisse im Compu-
terhandling!

Materialkosten: Fr. 50.—

Kursbeitrag: Fr. 20.—

Anmeldefrist: 30. April 2001
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Kurs 334

Internet - vielseitiges Medium fir
Lehrer und Schiiler (Block 2)

Adressaten: Lehrkrafte aller Stufen

Leitung:
Schmid Patrick, Araschgen 3,
7062 Passugg

Zeit:

Gruppe 1: Dienstag, 7. August 2001,
08.15 - 17.00 Uhr

Gruppe 2: Mittwoch, 8. August 2001,
08.15 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:
Internet — vom Surfen zur qualifizierten
Nutzung der verschiedenen Dienste.

Kursinhalt:

In diesem Kurs lernen Sie alle wichtigen
Dienste des Internet griundlich kennen.
WWW («Surfen» und gezielte Informa-
tionssuche), E-Mail (elektronische Post),
Newsgroups (Diskussionsforen), IRC
(«Chatten»), FTP (Filetransfer). Sie wer-
den dadurch zum qualifizierten Nutzer
des Internet. Weiter werden in diesem
Kurs didaktische Nutzungsmoglichkei-
ten des Internet in der Schule aufge-
zeigt.

Voraussetzungen:

Gefestigte Grundkenntnisse im Compu-
terhandling! Grundkenntnisse im Inter-
net (Kurs Block 1) oder vergleichbare
Kenntnisse!

Materialkosten:
Fr. 50.—-
Kursbeitrag:
Fr. 30.—-
Anmeldefrist:
30. April 2001
[ KOMXI i \ l’
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Publizieren im Internet -
Web-Authoring: Aufbaukurs

Adressaten: Lehrkrafte der Oberstufe (O)

Leitung:
Schmid Patrick, Araschgen 3,
7062 Passugg

Zeit:
9. - 10. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 — 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:
Die Schule im Netz prasent machen,
Web-Projekte durchfihren kénnen.

Kursinhalt:

Dieser Kurs richtet sich an Lehrkrafte,
die mit ihren Schilern Web-Projekte an-
packen mochten: Aufbau einer Internet-
site, Publizieren von Arbeiten, Durch-
fuhren von Projekten mit und im Netz,
mit und ohne Partnerschulen. Sie erler-
nen an einem Beispielprojekt, wie Sie
Schritt far Schritt eine eigene Website
aufbauen und darin publizieren kén-
nen.

Voraussetzungen:

Sicherheit im Computerhandling und im
Umgang mit Anwendersoftware, insbe-
sondere im Graphikbereich. Qualifizier-
te Nutzung der Internetdienste (z.B.
Kurse 333, 334).

Materialkosten:
Fr. 50.-

Kursbeitrag: @
Fr. 110.— bei 12 Teilnehmenden

Anmeldefrist:
30. April 2001
KOMXI Wi,
"
/4
Kurs 336 . "

Internet - Workshop - Web Desing
Adressaten: Lehrkrafte Oberstufe

Leitung:
Elio Baffioni, Scalettastr. 154, 7000 Chur

Zeit:

30. Juli - 3. August 2001

(ohne 1. August)

08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort: Chur

Kursziel:

Dieser Kurs richtet sich an Lehrer, die
mit ihren Schulern zusammen Home-
page-Projekte erarbeiten wollen.

Kursinhalt:

In diesem Workshop erarbeiten Sie selb-
standig oder in Gruppen eine eigene
Homepage zu einem bestimmten The-
ma. Sie lernen die Techniken zur Bear-
beitung und Gestaltung einer Home-
page vertieft kennen. Sie erarbeiten
Konzepte zur Erstellung und Pflege ei-
ner Homepage.

Voraussetzungen:

Gefestigte Grundkenntnisse im Compu-
terhandling! Kenntnisse im Umgang mit
Internet (z.B. Kurse 154-156, Block I-Il)
werden vorausgesetzt. Je nach Kurslo-
kal werden Windows- oder Mac-Gerate
eingesetzt!

Materialkosten:
Fr. 50.—

Kursbeitrag:
210.— (bei 12 Teilnehmern)

(@]

Anmeldefrist:
30. April 2001
XKOMXI G
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— /4
Kurs 337 ~’

Grundbildung in Informatik:
Methodisch-didaktischer
Qualifikationskurs

Adressaten: Alle Lehrkrafte der
Oberstufe

Leitung:
Kursleiterteam der KOMI

Zeit:

Modul 1: Montag, 6. August bis
Mittwoch, 8. August 2000

08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Modul 2: Donnerstag/Freitag,
9./10. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort: Chur

Kursziele:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer er-
halten einen methodisch-didaktischen
Gesamtuberblick Gber die Grundbildung
in Informatik und deren konkrete Um-
setzung im Unterricht gemass dem Lehr-
plan fur die Bundner Oberstufen.
Lehrkrafte, die den vormaligen Kurs
Grundlagen der Informatik besucht ha-
ben, erhalten neue Impulse far die
Grundbildung in Informatik und lernen
neue Ildeen, Ansdtze und Materialien
kennen.
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Lehrkréfte, welche den friheren Kurs
Grundlagen der Informatik nicht be-
sucht haben, qualifizieren sich durch
den Besuch dieses Kurses offiziell fur die
Erteilung des Faches Grundlagen der In-
formatik an der Bundner Oberstufe.

Kursinhalt:

Modul 1:

Fur alle drei Saulen des Informatik-Lehr-
planes (Grundlagen der Informatik, An-
wendungen im Unterricht, Zusatzthe-
men) werden in diesem Kurs neue
Impulse und Ideen vermittelt.

Dies geschieht vor allem an exempla-
rischen, praktisch durchgefihrten Bei-
spielen: Die Teilnehmerinnen wahlen
selbst aus einem Angebot an Projekten
aus und bearbeiten diese mit Unterstit-
zung der Kursleitung individuell oder in
Gruppen.

Dazwischen dienen Kurssequenzen der
didaktischen Reflexion und dem Aus-
tausch.

Modul 2:

Das Modul 2 widmet sich dem Themen-
kreis Unterrichten mit Internet. Pada-
gogische, didaktische und methodische
Aspekte der Internet-Nutzung im Unter-
richt und viele Unterrichts-ldeen und
Tipps werden vermittelt. Wir bringen
auch selbst ein kleineres Projekte aufs
Netz, z.B. eine Online-Schilerzeitung
(siehe www.groz.ch).

Die beiden Module kénnen unabhangig
von einander besucht werden. Fir die
Unterrichtsqualifikation Grundlagen der
Informatik ist der Besuch beider Module
erforderlich.

Anmerkungen:

Bitte geben Sie bei der Anmeldung an,
welche Module Sie besuchen méchten
(1 oder 2 oder beide).

Bitte beachten Sie, dass Grundkenntnis-
se im Umgang mit dem Computer und
den Standard-Anwendungen (Text, Ta-
belle, Grafik, Datenverwaltung) in die-
sem Kurs nicht vermittelt, sondern vor-
ausgesetzt werden.

Materialkosten:
Fr. 80.—

Kursbeitrag:
Fr. 30.- pro Tag

Anmeldefrist:
30. April 2001
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Musisch-handwerkliche,
sportliche Bereiche

Kurs 340

Polysportive Sommersportwoche
2001 - J+S-Leiterkurs 1/2 Polysport

Adressaten: Lehrpersonen aller Schul-
stufen inkl. Handarbeit und Hauswirt-
schaft

Leitung:
Sportamt Graubinden, Quaderstr. 17,
7000 Chur

Technische Leitung:
René Reinhardt, Rebweg 2A, 7205 Zizers

Zeit:

Sonntag, 5. August (abends) bis Freitag,
10. August (nachmittags)

08.00 - 12.00 und 14.00 - 17.00 Uhr und
auch abends

Ort:
Davos

Kursziel:

— Ein «Blick» ins neue Lehrmittel Sport-
erziehung

- Erlangen der Leiteranerkennung im
Sportfach Polysport

Kursinhalt:

Die Kursinhalte beziehen sich vorwie-
gend auf das neue Lehrmittel Sport-
erziehung und die Fachbestimmungen
EHB zum Erlangen der Leiteranerken-
nung 1/2 Polysport.

Der Kurs ist in Pflichtprogramm am
Vormittag und Wahlfachprogramm am
Nachmittag aufgeteilt.

Sport a la carte: Anschliessend an das
Wahlprogramm besteht die Gelegen-
heit, sich in einem breiten Sportangebot
frei zu betatigen.

Bei genutgend hoher Teilnehmerzahl
werden die Lektionen stufenspezifisch
ausgerichtet sein, d.h. auf die einzelnen
Stufenbande eingehen konnen.

Materialkosten:
evtl. Miete und Sportausristung

Kursbeitrag:
Fr. 160.—

Max. Teilnehmerzahl:
48 Personen

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 341

Kunsthistorische Exkursion

Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Leitung:
Dr. Leo Schmid, Tellostrasse 7, 7000 Chur

Zeit:
6. - 9. August 2001

Ort:
Elsass

Kursinhalt:

Romanik und Gotik im Elsass

Auf der zwolften und letzten Exkursion
dieser kunsthistorischen Reihe besuchen
wir das Elsass. Es hat «im Schnittpunkt
des germanischen und des romanischen
Kulturkreises die verschiedenartigsten
Einflusse aufgenommen, mit eigener In-
dividualitat angereichert und in eine ei-
gene kunstlerische Ausdrucksweise um-
gesetzt» (Karlheinz Ebert).

Ahnliches hat Erwin Poeschel von
Graubinden gesagt. Es ist daher fur
Bundner sinnvoll, eine Reihe typischer
Baudenkmaler und andere Kunstwerke
- vornehmlich aus den beiden oben auf-
gefuhrten Epochen - im Grenzland El-
sass kennen zu lernen.

Kosten fur Carfahrt, Unterkunft inkl.
Frihstick im Doppelzimmer und
Eintritte:

Bei 20 Teilnehmenden Fr. 660.- (bei 25
Teilnehmenden Fr. 590.-), Zuschlag fur
Einzelzimmer Fr. 120.—. (Bitte bei der An-
meldung vermerken, wenn Einzelzim-
mer gewinscht wird.)

Kursbeitrag: @
Fr. 150.— bei 20 Teilnehmenden

Max. Teilnehmerzahil:
25 Personen

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 342

Museumspadagogik

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen

Leitung:
Sabina Studer, Bundner Kunstmuseum,
7000 Chur




Zeit:

30. Juli - 3. August 2001
(ohne 1. August) oder
6. - 10. August 2001

Ort:
Chur, Bundner Kunstmuseum

Programm und weitere Informationen
siehe Schulblatt April 2001

Kurs 343

Farbe, Form und Fantasie

Adressaten: Lehrpersonen aller
Schulstufen inkl. Handarbeit

Leitung:

Beat Zbinden, Birkenweg 14,

3293 Dotzigen

Ruedi Schwyn, Aalmattenweg 40A,
2560 Nidau

Zeit:
6. - 10. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziele:

- Vertrauen in die eigenen gestalteri-
schen Fahigkeiten fordern

- Kennenlernen neuer, fur den Unter-
richt geeigneter Gestaltungsmaoglich-
keiten

Kursinhalt:

Wir experimentieren mit verschiedens-
ten — bekannten und weniger bekann-
ten — gestalterischen Techniken. Dabei
ist es nicht unser Ziel, fixfertige Unter-
richtsrezepte zu erhalten, sondern die
gemachten Erfahrungen in unserer be-
sonderen Schulsituation anwenden zu
kénnen.

Der Kurs eignet sich auch far Leute, die
sich fur gestalterisch wenig begabt hal-
ten.

Materialkosten:
Fr. 50.—

Kursbeitrag:
Fr. 150.—

Anmeldefrist:
30. April 2001

LEHRPLAN
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Adressaten: Lehrkrafte aller Schulstufen

Kurs 344

Drucken

Leitung:
Beat Zbinden, Gestalter, Birkenweg 14,
3293 Dotzigen

Zeit:
30./31. Juli und 2./3. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Die Teilnehmenden erwerben genu-
gend Kenntnisse, Fertigkeiten und Si-
cherheit, um mit Ihren Klassen Druck-
grafik-Projekte durchfiihren zu kénnen.

Kursinhalt:

Wir beschaftigen uns mit einfachen und
vielfaltigen Drucktechniken, die sich far
den Unterricht auf jeder Schulstufe eig-
nen. Dabei begegnen wir viel Neuem,
entdecken aber auch Altbekanntes in ei-
nem neuen Zusammenhang. Das Ken-
nenlernen von geeigneten Materialien
und sinnvollen Organisationsformen ge-
hort ebenso zu den Kursinhalten wie
das Uben und Erweitern der eigenen
Fertigkeiten und Begegnungen mit
Druckgrafik als Kunstform. Der Kurs eig-
net sich auch fur Leute, die sich fur ges-
talterisch wenig begabt halten.

Materialkosten:
Fr. 40.-

Kursbeitrag:
Fr. 150.-

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 345

Vielfiltiges Malen und Gestalten
Adressaten: Lehrkréafte aller Schulstufen

Leitung:
Christina Dreyer, Eichmatt 153,
4937 Ursenbach

Zeit:

30. Juli - 3. August 2001

(ohne 1. August!)

08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Wir finden Ideen und Motivationen fur
die Gestaltung des Mal- und Zeichenun-
terrichtes. Die einzelnen Anwendungs-
méglichkeiten sind mit Tipps und Tricks
den einzelnen Schulstufen angepasst.

Die Kursstruktur lasst genugend Spiel-
raum far persénliche Experimente und
hilft so, individuell aufzutanken.

Kursinhalt:

Von Grau zu Bunt mit Blei- und Farbstif-

ten

— Erste Schritte zum einfachen Aquarel-
lieren mit Buntstiften und Kreiden,
Regenbogentechnik

— Neue Anwendungsmoéglichkeiten mit
bekannten Materialien

- Spielerischer Umgang mit neuen
Techniken

- Farbenlehre einmal anders

Materialkosten:
Fr. ——

Kursbeitrag:
Fr. 150.—-

Anmeldefrist:
30. April 2001

Kurs 346

Zusammenarbeit Volksschule -
Musikschule in der Praxis
Einflihrung und Anwendung des
Notationsprogramms Finale

Adressaten: Lehrpersonen der Volks-
schule (3. Primarklasse bis 9. Schuljahr)
Musiklehrkrafte der Musikschulen im
Bereich Instrumental- und Vokalunter-
richt

Leitung:

Armon Caviezel, Sonnenhofstr. 18,
6340 Baar

Leonard Cecil, Im Schaiengarten 5,
4107 Ettingen

Zeit:

Montag, 6. August 2001 bis Freitag,
10. August 2001

08.15 - 11.45 und 13.30 — 17.00 Uhr

Ort: Chur, Bundner Frauenschule

Kursziel:
Férderung der Zusammenarbeit Volks-
schule — Musikschule

Kursinhalt:

- Aufgabenbereiche, Méglichkeiten u.
Zusammenarbeit Volksschule — Musik-
schule

- Einrichten von Begleitsatzen zu Lie-
dern und Anpassung an die gegebe-
nen Verhaltnisse

- Notationsprogramm Finale fur Mac
und Windows

- Musizieren im Ensemble u. Ensemble-
leitung
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Materialkosten:
noch unbekannt

Kursbeitrag:
Fr. 150.-

Max. Teilnehmerzahl:
8 Personen

Anmeldefrist:
30. April 2001

Zur Orientierung:

Der Verband Sing- und Musikschulen

Graubinden bietet vom 6. — 10. August

2001 in der Bundner Frauenschule zwei

Kurse far Lehrkrafte der Sing- und Mu-

sikschulen an.

e Stoffplan und Lektionsgestaltung in
der musikalischen Friherziehung und
Grundschule unter der Leitung von
Caroline Banse.

» Uber Lust und Leistung und Uber die
Autonomie des Schulers im freiwilli-
gen Instrumentalunterricht unter der
Leitung von Martin Imfeld.

Weitere Auskinfte bei VSMG, Sekreta-
riat, Frau Cacilia Bardill, Obere Strasse
13, 7270 Davos-Platz, Tel. und Fax 081/
413 73 09.

Kurs 348

Lederverarbeitung Kleinleder-
waren: Grundkurs

Adressaten: Handarbeits- und Hauswirt-
schaftslehrerinnen

Leitung:
Ursula Schmidt-Angst, Sennhof 460,
8332 Russikon

Zeit:
6. - 10. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 — 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

- Grundkenntnisse der professionellen
Lederverarbeitung erwerben und de-
ren Umsetzung in den Schulalltag

- Materialgerechte Verarbeitung und
Gestaltung von geeigneten Gegen-
standen

— Leder - ein Naturprodukt

Kursinhalt:

- Grundsatzliche Verarbeitungstechni-
ken anwenden und Uben

- Einfache Muster entwickeln

— Gestalterische Méglichkeiten in Leder
kennenlernen

SCHUL-
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- Umfangreichen Dokumentationsord-
ner erstellen

— Tipps und Tricks im Umgang mit «Le-
der und Haushaltmaschine»

Materialkosten:
Fr. 180.—

Kursbeitrag:
Fr. 150.—-

Anmeldefrist:
30. April 2001

LEHRPLAN
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Hiillen in Fiille - Fiillen in Hiille

Kurs 349

Adressaten: Lehrpersonen 1.-6. Schul-
jahr, Handarbeitslehrerinnen

Tipp: Melden Sie sich im Team an, d.h.
eine Handarbeitslehrerin und 2 - 3 Pri-
marlehrerinnen, Primarlehrer

Leitung:

Tina Bulchi, Giacomettistrasse 117,
7000 Chur

Claudia Clavuot, Rigastrasse 6,
7000 Chur

Zeit:
30.-31. Juli und 2.-3. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Du erarbeitest facherubergreifend ein
Thema. Im Team bereitet ihr einen Teil
eures Schulalltages vor. Du hast die
Méoglichkeit, konkrete Beispiele zu erar-
beiten und gemeinsam im Team zu re-
flektieren.

Kursinhalt:

Behalter, Verpackung, Hulle, Schachtel,
Tute, Korb, Sack, Tasche, Beutel, Dose,
Buchse, und...

Aus verschiedenen Materialien im tex-
tilen und nichttextilen Bereich werden
Objekte fur den Unterricht entwickelt.
Der Prozess wird im Team erarbeitet
und erlebt.

Es besteht die Mdglichkeit anhand von
Kriterien verschiedene Aspekte auszu-
werten.

Didaktische und methodische Uberle-
gungen sollen die Umsetzung in der
Schule erméglichen.

Materialkosten:
Fr. 70—

Kursbeitrag:
Fr. 120.—

Max. Teilnehmer:
15 Personen

Anmeldefrist:
30. April 2001

LEHRPLAN
Kurs 350 !/!/!! !!ggg
Schmuck

Adressaten: Lehrpersonen 5.-9. Schul-
jahr und ab 1.-4. Klasse wenn geniigend
Vorkenntnisse vorhanden

Leitung:

Michael Grosjean, Segnesweg 8,

7000 Chur

Eva Mosimann, Obergassli 8, 2508 Biel

Zeit:
6. - 10. August 2001
08.15- 1145 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

- lernen  von
Grundtechniken

— verbessern der eignen handwerkli-
chen- und gestalterischen Fahigkei-
ten

- planen und herstellen von personli-
chen Schmuckobjekten

— Berufsbezug

schmuckspezifischen

Kursinhalt:

In diesem Kurs arbeiten wir vor allem

mit Buntmetall (Kupfer, Messing, Neusil-

ber). Silber kommt auch zur Anwen-
dung.

— Am ersten Tag widmen wir uns der
Technik des Sepiagusses. Du stellst
selber Formen her und legierst fur ein
Amulett das Metall.

— Metall kalt verformen bildet den
Schwerpunkt des zweiten Tages. Du
lernst Drahte auf dem Faulenzer
biegen, Osen wickeln und einfache
Schmiedetechniken. Aneinanderge-
kettet konnen Einzelteile'zu einem
Halsschmuck verarbeitet werden.

- Am dritten Tag lotest du einen Fin-
gerring mit Fassung. In die Fassung
kannst du Glas- oder Keramiksteine,
Holz, Speckstein, Alabaster, Schiefer,
Kunststoff, Fell, Horn, ... etc. einle-
gen.

- Die zwei letzten Tage stehen dir frei
zur Verfigung. Du hast Zeit, dich in
das Gelernte zu vertiefen, Schmuck-
sticke herzustellen.



- Nebst fachdidaktischen Aspekten
rund um das «prozessorientierte Wer-
ken» erarbeiten wir auch einen Be-
zug zum Unterricht.

Materialkosten:
Fr. 75.—-
(Silber wird separat abgerechnet)

Kursbeitrag:
Fr. 150.—
Anmeldefrist:
30. April 2001
LEHRPLAN
Kurs 351 %//!! \§

Uberdachungen und Zeltbau

Adressaten: Lehrkrafte 5.-9. Schuljahr
inkl. Handarbeits- und Hauswirtschafts-
lehrerinnen

Leitung:

Sandra Capaul, Werklehrerin,
Habsburgstrasse 26, 8037 Zurich

Silvia Moos, Oberbrugelweg, 6340 Baar

Zeit:
6. - 10. August 2001
08.15 — 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

- Erfahrungen in der Statik sammeln
und anwenden

- sich mit der Bildung von Raum aus-
einandersetzen

- ein Zelt planen und herstellen

- Wechselwirkung von Form und Funk-
tion beachten

- Material und nétige Verfahren ken-
nenlernen und einsetzen

Kursinhalt:

In diesem Kurs stellen wir Raumteiler
und Uberdachungen als Wind- und Son-
nenschutz her.

Erworbene Kenntnisse in der Statik hel-
fen beim Planen und Bauen individuel-
ler Zelte.

Die Arbeit eignet sich gut fur die Zu-
sammenarbeit Werken und Handarbeit
textil.

Grundkenntnisse sind keine nétig.

Materialkosten:
Fr. 80.— bis Fr. 90.—

Kursbeitrag:
Fr. 150.—

Anmeldefrist:
30. April 2001
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Kurs 352

Sicherer Umgang mit Holzbearbei-
tungsmaschinen

Adressaten: Lehrpersonen des
7.-9. Schuljahres

Leitung:
Stihl Martin, Carsilias, 7220 Schiers

Zeit:
6. - 10. August 2001
08.15 - 11.45 und 13.30 - 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Fachgerechtes Arbeiten mit

- Kreissdge

- Hobelmaschine

- Bandsage

— Handmaschinen (Handoberfrase und
anderen)

Kursinhalt:

— praktisches Arbeiten an den Maschi-
nen

— Maschinen richtig einstellen und war-
ten

- richtiger Einsatz von Schutzvorrich-
tungen

- Einsetzen/herstellen von Hilfsmitteln

— Herstellen kleiner Werksttcke, bei
deren Arbeitsschritten die obigen
Punkte praktisch gelibt werden

Materialkosten:
ca. Fr. 80.-

Kursbeitrag:
Fr. 150.-

Anmeldefrist:
30. April 2001

110. Schweiz. Lehrer-
innen- und Lehrer-
bildungskurse 2001
in Rapperswil/Jona

organisiert von Schule und Weiter-
bildung Schweiz swch.ch (vormals
Schweiz. Verein fiir Schule und Fort-
bildung SVSF)

Bitte beachten:

o Kursverzeichnisse sind erhaltlich bei:
Padagogische Fachhochschule, Lehre-
rinnen- u. Lehrerweiterbildung, Sca-
larastrasse 11, 7000 Chur.

e Anmeldung und weitere Auskdnfte:
Sekretariat swch.ch, Bennwilerstr. 6,
4434 Holstein, Tel. 061/951 23 33

Wichtig: Fur die Beitrdge des Kantons
an die Teilnehmenden der Schweizeri-
schen Lehrerfortbildungskurse gilt ab
1. November 1999 Folgendes:

e Fur Kurse Uber Sach- und Unterrichts-
kompetenz in den eigenen Unter-
richtsfachern sowie Erziehungskom-
petenz werden 70% des Kursgeldes
zurlickerstattet (A-Kurse).

e Fur Kurse Gber Sach- und Unterrichts-
kompetenz in den Ubrigen Unter-
richtsfachern werden 40% des Kurs-
geldes zurlckerstattet (B-Kurse).

e Fur alle Ubrigen Kurse wird kein
Beitrag an das Kursgeld entrichtet
(C-Kurse).

e Von dieser Regelung ausgenommen
bleiben diejenigen Kurse des Schwei-
zerischen Vereins fur Schule und Fort-
bildung (SVSF-Kurse), die vom Erzie-
hungsdepartement auf Antrag der
kantonalen Kurskommission als Er-
satz fur kantonale Kurse bezeichnet
werden = s, unten. Bei diesen Kursen
werden 100 % des Kursgeldes zuriick-
erstattet. Im Jahre 2001 betrifft dies
die folgenden Kurse:

e Kurs 250 Grundkurs Holzbearbei-
tung

e Kurs 253 Grundkurs Metallbearbei-
tung

e Kurs 255 Léten und Schweissen fur
Anféngerinnen

Pro Teilnehmerin und Teilnehmer und
Jahr wird lediglich ein ausserkantonaler
Kurs fur die Ruckerstattung des Kursgel-
des berucksichtigt.

Kurs 250

Grundkurs Holzbearbeitung

Der Kurs richtet sich an alle Personen,
die sich mit der Bearbeitung von Holz
grundsatzlich, vertieft und intensiv aus-
einandersetzen mochten.

An Werkaufgaben und Gegenstanden
werden grundlegende Erfahrungen und
Kenntnisse im Umgang mit Material,
Werkzeugen und Maschinen erworben.
Einige Arbeiten werden nach Plan
durchgefuhrt, andere férdern in den ge-
gebenen Grenzen die individuelle tech-
nische und gestalterische Kreativitat. Im
Vordergrund steht nicht die Produktion,
sondern die praktische Arbeit und Er-
fahrung, der Arbeitsprozess. Der zeit-
gemasse Einbezug von Holzbearbei-
tungsmaschinen wird demonstriert, an-
gewendet und gelbt.
Kursteilnehmerinnen und Kursteilneh-
mer sollten am Ende des Kurses die fur
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Bildungsurlaub

destens zwei Ferienwochen einzu-
schliessen sind, ein auf die Lehrtatig-
keit bezogenes Arbeitsprogramm ab-
solviert. Dieses muss Gewahr dafur
bieten, dass es der Lehrkraft neue Im-
pulse fur ihre Berufstatigkeit gibt
und ihre fachlichen, methodisch-di-
daktischen und/oder padagogischen
Fahigkeiten wesentlich zu foérdern
vermag.

Die Beurlaubung eines Lehrers/einer
Lehrerin darf sich auf den Schulbe-
trieb nicht nachteilig auswirken. Der
Fortbildungsurlaub darf in der Regel

sie wichtigen Erfahrungen und Fertig-
keiten zum Unterrichten auf der Mittel-
und Oberstufe kennen gelernt haben.
Weitere Anliegen, die im Kurs Platz fin-
den: Material- und Werkzeugkunde,
fachgerechtes Vorgehen und Vorbe-
reiten, Einsatz von Unterrichtshilfen,
Erfahrungsaustausch, Ideenborse, Ma-
terialeinkauf, Oberflachenbehandlung,
Maschineneinsatz und -unterhalt, Si-
cherheitsbestimmungen und Unfallver-
hatung, Werkzeugpflege, Werkstattein-
richtungen.

Das im Verlag swch.ch (ehemals Verlag

Ausfithrungsbestimmungen
uber die Bewilligung und
Subventionierung von Fort-
bildungsurlauben der Volks-
schullehrer

Gestiitzt auf Art. 56 des Schul- 5.
gesetzes' und Art. 8b der
Lehrerbesoldungsverordnung?

von der Regierung erlassen

am 19. Méarz 1991
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SVSF) erschienene Werk «Holzarbeiten»
wird im Kurs abgegeben.

Wichtig:

dreiwdchiger Kurs

1. Bezahlte Fortbildungsurlaube mit ei-

ner Dauer bis zu drei Monaten kon-
nen von den zustandigen Gemeinde-

nur ein Schuljahr tangieren.

. Fur die Urlaubszeit ist ein geeigneter

Stellvertreter einzusetzen. Uber die
Befahigung des vorgesehenen Stell-
vertreters entscheidet der/die zu-

Zielgruppe: schulbehorden Lehrkraften gewahrt standige Schulinspektor/in.

4.-9. Schuljahr werden, die wahrend mindestens 10 7. Die Gesuchsteller haben einen vom
) Jahren und mit einem Pensum von Erziehungsdepartement auszuferti-

Kursleitung:

Fritz Jungen, Stiegelschwandstr. 49,
3715 Adelboden,
Telefon/Fax 033 673 19 88

mindestens 20 Lektionen pro Woche
Unterricht an einer Volksschule im
Kanton Graubinden erteilt haben.
Nach weiteren 10 Jahren und unter

genden Verpflichtungsschein zu un-
terzeichnen, wonach sie bei einem
allfalligen Rucktritt von der Lehr-
tatigkeit an einer 6ffentlichen Schule

Kursdaten: den gleichen Voraussetzungen wie im Kanton Graubiinden dem Kanton
9.-27. Juli fur den ersten Fortbildungsurlaub und der Gemeinde das wahrend des
Kursgeld: kann von der zustandigen Schul- Urlaubs bezogene Gehalt wie folgt
Fr. 1500 — behérde ein zweiter Fortbildungsur- zu erstatten haben:
laub bis zu drei Monaten gewahrt 100 Prozent bei einem Austritt im er-
werden. sten Jahr nach dem Urlaub. Hierauf |
Kurs 253 . An die Gewdhrung von Fortbildungs- reduziert sich der zurtickzuzahlende |

Grundkurs Metallbearbeitung

Wichtig:
dreiwoéchiger Kurs

urlauben wird die Bedingung ge-
knupft, dass die betreffende Lehr-
kraft auf freiwilliger Basis vor jedem
der beiden méglichen Urlaube Fort-
bildungskurse besucht hat, die min-

Beitrag jedes Jahr um 20 Prozent. So-
fern die Lehrkraft ihre Stelle inner-
halb der Volksschule des Kantons
Graubunden wechselt, ist nur der von
der Gemeinde wahrend des Urlaubs

Zielgruppe: destens halb so lange wie der bean- bezogene Gehaltsanteil zu erstatten.
7.-9. Schuljahr, evtl. auch 5./6. tragte Urlaub dauerten. 8. Am Ende des Urlaubs sind die vorge-
Kursleitung: . Der Urlaub muss sich auf ein aus- setzte Schulbehoérde und der/die zu-

Bernhard Abbunhl, Asylstr. 16,

3700 Spiez, Telefon/Fax 033 654 72 66
Ernst Ramseyer, Hohgantweg 11,

3612 Steffisburg, Telefon 033 437 62 89

fuhrliches und verbindliches Fortbil-
dungsprogramm abstlitzen. Dieses
ist der Schulbehérde spéatestens
6 Monate vor Beginn des Fortbil-
dungsurlaubs der Intensivfortbildung

standige Schulinspektor/in in einem
schriftlichen Bericht Uber die Tatig-
keit wahrend des Fortbildungsur-
laubs zu orientieren. Gleichzeitig
sind dem Schulrat die Ausweise Uber

Kursdater.r zusammen mit dem Gesuch um Ge- die besuchten Kurse und Veranstal-
9.-27. Juli wahrung eines bezahlten Fortbil- tungen vorzuweisen.
Kursgeld: dungsurlaubs vorzulegen und dem/ 9. Diese Ausfiihrungsbestimmungen tre-
Fr. 1500.— der zustandigen Schulinspektor/in ten auf Beginn des Schuljahres 1991/
zur Uberprifung, Genehmigung und 92 in Kraft.
Meldung an das Erziehungsdeparte-
Kurs 255 ment zu unterbreiten.
25 : £ . Der Fortbildungsurlaub dient vor Weitere Informationen und Anmeldung
Léten und Schweissen fur e Baj:
Anfingerinnen aIIer.n dazu( die Teilnahme an den In- s .
i tensivfortbildungskursen der EDK-  Padagogische Fachhochschule
Zielgruppe: Ost, an ahnlichen Kursen fur italie- Lehrerinnen-/Lehrerweiterbildung
6.-9. Schuljahr nischsprachige Lehrer sowie an wei-  Scaldrastr. 11, 7000 Chur
Kursleitung: teren Kursen mit entsprechenden  Tel. 081/354 03 91

Georg Marbet, Kirchweg 437,
4617 Gunzgen, Telefon 062 216 09 35,
Natel 079 622 35 14

Zielen und Anforderungen zu er-
moglichen. Fir die Bewilligung
weiterer Fortbildungsvorhaben ist
die Beurteilung des Fortbildungs-

Kursdatenl:. programms entscheidend. Es wird

16.-20. Juli vorausgesetzt, dass die beurlaubte

Kursgeld: Lehrkraft wahrend des ganzen Fort-

Fr. 615.— bildungsurlaubs, in den auch min-
SCHUL-

BLATT
DEZEMBER

Fax 081/354 03 93
E-Mail: Hans.Finschi@pfh.gr.ch




	Fortbildung Dezember 2000
	...
	...
	Übersicht
	Pflichtkurse = Corsi obbligatori
	Freiwillige Bündner Kurse
	Sommerkurse 2001
	Bildungsurlaub


